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Das Neueste vom Tage.
Der Kaiser i« Karlsruhe . !

Karlsruhe. 13. Mai. Der Kaiser,  bas
«rinzenpaar August Wilhelm und Prin-
»kiin Viktoria Luise sind am Samstag mor¬
den um 10 Uhr 30 Minuten hier eingetroffen,
qur Begrüßung aus dem Bahnhof waren er-
sMcncn das G r o ß h e r zo g s p a a r , das
Brinzenpaar Max von Baden , Reichskanzler
von Bethwann-Hollweg und der preußische
Kesandte von Ersendecher. Die Begrüßung
»wischen dem Kaiser und dem Großherzogs-
vaare war überaus herzlich. Auch dem
Reichskanzler schüttelte der Kaiser wiederholt
iie Hand. Darauf erfolgte die Fahrt zum
Schloß Hier nahm der Kaiser noch am Vor¬
mittag bald nach seiner Ankunft den Vortrag
jes Frhr. Marschall v. Bieberstein
entgegen. Gegen Abend hörte der Kaiser den
Lortrag des Reichskanzlers v. Bethmann
Hollwea  und empfing anschließend Hieran
ien Staatssekretär v. Kiderlcn - Wäch-
ter. —Gestern vormittag nahm der Kaiser
mit Leu anderen anwesenden Fürstlichkeiten
und dem Reichskanzler an dem Gottesdienst
in der Schloßkirche teil.

Nationalliberaler Parteitag.
Berlin, 13. Mai. Der nationalliberale

Parteitag, an dem 1500 Delegierte aus allen
Teilen des Reiches teilnahmen , nahm aus
Befürwortungvon Dr . Marwitz,  dem
Vorsitzenden des Reichsverbandes der natio-

ideralen Jugend , das von einer freien
isiion entworfene Beretnbarungspro-

m bebattelos und einstimmig  an.
Srund dieses Programms bildet der
^verband der nationalltberalen Jugend
t mehr einen Teil der Organisation der
alliberalen Partei , die einzelnen
tionalliberalen Vereine haben aber

Recht,, sich den landschaftlichen national-
«lcn Vereinen anzuschlietzen und zu den

tagen für je SW Mitglieder eine«
Ärr zu entsenden.

Lchiffsznsammenstoß.
Folkestoue, 13. Mat . Das Schlachtschiff

.^ondon" stieß heute früh mit dem Dampfer
kDo» Benito" zusammen und beschädigte ihn
M>er, so -atz er nach Dover geschleppt
«urde. Menschen sind, wie man annimmt,
tarnnen̂ Emenstotz nicht ums Leben ge-

Albanesen-Aufstand.
^ iS. Mai. Aus S ku t a r i wird ge-

daß der Albanesen-Aufstanö sich wei-
l.Uehnt . Bei Skutari fielen den Auf-
°üchen 5 Geschütze der türkischen

Wp.pk« in die Hände. Der Vali von
m hat um Verstärkungen gebeten.

Kämpfe in Marokko.
-i?’ 13- Mai . Am Samstag früh

-Mntten starke Gruppen maurischer
-A 9.ei  ben Kertfluß und griffen die
'S' 1' wurden aber durch einen
S ” Gegenangriff zurückgeworfen und
«Mungen von den Spaniern besetzt,
r-n zündeten bei Anbruch der Dunkel-

-uê auf Höhen an, um Verstärkungen
urufen. Bei Hem Angriff wurde ein

getötet und zwei Manu und ein
'"tan verletzt.

Der Kampf «m Tripolis.
Die „Agenzia Stefani"

rRhodos:  Die Italiener v e r -
Lager,  das ihnen als Ope-

a»s dient. Gestern vormittag ist der
r »Verona" mit 43 türkischen Kriegs-

- uvb^ gegangen. Der Post-,
wie" Zallverkechr auf Rhodos wird

vor aufrecht erhalten.
L'‘' hrÜL®*“1 Admiral Biale  depe-

aas. unterm 12. Mai . 11.50 Uhr
hißte« ^ ? Kriegsschiffe der Division

§afA  aus den Inseln Scarpanto
^ d,> m^ ^., " alienische Flagge und»2-. vre Garnison und die Zivilbehörden

^i , , 1 " ' »• Dieselben Kriegsschiffe
» {ifÖL̂ bie Besatzungen und die Zivil¬
es E p i s ko p i und N i s-

Ich sende die Gefangenen

Drahtnachricht«« siehe Seite 4.)

Die Duell-Resolutionen
in der vudgetllommisfion.

In öer Bubgetkommission kamen ln der
Freitagssitzung die vom Zentrum , von der
fortschrittlichen Volkspartei und von den So¬
zialdemokraten eingereichte Resolution über
das Duell zur Beratung . Wir haben die
Zentrums -Resolution bereits in ihrem Wort¬
laut mitgeteilt . Die fortschrittliche Volks-
partei fordert in ihrer Resolution , daß dem
Duell im Heere dadurch ein Ende gemacht
werde, daß außer öer Reform der Ehrenge-
richtsordnung noch eine Aenderung des Mi¬
litärstrafgesetzbuches in dem Sinne herbeige-
führt wird , daß bei der Bestrafung des Zwei¬
kampfes und der Herausforderung zum Zwei¬
kampf auf die Nebenstrafe der Entlas¬
sung aus dem Heere  zu erkennen ist.

Der Krtegsminister von Heeringen führte
bei dieser Gelegenheit zur Duellfrage folgen¬
des aus : Man möge über das Duell denken,
wie man will, sich dafür oder dagegen auS-
fprechen, so dürfe man .doch jedenfalls die
Augen nicht  vor dem praktischen Leben
verschließen.  Die deutsche Heeresver¬
waltung nehme einen ähnlichen Standpunkt
ein wie die anderer Armeen großer Länder.
Der Kriegsminister macht Mitteilungen über
die einschlägigen Berhältnisie in den Ar¬
meen anderer Länder, die er vertraulich be¬
handelt zu haben wünscht. Die Resolution
der Sozialdemokraten sei unge¬
recht:  es sei nicht angängig, die Strafen des
Strafgesetzbuches einseitig für die Angehöri¬
gen der Armee zu verschärfen, während der
Zivilbcamte seine Stellung beibehaltrn
würde. Wenn eine solche Regelung erfolgen
würde, so müßte sie auf allen Gebieten er¬
folgen. Die ehrengerichtliche Ord¬
nung  sei ein Armeebefehl, den der Kaiser
kraft seiner Kommandogewalt erlassen habe.
Wenn ein Druck nach dieser Richtung ausge-
übt werden sollte, sv würde das einen Ein¬
griff in die Kommandogewalt bedeuten. Ge¬
genüber der Zentrumsresolutton
erklärt der Kriegsminister , er halte an seiner
Stellung vom 30. April fest. Er betonte aber
nochmals, daß er das Duell als ein Uebel
ansehe, mit dem man nur unter den gegebe¬
nen Berhältntsien rechnen müsse. Die K a -
binettsorder  sei der einzige praktische
Weg zur Befferung, und sie habe auch tat¬
sächlich eine Besierung gebracht, wie die Sta¬
tistik lehre. Diese ergebe, daß in den sieben
Jahren vor dem Erlaß der Kabinettsorder
auf 10 000 Personen des aktiven und des
beurlaubten OsiizterstandeS 6,3 verurteilt
wurden : nach dem Erlaß der Kabinettsorder
set die Ziffer auf 4,1 gesunken, und zwar für
die aktiven entsprechend auf 3,6 und für die
des Beurlaubtenstandes auf 4,7. Die Kabi¬
nettsorder habe also segensreich ge¬
wirkt , und der Kaiser  sei dauernd be-
mstht, in dieser Richtung zu wirken. Zur
Allerhöchsten Entscheidung kämen die Fälle
nur , wenn die davon Betroffenen sich bet der
Entscheidung des Ehrenrats nicht beruhigen,
oder bei Generalen . In 71 Fällen sei dahin
entschieden worden, daß die Betreffenden
sich zu fügen Hätten. Der Kaiser habe wieder¬
holt nach dieser Richtung hin etngegriffen.
In einem Falle sei ein Offizier von der An¬
schuldigung des Falschspiels freigesprochen
worden. Er habe sich aber von den andern
Offizieren geschnitten gefühlt, und es set zu
vier Herausforderungen gekommen. Der
Kaiser habe aber entschieden, daß das frei-
sprechende Urteil voll genüge,- die vier Her¬
ausforderungen seien verhindert worden.
Ein Offizier hatte die Frau eines anderen
geküßt. Der Ehrenrat hatte einen Ausgleich
für unmöglich bezeichnet. Ein solcher sei
aber doch erfolgt, und der Kaiser habe sein
Befremden über das Verhalten des Ehren¬
rats ausgesprochen. Der KrtegSminister
trägt dann noch weitere Fälle ähnlichen Ein¬
greifen des Kaisers vor. Nach den Ausfüh¬
rungen des Abgeordneten Gröber , so erklärt
der Krtegsminffter , sehe er in der Resolution
-es Zentrums kein Eingreifen in die Kom¬
mandogewalt: sie gebe vielmehr nur eine An¬
regung zu weiterer Arbeit in der bisherigen
Richtung. Er sei gerne bereit, die Anre¬
gung zu prüfen  und auf strengste
Durchführung der Kabinettsorder einzu¬wirken.

Die Buögetkommission des Reichstages
nahm am Samstag die Abstimmung über die
Duell-Resolutionen vor. Die Resolution

der Sozialdemokraten  wurde gegen
deren Stimmen und die eines Fortschrittlers
abgelehnt . Ein Teil  der Resolution der
F o r tsch ritkspar  t e i, der die Entlas¬
sung aus dem Heere als Nebenstrafe obliga¬
torisch fordert , wurde mit den Stimmen der
Fortschrittspartei , der Sozialdemokraten
und eines Teils des Zentrums angenom¬
men.  Dieser Teil wurde der Resolution des
Zentrums angefügt. Die so gestaltete Ge¬
samtresolution  wurde mit großer
Mehrheit angenommen.

Deutscher Reichstag.
(Sitzung vom 11. Mai.)

Am Bundesratstisch : Krtegsminister von
Heertngen . „ ^ . .

Präsident Dr . Kaempf  eröffnet die
Sitzung um 12 Uhr 8 Minuten.

Der Gesetzentwurf betreffend den Ge¬
bühr entarif für den Kaiser Wil¬
helm - Kanal  wird ohne Debatte in drit¬
ter Lesung angenommen. — Es folgt die
Fortsetzung der zweiten Beratung des

Militär .Etats.
Abg. Müller-  Meiningen (f. Vp.): Die

Kriegervereine  sollen nicht politisch
sein, aber sie sind einseitig und arbeiten viel¬
fach gegen die Liberalen . Im Falle Kraatz
scheint der Kriegsminister die Predigt , die er
für einen politischen Vortrag erklärte , gar
nicht gelesen zu haben. Der ganze Kirchen-
zwang ist eine Farce . Auch in der Armee
mutz Gewifiensfreiheit herrschen. Religiöse
und gesellschaftliche Vorrechte müssen ver¬
schwinden. Die Rangliste beweist aber das
Gegenteil . Im Gardekorps nimmt die Be¬
vorzugung der Adligen  wieder zu.
Im Interesse der Gesundheit und der Wehr¬
kraft unserer Armee bitten wir um Annahme
unserer Resolution , die eine weitere körper¬
liche Ausbildung der Juaend fordert.

Abg. Dr . Trendel (Ztr .) fordert schär»
fere Maßnahmen gegen Spionage.

Inzwischen ist eine Reihe von Resolu¬
tionen  eingegangen . Eine Resolution
Müller -Meiningen sfr. Bp.l fordert eine
bessere körperliche Ausbildung
der Jugend  und Unterstützung der Ver¬
bände, die sich dieser Aufgabe widmen. Zwei
Resolutionen Dr . Ablaß (fr. Bp.) verlangen,
daß bei Besetzung militärischer Stellen allein
(die persönliche Tüchtigkeit entscheiden soll.
Ferner wird eine Reform des gesamten Mi¬
litär -Strafrechts,  des Beschwerde¬
rechts, des ehrengerichtlichen Verfahrens
gegen Offiziere usw. als notwendig hinge¬
stellt. Auch die Sozialdemokraten weisen auf
die Notwendigkeit einer befleren körperlichen
Ausbildung der Jugend , aber ohne jede poli¬
tische Beeinflusiung hin. Die Polen und die
wirtschaftliche Vereinigung beantragen ein¬
mal jährlich freie Fahrt für die beurlaubten
Soldaten , ferner wünschen sie, daß Reser-
visten und Landwehrleute zur Saat - und
Erntezeit nicht zu Uebungen eingezogen
werden.

Abg. Held (Ntl .s weist die Kritik zurück,
die verschiedene Kriegervereine über die
Haltung der nationalltberalen Abgeordneten
bei der Präsidentenwahl  geübt haben.
Redner fordert einmal im Jahre freie Fahrt
für die Soldaten in die Heimat.

Abg. K r ö che r (Kons.) : Wenn die K r i e -
gervereine  jemand nicht bet sich dulden
wollen, dann brauchen sie das nicht. (Gehr
richtig rechts. Widerspruch links.) Wenn sie
gegen die Herren vorgegangen sind, die bei
der Präsidentenwahl für Bebel gestimmt
Haben, so sehe ich nichts Unrechtes dabei.
lSehr richtig rechts, Unruhe links .) Die
Krtegervereine haben sich da ganz ausgezeich¬
net benommen. Ich hoffe, daß alle Beretne
sm Reiche so handeln werben. (Lebhafter
Beifall rechts. Gelächter links.)

Abg. Schöpf ! in (Soz .) wendet sich da¬
gegen. daß Gastwirtschaften, in denen sozial¬
demokratische Versammlungen stattgefunben
haben, für Soldaten verboten werden. Der
Redner spricht dann gegen die Soldatenmiß-
handlungen und fordert Aufklärung über de«
Unfall der sächsischen Ulane« »ei Oschatz.

Kriegsminister von Heertngen : Ge¬
gen die Kriegervereine  kann ich nicht
vorgehe« , sie gehören nicht zu meinem Res¬
sort. Wenn die Bezirks-Kommandos, soweit
sie mit Kriegervereinen zu tun haben, zu
weit gehen, so wird Remedur eintreten . P o-
l i t i k darf nicht in die A r m e e getragen
werde«. Bezüglich der dienstlichen Führung

zum G o t t e s d i e n st stehe ich auf einem an.
deren Standpunkt als Dr . MMer und halte
daran fest. Die Beförderungen erfolgen nur
nach der Tüchtigkeit. Ich ftche natürlich
auch auf dem Boden der Verfafiung und bitte
die Resolution abzulehne« . ES ist ganz
gleichgültig, ob der Offizier adlig oder bür-
gerlich ist. (Lachen links.) Eine Bevor-
zugu ng des Gardekorps  gibt es nicht.
Die Aspiranten werden aus allen Gesell¬
schaftskreisen genommen ohne Rücksicht auf
Religion und Partei . (Widerspruch links),
aber doch nur ans solchen Klasien, die den
Berhältniflen des Offizierkorps entsprechen.
Freien Urlaubsreise»  stcht der
Kriegsminister sehr wohlwollend  gegen¬
über . An der Rechtsbeständigkeit der Ehren . -
gerichte kann nicht gerüttelt werden. Es wird
nicht nach Willkür , sondern auf Grund lang¬
jähriger . befestigter Tradition entschieden.
Eine Erleichterung  hinsichtlich der
Dienstzeit  kann ich nicht in Aussicht
stellen, vielleicht in der Auswahl der Garni¬
sonen. Es ist nicht richtig, daß die Dienst¬
tauglichkeit der Mannschaften abgenommen
hat . Die So l d a t e n - Mißhand lun-
gen  gehen Jahr für Jahr zurück. Wir
schreiten da energisch ein un-d übrigens , un¬
ser Rekruten -Material fft wahrlich nicht besser
geworden. Auch bekommen wir unsere Re¬
kruten recht «ufgehetzt. (Unruhe der Sozial¬
demokraten, hört hörtl)

Sächsischer Militär -Bevollmächtigter Ge¬
neralmajor Weißdorf  gibt Aufklärungen
über den Unfall der sächsischen Ulanen-Pa»
trouille . Irgend ein Verschulden der Pa¬
trouillenführer liegt nicht vor.

Abg. Dr . S t r u v e lf. B-): Bedauerlich ist
es , daß der Kriegsminister die Beförderung
allein nach der Tüchrigkeit ablchnt. Wir alle
haben ein Interesse daran, daß durch den
politischen Streit in den Kriegervereinen
nicht die Kameradschaftlichkeit in der Armee
untergraben wird.

Abg. v. Meding (Welfe ) erklärt, daß die
Welfen der Militärvorlage gestern zuge¬
stimmt haben. Die Marine - Vorlage
würden sie ab lehnen  mit Rücksicht auf
den Grundsatz : keine Ausgaben vhue,
D ecku n g.

Abg. M u m m (w. Vg.) spricht über den
Fall des Predigers Kraatz. Der Krtegs¬
minister habe die richtige Entscheidung ge¬
troffen . Mit der Anstellung jüdischer Offi¬
ziere würde die große Mehrheit des deutsche»
Volkes nicht einverstanden setn.

Abg. Heyn (f . Bp.) erwidert dem Vor¬
redner in Sachen des Falles Kraatz. Wir
werden die Angelegenheit nicht im Sande
verlaufen lassen. iSchränkt man die Ge¬
wissensfreiheit  der G ei stl i che n im¬
mer mehr ein, so wird man den Andrang
zum Beruf immer geringer gestalten. Man
kann an die Bekenntnisschriften der evan¬
gelischen Kirche von Herzen glauben, aber
braucht doch nicht jeden Satz von Anfang bis
zu Ende als absolute Wahrheit anzusehen.
(Große Unruhe und Pfuirufe .) (Vizepräsi¬
dent Dove rügt die Pfuirufe .) Auch Jatho
hat nur den Standpunkt der evangelischen
Kirche betont . (Unruhe rechts.) Wir wollen
Gerechtigkeit, auch wir wollen die Autorität
schützen, (Lachen rechts), aber die Disziplin
beruht nicht nur auf dem Kommando, sondern
auch auf Freiheit , Wahrheit und Gerechtig¬
keit. (Beifall links , Unruhe rechts.)

Abg. Zürn (Rp .): Auf die Kanzel gehört
allein das Evangelium , da gehört keine Po¬
lemik hin. Es ist bedauerlichE. daß ein Geist¬
licher, der an der dem Gedächtnis des großen
Kaisers gewidmeten Kirche wirkt, den Mut
hat , Derartiges zu sagen. (Große Unruhe
links .) Wir billigen das Verhalten der
Offiziere durchaus. (Lebhafter Beifall rechts,
Unruhe ltnks .)

Abg. Schöpf ! in (Soz .) : Wir wollen un^
fere Armee nicht diskreditieren, sondern die
Mißstänbe abstellen, das ist auch Bebels lang-
ijähriger Kritik gelungen. (Lachen rechts.)

Krtegsminister von Heertngen:  Die-
Mißhandlungen haben nicht aufgehört wegen
der Kritik der Sozialdemokraten, sondern
wegen des Einflusses der Vorgesetzten.

Damit schließt die allgemeine Aussprache.
Ueber die Resolutionen wird am Schlüße

der Beratung abgestimmt werden.
In der Etnzelbcratung spricht Abg. G o t»

h e t n (f. Dp.) wieder über den gestern erör¬
terten Straßburger Fall.

Krtegsminister von Heeringen:  Es
ist den Bezirkskommanöeuren mitgeteilt
worden , daß das ganze Milieu der Familien
den Ansprüchen nicht entspricht. Loyaler
Lau« man nicht handeln.

*
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Äuf Beschwerden der Abgeordneten Zu¬
teil  und O e r tze n (Rp.) erwidert Ge¬
neralmajor Wandel,  daß die Mkilltarbe-
hörden einschreiten, wenn die Mrlrtar-
Kap eilen den Zivilmusikern  un¬
willige Konkurrenz  machen. .

Abg. Chrysant (Ztr .) begründet eine
Resolution auf Berücksichtigungder H a n d -
ro e r ke r - und Genossenschaftskas¬
sen,  Heimarbeiter -Organisationen us>w. bei
Vergebung von Lieferungen. ^ t ,

Nach weiterer Aussprache vertagt sich das
Haus auf Montag 1 Uhr. Weiterberatung
und Duellfrage.

S chluß 7Vz  Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetnihaus-Titzung vom in Mai.

Das Abgeordnetenhaus setzte heute die
Beratung über die kleine Eisenbahn-Vorlage
fort, die am Montag weiter beraten wird.
Vorher Abstimmung über den Einspruch des.
sozialdemokratischen Abgeordneten Vor-
cha r d t wegen seiner Ausweisung aus der
Sitzung vom Donnerstag.

Rundschau.
Wandergewerbcscheine.

Der Bundesrat hat kürzlich der Vorlage
über Abänderung der Wandergewerbeschetne,
die bekanntlich als besonders dringlich vom
Parlament unö von den Behörden anerkannt
wurde , seine Zustimmung gegeben. Die
neuen Bestimmungen, die eine Verschär¬
fung der bisherigen bedeuten, werden vor¬
aussichtlich 1913 in Kraft treten . Eine Ver¬
schärfung der Vorschriften hat sich in letzter
Zeit namentlich als notwendig erwiesen,
weil die Personalbeschreibung des Inhabers
der Scheine nicht ausgereicht hat, deren Be¬
nutzung durch unbefugte Dritte zu verhin¬
dern. Es wurden zahlreiche Fälle sestgestellt,
in denen Wanüergewerbescheine verkauft
wurden . Dies geschah entweder an Auslän¬
der oder an Personen , denen ein Wanderge¬
werbeschein mangels der erforderlichen
Eigenschaften nicht ausgehändigt werden
durfte. Diese Betrügereien haben sich in
einzelnen Fällen zu einem förmlichen Han¬
del  mit derartigen Scheinen verdichtet. Aus
diesen Gründen mutzten Bestimmungen durch
den Bunüesrat getroffen werden, die ein
sicheres Erkennungsmittel für den eigent?
lichen Inhaber der Scheine schaffen. Als
ein solches ist die P h o t o g r a p h i e gewählt
worden, die sich auch in anderen Fällen als
bestes Mittel gegen eine betrügerische Be¬
nutzung von Ausweisen bewährt hat.

Münzprägungen für das neue Etatsjahr.
Der Bundesrat hat die Ermächtigung zur

Ausprägung neuer Silber -, Nickel- und Kup¬
fermünzen erteilt . Hierzu schreibt man uns:
Es werden im Etatsjahr 1912 für 30 Millio¬
nen Mark Silbermünzen geprägt werden,
darunter Dreimarkstücke für 21 Millionen,
Zwei- und Einmarkstücke für 4(4 Millionen.
Das Münzgesetz von 1909 hat eine Ausprä¬
gung von Silbermünzen in Höhe von 20 JL
auf den Kopf der Bevölkerung festgelegt.
Nach Fertigstellung der bisher beschlossenen
Prägungen , mit Ausnahme der für dgs neue
Rechnungsjahr festgesetzten, wird sich die
Kopfguote auf 16,9 Mark belaufen. Wenn die
neuen 30 Millionen Silbermünzen zur Aus¬
gabe gelangt sind, wird sich die Quote auf
17,3M erhöhen . An Nickelmünzen gelangen
im nästen Jahre Zchnpfennigstücke für 5
Millionen zur Ausprägung : an Kupfer¬
münzen Zwcipfcnnigstücke für 2 Millionen
und Einpfennigstücke für 3 Millionen . An

Vom sötten.
Es wird wohl nie gelingen, die Spiel-

lcidenschaft ganz auszurotten . Und wenn
schon dem Spielteufel geopfert werden soll, so
kann auch für den Staat etwas abfallen, des¬
halb führte man die S t aa ts l o t t e r i e
ein, die jährlich viele Millionen dem Staars-
säckel zuführt , genau wie dies bei den Tota¬
lisatorwetten  der Fall ist. Den Umsatz
am Totalisator können sich Fernstehende
kaum vorstellcn. So betrug z. B . der Umsatz
am Berliner Totalisator im Jahre 1911 bei 6
Rennbahnen und 128 Renntagen rund 30
Millionen Mark gegen 28 400 000 Mark im
Jahre 1910 bei 123 Renntagen . Der Fiskus
verdiente hierbei 5 Millionen , wovon aber
die Hälfte den Vereinen für Rennpreise wie¬
der zur Verfügung gestellt wurde. Leider
haben aber noch eine ganze Anzahl Personen
Anteil daran , so die Buchmacher,  an die
sich unzählige Wettende wenden, um ihre
Sprelleidenschaft nach außen hin zu ver¬
bergen.

Es gibt 9 verschiedene Wettarten,
und zwar : 1. Sieg -, 2. Platz-, 3. Schiebe-,
4. Jockey-, 8. Stall -, 6. Staffel -, 7. Kurs -,
8. Koppel- und 9. Wenn-Geldwetten.

Am Toto können nur die zu 1 und 2 ge¬
nannten — also die Sieg-  und Platz-
Wetten angelegt werden, sie sind daher auch
fast ausschließlichdem großen Wettpublikum
bekannt. Die anderen sieben Wettartcn kön¬
nen dagegen nur bei Buchmachern angelegt
werden, die aber selbstverständlich auch Sieg-
und Platzwetten annehmen.

Die Stcgwette  bedingt , daß das ge¬
wettete Pferd als erstes  durchs Ziel geht,
wenn die Wette nicht verloren sein soll. Bei
der Platzwette  mutz das gewettete Pferd
plaziert werden, das heißt, bei einem Ren¬
nen, in dem 3 Pferde laufen , gilt der Sieger
»als gleichzeitig plaziert . Bei mehr als 3
Pferden gilt noch das als zweites  durchs
Ziel gegangene als plaziert und bei mehr als
6 Pferden auch das 3. usw., je nach der Zahl
der im Rennen lausenden Pferde. Der Sie¬
ger gilt stets als plaziert , so daß also bei
einem Feld von 7 Pferden der Sieger und die
zwei zunächst durchs Ziel folgenden Pferde
die auf sie entfallenden Platzquoten zahlen.

Das Mlkcrschlachtdenkmali« Leipzig, dessen Schlnßsteinlegnng am 13.
stattfindet.

Mai

Nickelstücken und Ein -Pfennigstücken hatte
sich eine vermehrte Nachfrage bei der Rerchs-
bamk herausgestellt . Don den neuen
Fünsundzwanzig - Pfenn  rgstucken
sollen auf Beschluß des Bundesrats inner¬
halb 2 Jähren 5 Millionen Mark ausgeprägt
werden, davon wird im laufenden Etats¬
jahr die Hälfte und die andere Hälfte -rm
Jahre 1912 zur Prägung gelangen. Seit
Begründung des Reichs  sind unter
Berücksichtigung der wiedereingezogenen
Stücke Reichsmünzen im Gesaihtwerte von
rund 5,8 Milliarden  Mark ausgeprägt,
und dem Verkehr übergeben. Der U eber¬
schuß aus den Silberprägungen  des
Reichs der durch den sinkenden Silberprers
entsteht, beläuft sich auf 23 bis 24 Millionen
Mark jährlich. Der M ü n z g e w i n n wird
seit dem vorigen Jahr nicht mehr wie früher
zur Verstärkung der Betriebsmittel , sondern
unmittelbar zur Verminderung der
R e i chs s H u l d verwendet.

34. Deutscher tzaur-
und Grundbesitzertag.

Berlin , den 10. Mai.
Am heutigen letzten Verhandlungstage

der Hausbesitzcrwoche hielt der Zentralver¬
band der Haus - und Grundbesitzervereine
Deutschlands seinen 34. Verbandstag ab. Den
einzigen Gegenstand der heutigen öffentlichen
Sitzung bildete das Thema „Die Bedeu¬
tung des privaten Haus - und
Grundbesitzes für die Entwicke¬
lung der modernen Städte ." Das
erste Referat hierüber erstattete Professor
Dr . Gemünd-  Aachen, der die Hausbesitzer
gegen die Vorwürfe , daß sie allein an den
Schäden im Wohnungswesen schuld seien, in
Schutz nahm. Das städtische Hausbesitzertum
dürfe nicht anders betrachtet werden, als
unter dem Gesichtspunkte der Verwaltung
des Vermögens derjenigen Leute, welche die
.Hypotheken hergeliehen haben. Unter den
modernen städtischen Verhältnissen fei aller¬
dings ein großer Bruchteil der Bevölkerung

auf Mietwohnungen angewiesen, aber es
gäbe auch Leute, die ganz gut ein eigenes
Haus besitzen könnten, aber aus Scheu vor
den Scherereien des Hausbesitzes _in Miet¬
wohnungen logieren . Der städtische Haus-
besttzerstand erfülle daher die hochbedeutsame
Aufgabe der Wohnungsvermiitelung.

Der zweite Referent Präsident Dr . van
der Borght - Berlin  meint , wenn die
Massen der Arbeiter an eine Wohnung ge¬
kettet wären , so könnten die freien wirtschaft¬
lichen Grundsätze der Neuzeit nicht mehr
dnrchgeführt werden. Der Hausbesitzerstand
sei ein mittelstandsbildender und mittel¬
standserhaltender Stand , der den Wall gegen
die rote Flut darstelle. Die Haus - und
Grundbesitzer seien die Kerntruppen in dem
Kampfe gegen alles, was der Gesamten^
Wickelung schädlich ist. Daher solle man sich
hüten vor steuerlicher Ueberlastung dieses
Standes und vor Mißachtung seiner Arbeit.
Wäre der Haus - und Grundbesitz nicht, so
könnten die Gemeinden ihre Finanzen nicht
in Ordnung halten . Ein Zwölftel der deut¬
schen Bevölkerung ernährt der Hausbefitzer-
stand und unter diesen Verhältnissen sei es
undenkbar , daß man diese Form des Erwerbs
durch, öffentliche gemeinnützige Einrichtungen
verdränge . (Lebhafter Beifall .) Es müssen
Gesetzgeber und Verwaltungen sich daran ge¬
wöhnen. Maßnahmen zu vermeiden, die die¬
ser völlig legitimen Erwerbsart ihre Unter
lagen entziehen. Und es müsse die öffeni
liche Meinung aufhören , wahllos alles, was
am Grundbesitz beteiligt ist, als schädliche
Auswüchse zu betrachten. Jede legitime
Arbeit sei ihres Lohnes wert , also auch die
der Haus - und Grundbesitzer. (Lebhafter
anhaltender Beifall .)

In der sich daran anschließenden lebhaften
Diskuflion führte Kommerzienrat Haber-
land (Berlin ) aus , daß es insbesondere
gegenüber den Bestrebungen der Bodenre¬
former nötig fei, daß sich Terrainspekulanten
und Hausbesitzer die Hände reichen. — In
einer geschlossenen Sitzung beschäftigte sich so¬
dann der Verbandstag mit internen Ange¬
legenheiten. — Als Ort der nächsten Tagung
wurde Kiel gewählt.

Lokales.
Wiesbaden , lg.

Vom Wiesbadener Rennplatz.
In welchem Umfange der Rennsport

schon nach ca. zweijährigem Bestehen f?
Wiesbaden-Erbenheim festen Fuß gefaßt
möge aus folgenden Angaben erkannr 3
den. Die Gesamtzahl der zur Zeit ittT 1*
Stallungen in Erbenheim ständig eingeiw>
ten Rennpferde wechselt zur Zeit zwischx« t
und 100  Stück . Im vorigen Kahre wan.
es etwas mehr als dre Hälfte davon, ß"
trainieren jetzt 8 Rennstalle ihre Pferde
der Rennbahn , ein kleiner Teil der PgU
wird von den Besitzern selb,t trainiert,
überwiegend größere Teil aber wird' Cmi
8 in Erbenheim auiässtgen Trainern fü,c « <v* . . . . . . . . « « /. MAVfovr

„S tai [
die Rennen präpariert

Die erwähnten 8 Stalle sind:
Holland ". Besitzer :. Herr I.
Marie," Freiherr"von Jttersu , Freiherr°°-
Tuyll van Seeroskerken . __ Die Herren trai¬
nieren die Pferde (14 Stucks selbst: sie
nen in Erbenheim . Die L>tallung liegt
Hochheimerweg. — Trainer Mason:  Pr >-
vattrainer für Herrn Rittmeister von Play,
vom 24. Dragoner -Regiment . Darnsitch.
Dieser ist ein pavulärer Herrenreiter . Er bai
6 Pferde in Erbenheim stehen. RittmM»
von Platen  ist des öfteren morgens bei
der Arbeit im Sattel tätig. Die Stallu»»
liegt an-der Frankfurter Straße . — Train»
Müller  trainiert in erster Linie die Ptzrd-
von Frau Schulze-Hein , Frankfurt a. U
und des Herrn Dr . Delosea auch in Frank¬
furt a. M. Er leitet außerdem noch Pf^
einiger Erbenheimer Herren , so daß er 12
Pferde vorbereitet . — Trainer W arg«  wa-
bisher Privattraincr bei Freiherrn von
Entrep -Fürsteneck auf Schloß Freudenbera
Er hat sich jetzt als Publiktrainer nieder^
lassen und reitet auch die Pferde des Herr:,
Hrch. Merten - Erbenhelm.  Anzahl kt
Pferde 8 Stück. Die Stallung befindetM
bei Steurmler am Hochheimer Weg. —Trai¬
ner Eg er trainiert die Pferde der Herren
Schürmann aus Köln, Paulfen aus Kasse!
und Geffers aus Bremen . Anzahl de:
Pferde 7 Stück. Die Stallung liegt an hei
Wiesbadener Straße . Unter anderem ist Lag
in Deutschland erfolgreichste HandicaPpfer-
„Combronne" im Stall , das , dreijährig, an¬
nähernd 50 Mille ,gewonnen hat. — Trainer
D e n i cke hat über 20 Pferde in der Hand:
meistens Pferde von Offizieren süddeutscher
Garnisonen : außerdem Pferde des bekann¬
ten Herrenreiters O. Silbernaael aus Bcl-
heim in der Pfalz . Seine Stallung befindet
sich zur Zeit in der Mainzerstraße . Er baut
eben ein neues Etablissement am Hochheimer
Wog. — Trainer Paulmann  trainierte
Pferde verschiedener Wieshaideuer und Er¬
benheimer Herren . Die Stallung liegt ander
Frankfurter Straße . Ein herbes Geschick lietz
diesen in Erbenheim sehr beliebten Trainer,
nicht mehr die Früchte seiner diesjährigen
Arbeit sehen. H. Paulmann  starb in in
Nacht von Freitag auf Samstag v. W. nachts
2.30 Uhr plötzlich an HerzlLihmung. P. war
erst 40 Jahre alt . — Trainer Heller
hat zur Zeit Stallungen des Rennklubs ge¬
mietet: er trainiert Pferde für Herrn
Rechtsanwalt Molly und Hern Kost, sowie
Frau A. Meier , sämtlich in Wiesbaden.

Mit Freuden mutz man feststellen, daß
der flotten Entwickelung und Größe dieser
noch jungen Rennställe auch ihre Rührigkeit
entspricht. Von Beginn der Rennzeit i«
März d. I . bis jetzt wurden schon etwa 120
Pferde dieser Wiesbadener RennstäLe t#
mehr als 50 Eiscnbahnwaggons hinaMeßch-
ren zum Wettstreit auf dvm grünen Rasen.
Nach dem verschiedensten Orten und Renn¬
plätzen Deutschlands hinaus : so nacĥ Mün-

Die anderen Wettarten , die wie schon
erwähnt , nur bei einem Buchmacher angelegt
werden können, sind daher in Deutschland
weniger bekannt, desto häufiger kommen sie
aber in Frankreich und England vor.

Bei der Schiebewette  geht der Ge¬
winn immer auf ein in einem folgenden
Rennen laufendes Pferd über. Hat z. B.
ein Pferd im 1. Rennen bei Quote 30:10
— 30 ^ gewonnen, so geht der Gewinn von
30 Jl  auf ein vorher bestimmtes Pferd im 2.
oder späteren Rennen als Einsatz und der
evtl, hier vorkommenüe Gewinn z. B . bei
Quote 20:10 = 60 Jl .auf ein Pferd in einem
weiteren Rennen als Einsatz und so fort.
Der Endgewinn kann also ein ganz bedeu¬
tender sein, sobald aber auch ein Pferd , das
in der Schiebewette genannt ist, nicht siegt, ist
die ganze Wetter verloren . Die Schiebewette,
die sowohl bei Sieg als auch bei Platz cin-
setzt, kann auf beliebig viele Pferde ausge¬
dehnt werden. ^

Bei der Jockey wette  wird die Wette
statt auf ein bestimmtes Pferd auf einen be¬
stimmten Jockey angelegt und der Wettende
hat an dem betreffenden Renntage auf jeden
Ritt , den der betr . Jockey macht, auf Sieg
gewettet, ohne Rücksicht auf das Pferd , da¬
gegen hat der Wettende bei der Stall-
wette auf jedes Pferd «ns dem frag¬
lichen Stall an dem Renntage auf Sieg  ge¬
wettet.

Bei der S t a f f e l w e t t e, die bei Stall¬
und Jockeywetten in Erscheinung tritt , er¬
höht sich der Einsatz immer staffelsörmtg. Die
Staffelwetten haben den Vorteil , daß sie in
vielen Fällen dem Wettenden im siegreichen
3-Rennen durch ihre hohe Quote nicht nur
die etwaigen Verluste in den ersten Rennen
decken, sondern meist noch einen ganz ansehn¬
lichen Gewinn bringen.

Bei den Kurs wetten,  die schon mo¬
natelang vorher angelegt werden können,
bestimmt der Buchmacher den Kurs , der dann
je nach den Erfolgen und der „Form " des
Pferdes steigt oder fällt. Die Koppel-
wett  e ähnelt der Kurswette , nur wird sie
auf mehrere Pferde und mehrere zu verschie¬
denen Zeiten an verschiedenen Orten stati-
ftndende Rennen ausgedehnt. Bei der
Wenn - Geldwette  geht der Gewinn,

wenn  das bestimmte Pferd siegt, aus ein
bestimmtes Pferd in einem späteren Rennen
über, und so fort , siegt das erste Pferd nicht,
so ist die Wette verloren.

In Deutschland sieht man den Buch¬
machern und ihren Schleppern scharf auf dre
Finger , die meisten sind auch der Polizei
wohlbekannt , die nur auf die günstige Ge¬
legenheit wartet , sie auf frischer Tat zu er¬
tappen, wobei dann meist auch die Namen
der Kunden zu ihrer Kenntnis gelangen.
Wenn nun auch die nicht gewerbsmäßig vom
Glücksspiel Lebenden keine Strafe zu erwar¬
ten haben, so ist es doch unangenehm, in ern
derartiges Strafverfahren verwickelt zu wer¬
den. Man hält sich deshalb am besten von
den Buchmachern ganz fern . Wenn man aber
„Goldfüchse" zu viel hat, so kann man diese
a-m heimlichen Toto, bei einer soliden Sieg-
pöer Platzwette , spr ingen lassen._—

üheafer, Kunlt und WiüenFchaff.
Königliches Theater . Von den beiden auf¬

einander folgenden Gastspielen des Herrn
Lichten  st ein  vom Stadttheater in Ham¬
burg hatte das erste als „Herr von Eisenstein"
in der Fledermaus  wohl den Zweck, d>r
Vielseitigkeit unseres künftigen Tenorbuffo
auch in der Operette zu erproben. Gesanglich
durfte man mit der zusagenden Leistung
durchaus einverstanden sein, darstellerisch ge¬
langen die beiden ersten Akte am besten, im
letzten Akt mutz sich der Gast bei der etwas
allzu flach aufgefaßten Gefängnisszene noch
klarer bewußt werden, daß er als Herr
„v o n" Eisenstein agiert und daß seine kleine
Bezechtheit mehr von dem „verfluchten Cham¬
pagner" als von dem „verfluchten Nord-
Häuser" sich herleitet . Ein vollendeter Ka¬
valier , sowie ihn Herr Kammersänger Costa
spielte, das ist das , was erst den richtigen
Charme, und „Schmitz" in diese melodiöse,
jugendfrische Operette bringt . Der kleine
Scherz der gelegentlichen Stimmathletik un¬
serer beiden wettsingenden Tenöre sei gerne
verziehen. „Glücklich ist, wer vergi—l—i—ißt,
was einmal nicht zu ändern ist". Me Sang-
frendigkett des Herrn Dr . Coppony  fiel
sohr angenehm ans.

Einen vollen, man bars sagenglärlMde!!
Erfolg hatte Herr L i cht e n st ernam  Sa-r»
tag als „David " in den Meist« MSe
Das war ein deutscherM^ sterstnser-^chrbvon echtem Schrot und Korn, ttä  unö
wegen und doch das Herz am
In der Singschuleszene mrt den Bub n
Walther Stoltzing herrschte die richtigem
tere Laune und jugendlich überlegene^ ^
tigtuerei vor, dre Belehrung des Retters
der Vortrag der „Weisen" trugen a-A
stende Züge köstlichen Humors . D e ^
Nüancierungs -kunst unseres Dunstig .
heißungsvollen Tenors äußerte ych v ,
das anziehendste und charakterlstllchl- ^
Szenen mit Lene brachten heitere G
die verständig angelegte Partie . Den ^
ther Stoltzing " sang der hier durch
Gastspiele bestens bekannte Herr « an
sänger Tänzle  r aus Karlsruh . ^
prächtigen heldenhaften Stimmittel , i
stillvolle Auffassung und die aus ^
Herzen strömende Innigkeit der «
Partien liehen seiner großzügigen 1
tung überragende Bedeutung . ^ „ .-zngeli»Allerliebst war Frau Kammerlanĝ
Bozetti  von der Münchener,vost >p
„Evchen". Wohltuende GesühlÄvarwe
selbst aus ihrem neckischen Ton « u ^ {t
Sachs unö in den Szenen » « ^ fei!
Stoltzing lugte aus der
und hingebenden Liebe überall öa§?1iTlt^er6eI
liche. typische Wesen des echten N ^ 9,
Kindes, des züchtiglichen, ttankl ckX
schmiedtöchterleins hervor . Das .'0^ ' früflt:
herrliche Organ erregte hier ge-
außergewöhnliches Aufsehen. I « M
strigen Rolle vervollständigte » -
Frau Bozetti geschaffene Jdealgeßaii
lichcr, schlichter Natürlichkeit . ^ he:-

Die tüchtigen Leistungen UItJ„ @4 «?'
mischen Künstler , der
Schwegler , Erwin, '5te tsi - 4f j ,
Leitung des Herrn Prof . f “
der treffliche Chor und das ausg ^ ^ ,jj
Orchester hoben die gestrige Borsten ^ h,
ein höheres künstlerisches Nivea ,
auswärtige Bühnen mit taute cr«
Gästen als „Festvorstellung ,
zielen vermöchten. Nach WF*
spendete die Zuhörerschaft leb̂ " i7rl»o^
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Mannheim , Hamburg , Ear
Frankfurt . Dortmund . Magdeburg,

Zovpeaarten . Saarb
«bevdt,. .̂ ^ Neutz . Hamm ul .. . .
Lcaen̂ E - ,-chon vielfach einen munteren
*® ac.(, lnd in öen bisherrgen Frichjcchrs-
-rrautz Hünteu  die Wiesbadener Trainer
rennen neu &mti  B . auf den Renn-
JLa c^ rrtT,ffiirt . Nortb -Emfcher,

heim. Kassel.

Ite internationale ßundeausflellung
&K  vormittag 8 Uhr wurde '

,Snttrn°

die
G^ ^ ." tion°ale ^ Ausstellung ' von HundenVerein

in den2. veranstaltet vom
L-r ? . kvort " - Wiesbaden . ... .

des städtischen Schlacht- und Vreh-
eck den 1. Vorsitzenden ff . D e cEe r

furt a , M . der Königliche Kranenorden 3. Kl„
dem Hauptlebrer Matthäus Wollstädter in Geisen¬
heim und dem Lehrer a . D . Karl Wenig in Diez
der Königliche Kronenorden 4. Kl ., dem Lehrer
a . D . Mathias Kloft in Breitenau und dem Lehrer
Heinrich Wehrheim in Homburg v. Ü. H. der Adler
der Inhaber des Königlichen HauSor -dend von
Hobenzollern , dem Domänenvächter Peter RoSdach
zu Hof Unter -Gladbach . Gemeinde Villmar , das
Verdienstkreuz in Gold , sowie dem Landmann
Wilhelm Lang in Vielbach , dem Eisenbahntelegra-
phenboten Philipp Börner in Biebrich das All¬
gemeine Ehrenzeichen.

Post -Personalien . Angestellt:  Postsekretär
Peters von Frankfurt a . M . alS Postsekretär rn
Eltville . — Ernannt:  Satm Postverwalter in
Gambers (Nassau ) -der Ober -Postassistent Heinrich
Müller aus Frankfurt a . M . ° Bornheim . — B e r-
setzt : Postsekretär Nor mann  von Camberg? Kitrtf) oen jl- ~ ~ r 1 i esi: ^omerrerui ?•.v «.vn * ™ • rrv ” ;~

^mfter Beteiligung eröffnet . Die Expoß - «Nassau ) nach Dotzheim (Kreis WieSb ^ en ) ;
iei363  Nummern auf , rn der Jagd -, x>der -Postassistent Raber von Eltville nach Ober
iwn -v es SHutzhunde . Haus - und Zwerg - 1

at vertreten waren . Bor allem zeigte die
„na Wach- und Schutzbünde" beson-

lahnstein . ^ ^ ,
Vom Neroberger . Die Stadtverwaltung Wies-

^ilunfl ' VWach - und Schutzhunde " beson - I Machte am Samstag ihre 1910er und 1911er
Sbl' U ■ hen deutschen Doggen , deutschen fflUg&tn ßagen  Neroberg und Lang -ols -wem-

WWL ^ en Dobermannpinschern und j bm  , &cr  Gemarkung Wiesbaden »um Ausaebot.
Von sämtlichen ausgebotenen Weinen wurde nur
eine Nummer KuvückgoLog'en, bk »anderen konnten

SSfurt a. M ., ^ an «u , «picuciui * I m  guten Preisen Angeschlagen werden . So wur-
Nt Lffcnbach . Gießen . Mainz . Karlsruhe , ^ Preise von 3400 . 3520. 3580. 3580. 3940 und
-Mannheim, Stuttgart . München . Straßburg g  erjielt . Es erbrachten 1 Viertelstuck
^ hatten die Schauobiekte ihrer Züchtung Neroberger 220 Jl,  2 Halbstück Langols-

118  Ehrenpreise darunter die König - ^ inberger 430 und 480 M,  5 Halbstück 1911er
ft* Preußische Staatsuredaille . kamsn neben I g^ vgolsliveiwberger 520 bis 040 M.  durchschnittlich

Geldpreisen zur Verteilung . Halbstück 578 Ji,  15 Halbstück Neroberger
‘ . . . Äf:r* ' 700 WS 2210 M,  durchschnitltich das Halbstück

DM M cv^ si,r,n ^ o « Ärfnia I 1545 Jt.  Der Gesvmterlös für 23 Halb stück stellte

1 «ri »t8 fttau  v . -6 es- I Krüppelheim. Der Verein für Krüppel-
fürsorge bat bekanntlich von dem Erwerb eines
Grundstückes in dem Gebiete >der Stadt Wies¬
baden , behufs Errichtung eines Krüvvelbeims ab¬
gesehen , da sich « egen der Erbauung eines
Heims , besonders an dem ursprünglich vorge¬
sehenen Platze an der Rosielstraße . eine starke
Opposition der Anlieger geltend gemacht hatte.
Der Verein bat sich d̂eshalb entschlossen , in Bieb¬
rich a . Rb . oder Frankfurt a . M . das Heim zu
errichten . Die von dem Vevivaltuussrat des Ver¬
eins eingesetzte Kommisiion hielt vorgestern in
Wiesbaden  eine Sitzung ab . In derselben
besprach man eingehend die Vorteile , die für eine
Errichtung in Biebrich wie in Frankfurt sprechen.
Die Kommission entschied dahin , dem Verwal-
tnngsrat in seiner in Bälde stattfindendeu Sitzum,
die Errichtung des Heims in F r a n k f u r t g . M.
auf einem zwischen Niederrad und der Nieder-
rader Schleuse liegenden Gelände vorznschlagen.

Der Dieb in der Apotheke . Schon seit längerer
Zeit merkte der Beisitzer der Viktorta -Avotheke in
der Rbeinstratze , datz das Schloß der Türe zum

Wiesbaden,  Fr . Runge -Rhöndorf , Frau I Apothekenraum nicht in Ordnung war und soMige
W. Walther -Mainz , Albin Rachlitz -Frank - Unregelmäßigkeiten , die vermuten ließen , daß U-

- - “ ■ - mand vom Personal in unehrlicher Absicht sich su-
_ tritt verschaffe . Die Nachforschungen ergaben
rier: A. Reqier -Bischheim i. E .. A . Regerr I denn auch, daß der Hausbursche Fram G; e t fl I
nrb Daniel Iakob -Bischheim -Schiltighetm . | sich im Besitz eines AlumimummMchlusiels be¬

fand : außerdem wurde noch eine Ferle und ein
Schlüsietabdruck und sonstige Gegenstände bei rhm
vorgesunden , die den Verdacht bestärkten , daß er
dev Eindringling sei. Er wurde fonÄ die Kri¬
minalpolizei festgenommen und in das Unter-
suchnngAaefängnis verbracht . Das weitere wird
die gerichtliche Untersuchung ergeben

Früh übt sich . . . Ende voriger Woche erregte
in der Kirch - bezw. Langgasie ein etwa Wjährifles
Mädchen dadurch Aufsehen , das es sich an »wer
verschiedenen Stellen der Straßen vor einen Ka-
nalabflutz stellte und ein Zetermovdio veran¬
staltete -das seine Ursache darin zu haben schren,
daß k>em Mädchen ein größeres Geldstück in den
Senkkasten gefallen war . In der Lam ^ sie fand
sich bei dem Vorfall ein mitleidiger Pasiant . der
in der Meinung , die Amaben des Kindes berichten
auf Wahrheit , diesem >das verlorene Geldstück er¬
setzte. In der Kirchgasie hatte die kleine ..Geld¬
verliererin " weniger Glück, denn als sie auch hier
einen Auflauf provozierte .erblickte Ü« vlotzlich
unter der Menschenansammlung den Wohltäter
von der vorherigen Unglücksstelle . Sehen und
verschwinden war eins . Das ganze Gebahren des
Kindes war also lediglich ein betrügerischer Trick.

Unglücklicher Stur, . In der Briefabfertiguna
der Hauptpost kam heute früh gegen 7 Itörier
20jährige , Riehlstraße 10 wohnhafte PostgeHilfe
Fritz Wied  m a n n zu Fall und trug innere Ver¬
letzungen davon , die seine Uederfübruvg noch dem
städtischen Krankenhaus erforderlich machten.

Unfall im Betrieb . Heute vormittag kurz nach
7 Uhr zog sich der Vkarktstraße 10 beschäftigte.
25jährige Maschinist Vinzem Mltschkowskv
eine Am-momakvergif -tung m  und mußte durch die

itm^ Uhr Hann in den einzelnen St -r-
Prämiierung . Sie ergab in offener

(Hauptklasse ) : Jagdhunde Barsois
Wsche Windhunde ) 1. Preis Frau v, Bes-

- mckniaen je e,ne Rüde und Hündin:
^t <Le « Hunde : Ilse Schüler -Landau:
Äiicke Rcnnhunde : Wilhelm Pöpplein-
^ bcra für zwei Rüden und eine HQn-

Wachtelhunde : Frau Jntra-
«i 'esbaden.  Aus Wiesbaden und 1tm <?e°
? .. . wurden ferner prämiiert : Vorsteh-

I ff . Pfahler - Wiesbaöen.
" « enson-Rambach : Dachshunde (Schwar - -
7ntei- Kal Revierförster Weber -Oberretsen-
zew-' rote und gelbe : 5lgl . Revierförster We-
, 7'Obcreifenberg , zwei Preise : glatthaarige
‘irtetricrS : Jakob Becker - Wiesva-
„ t r  drahthaarige Foxterriers : P . H . Wir
bclm'-Offenbach , zwei Preise . Wach - und
Schutzhunde. Stockhaarige: Jae . W. Müller-
Avreirdlingen : schwarze : Christine Schrott-
Ri es baden.  Bulldoggen : Fürst Lwoff-
Bicsbaden:  Boxer : Georg Kuhn -Frank-
hikt-Heddernheim , H . Katzenbach -Darmstadt.
tl»i. tzchuster-Steinebach : Pudel : O . Dör ) -
!iiiqer - Wiesbaden.  Spitze : H . Schil-
lilW-Franksurt â . M „ Phil . Schlosser-

esbaden,  Fr . Runge -Rhöndorf , Frau
Walther -Mainz , Albin Rachlitz -Frank-

furt fl. M . Rauschaarige Pinscher : Herm.
Hüge-Kreuznach , zwei Preise . Airebale -Ter-

A. Reqier -Bischheim i. E ., A . Regerr
Daniel Jakob -Bischheim -Schillighetm.

:iwcraivitze: I . Engel -Mannhetm -Neckarau,
,sak. Zinn -Hofheim i . T ., Jos . Herbert -Al-
icnmittlau, K. Gärtner -Kchiftel i . T . Glatt¬
haarige Zwergpinscher : Gmil Bachofer-
Wiesbaden,  zwei Preise . Rauhhaarige
Zwergpinscher: Jean Adler -Erbach , Dr.
Bock- Wiesbaden.  Griffons Cruxellois:
Äau P sah l e r - W i e s b ade n . Malteser:
Frau Wachter - Wiesbaden.

Die Könialich Preußische Staatsmedaille
wurde dem Kvnial . Revierförster Weber-
cberreifenberg für kurzhaarige Dachshunde
zucrkanmt.

Hc Hc
Hoher Besuch. Es trafen zum Kuraufenthalt

mr ein: Frhr . BreidenbachzuBreiüen-
liiin - Breidenstein (Weißes Roß ) — Freiherr
o. Buddenbrock-  Berlin (Rose ) — Baron
”•\ n8elbardt - Kurland (Vier Jahreszeiten)

mor . v. G a v l - Dresden (Frankfurter Hof)
„ . n.  Hodenberg - Jüterbog (Mübl-
E S) — Gräfin M e l l i n - Riga (Ouisisana)
- srraf v. P o n i z i s k n - Kosuten (Alleesaal ) -
maim S chl i e f f c n °Hainz (Pension Corneli)
- «arm v. S chm id te ck- Berlin (Flohrs Pri-

^Baron de Vos van Stcenwvk-
«a -i (Bellevue).
„ »" euldeusrcqucnz . Die Zahl der bis 30,
T “ *; « ' angemeldeten Fremden belief sich

'!.L,.̂ 0. Personen . Der Zugang his ein--i 'ct Innung vrs ein-
"Eolrch7. d, M . betrug 4822 Personen und

längerem und 2307 zu kürzerem
ft,'Erhalt . Die Gesamtfrequenz

aus 54 292 Personen , davon sind
«M kür kürzeren Aufenthalt und 22  460

seit Jahren zur . Aufgabe des . Bezrrksvere .no
vaterländischer Frauenvererne geworden.
Die Rede klang aus in ernem beaelstert LUf-
genommenen Hoch auf die drotektorln de.
Bereins die deutsch « Kaiserin . Hieran schJsi
sich die Ehrung von 463 Dienstboten aus veNt
Regierungsbezirk Wresbaden . Die Ausz êrch-
nungen erfolgten ber einer Drenstzeit von
inindestens 10 Jahren . Darüber hinaus wur¬
den geehrt für 16 ,ährige Dienstzeit 15 Per¬
sonen 17 Jahre 6, 18 Jahre 9, 19 Jahre 5,
20 Jahre 29, 31 Äahre 31 . 23 Jahre 22 , 24
Jahre 7. 25 Jahre 20 , 26 Jahre 3, 27 Jahre
18 28 Jahre 7, 29 ^fahre 3, 30 Jahre 10,
3l ' Jahre 1. 32 Jahre 7. 84 ftaljre 3, 85 Jahre
3 36 Jahre 2, 37 Jahre 1, 38 Jahre 5, 39
Jahre 5 Personen . Bon den Ausgezeichneten
mit einer Dienstzeit über 40 Jahre irren er¬
wähnt : W . Dietericher -Drez Bieber -Wres¬
baden Dahlem -Lorch . Furch -Wresbaden,
Bellefonteine -Wiesbaden . M . Häntz-
Wallau . Job . Heimbach -Kirndorf . Pauline
Schmidt -Lg .-Schwalbach , Frau Arnold -Bad
Ems Elise Bokk -Schwanheim . Henr . Lerchter-
Oberrad . W . Frank -Wiesbaden . D a u e r -
Wiesbaden . E . Bremser -Wiesbaden . Th.
Müller und P . Lehna -Lorch.  Letzterer . hat
eine Dienstzeit von 63 Jahren bei erner
Herrschafi aufzuweisen . In Anschluß an
diese Auszeichnungen sprach Herr Belaeorr-
neter Travers  einige Worte zu den städt --
scheu Arbeitern , die er im Namen des Ma
gistrats herzlich willkommen hieß , von wel
cher Seite aus er ihnen auch den Dank über
mittelte für ihre der Stadt treu geleisteten
Dienste . Die Anhänglichkeit uud rastlose
Pflichterfüllunq finden cnrch stets die Aner¬
kennung der Stadtverwaltung , die als
Aequivalent ihren Arbeitern Bergünstigun
gen mannigfacher Art , -darunter die Wohl
fahrtsetnrichtungen , zukommen läßt . Dre
Tatsache , daß in diesem Jahre 138 städtische
Arbeiter ausgezeichnet werden konnten,
spreche deutlich für das gute Einvernehmen
zwischen der Arbeitgeberin , der Stadt Wies¬
baden , und den Arbeitnehmern . Mit dem
Wunsche , daß dies sich auch für fernere Zei
ten erhalte , schloß Herr Travers seine in
herzlichem Tone gehaltene Rede . Die Bor-
sitzende Frau Prinzessin Elisabeth zu
Schaumburg -Lipve schritt alsdann zur AuS
zeichnung und Ehrung der städtischen Arbei
ier durch Ueberreichung von Ehrendiplomen
und Kravattennadeln mit entsprechender
Eingravierung . Gegen 6.30 Uhr abends
hatte die Feier ihr Ende erreicht.

Unfug mit Fenermelder « . Auf Grund
mehrfacher böswilliger Alarmierungen der
Feuerwehren , besonders zur Nachtzeit , hat
das -bayerische Justizministerium in einem
Erlaß an die Staatsanwälte bei den Ober
lundesgerichten folgendes bestimmt : Die
Staatsanwälte und Amtsanwälte sind ange
-wiesen , in Fällen , in denen es gelingt , den
Täter zu ermitteln , auf empfindliche Strafe
hinzuwirken . Eine Folge dieses Erlaßes
war in Regensburg im Monat April zu ver¬
zeichnen . Ein Mann , der die Feuerwehr
-böswillig oder mutwillig zur Nachtzeit alar¬
miert hat . wurde mit iJahr Gefänanis
bestraft . Der Preußische Feuerwehr -Beirat
hat nun eine Eingabe an das Preußische
Ministerium gemacht , dieses Urteil als Bei¬
spiel -angeführt und um strengere Bestra
sung der Täter gebeten , denn bisher seien
die Urteile für derartigen Unfug in Preußen
zu milde.

Die Erdrutschungen am Melonenberg . Die
Aufräumnnasavbeiten bei den Erdvutschunaen am
Melonenberg machen, durch eine größere Anzahl
Arbe .iter gefördert , gute Fortschritte . Man hofft
solche Vorkehrungen treffen »u können , daß mne
Wiederholung der Erdbewegungen ausgeschlossen
ist. Der Vorsicht halber werden weitere Ent-
wässevungskanäle angelegt , um das Druckwasier.
welches den -Lette in -Bewegung setzte, <rIm,leiten.

Der Evangelisch -Kirchliche Hilfsverein hielt
unter -dem Vorsitz des Generalsuperintendenten
D . Maurer  in Wiesbaden seine diesjährige
Hauptversammlung ab . Im abgelaufenen Jahre
betrugen die Einnahmen des Vereins 10 345 M.
Nach den satzungsgemäßen Rücklagen blieben
4000 Jl  zur Verteilung an bedürftige Gemeinden
im Konsistorialbezirk Wiesbaden.

Aus der Gemarkung . Die Kleeäcker , die unter
der voraufgegangenen Trockenheit fe&r gelitten
batten , haben sich unter dem ausgiebigen Regen
der letzten Tage so gut erholt , daß heute früh in
einzelnen Distrikten der Gemarkung mit der
ersten Kleeschur begonnen wurde.

Vom Wochenmarkt . Da das Wetter -der lebten

Theater , Konzerte und Vorträge.
Das Künftlerv-ar Heu» wird am 14. Mai . abends

8 Uhr im groben Saale der Wartburg «in Konzert teran*
flattert. Frau Heutz hat auch hi-esmul ein reichihaltiges
Programm aafgestellt. das Lieder von Brahms, Bohm,
Grieg, Pfitzner, Dorn, Lallen, Thomä u. a.  bringt . Bier
Ltsder sind von Karl Heutz kompomert. Herr Heutz über
nimmt de« inftr-nmeirtalmi Teil.

aus dem Gerichtssaal.
.Wiesbadener Schöfsengericht.

Tierquälerei — Mißhaudlnuq —
Beleidigung.

sc Der Fuhrmann Christian Mau s hatte
am 23. März d. I . sein Pferd in rcher Weise
mißhandelt . Das Urteil lautete auf eine
W -oche Haft . — Zwei Wochen Gef -angnrs
muß der Arbeiter Karl Röder  verbüßen,
der am 2. Januar v . I . den Maurergesellen
Theodor Baum  mißhandelt hat . — Der
Kaufmann Anton R i e k m a n n wurde rn 10
Tage Gefängnis genommen , wert er am
Mai v . Js . zwei ihm Bekannte korperlrch
mißhandelt hatte . - Wegen Beleidrgung
wurde der Taglöhner Ernst Weiß  von
Schierstein zu einer Woche Gefängnis ver¬
urteilt.

(Wiesbadener Strafkammer .)
Gelegenheit macht Diebe.

sc Der 25jährige Karl Schmidt  aus Wörs¬
dorf war früher bei -der Landesbank -Nedenstelle
in Idstein als -Gehilfe gegen ein Monatsgehalt von
zuletzt 50 Mark tätig . Im Ja -n-nar d . I . entwen¬
dete er nun in einem unbewachten Augenblrck au»
dem Kasienschrank -eine Tausend Mark-
Rolle  in Gold . Das Gericht nahm Schmidt >n
drei Monate Gefängnis.

Erfolgreiche Berufung,
fc . Weil sie in Idstein mehrere Fenster¬

scheiben eingeworfen haben sollen , waren
die Metzaergesellen Karl Blum  und Karl
Schütz von dort in 50 bezw . 30 M Geld¬
strafe genommen worden . Die Strafkammer
erließ aber einen Freispruch.

W für kürzeren Aufenthalt und 22 460 I eine Ämmoniakvergif -tung zu und machte burch Die I Tage ein üppiges Wachstum förderte , so sind die
«n en  längeren Aufenthalt gemeldet . Sanitätsivache nach dem städtischen Krankenbauie P ^ ss« auf -dem Markte noch weiter gefallen . Der

rlrrnnugg haben vereinbart die Ebeleute > verbracht werden . ^ | amtliche -Bericht ansNiederingelhetm , -das ja stark
Wiesbaden,»am,

ersänge-
siope
ne stra
mit

volksß
ürnberg-
LÄ

«„!,s ?ägele,  Bäckermeister
T ^ da. geh. Hornung.

esrikin,? ^ !' Erde erlaßen gegen : Ehefrau
eite- ^ 0 ülI§  Höchst a . M . wegen Mein

.Hüttenarbeiter Michael Sevan  wegen
«n *' jungen in Bvanbach : — Kutscher

b e n st e i n wegen Unterschlagung,
-n m Frankfurt a . M.
.̂ ^ sahren . In dem Konkursverfahren

Rri '-tz , Metzgerm -eisiers Jacob
nim.i u es baden wird eine G laubige rver-

nnr s?ur  18 . Mai 1912, vormittags 9 'A
Mi»; 1 "W Königlichen Amtsgericht hier be-
ih X,- der Konknrssache über den Nach-

?Ens Juli -us Petri,  zuletzt in
- ^ bnhaft , wird Termin zur Abnahme

- - des Verwalters und zur An-
7*1 Gläubigerversam -mlnng über Ein-

- a ^ flukursverfahrens wegen Mangel
«osten des Berfahrens entsprechenden

verbracht werden . ^
Durchgegangen in Nacht und Nebel . Ein bre¬

iiger Gastwirt suchte gestern m den Fruhstunden
unter Beihilfe von Bahnbediensieten mehrere
Stunden lang auf allen Bahnsteigen die abgeben¬
der Züge ab . um zwei Da -mem welche etwa 14 Tage
bet ihm gewohnt hatten und unter Hrnterlassurm
einer b-oö-entenden Zechs<ßubd m btt  Nncht aus-
gerückt waren ausfindig du machen. Alle Be¬
mühungen des in begrefflicher ürffregung sich
befindlichen Kosigebers waren ohne Erfolg . H ° f°
sentlich gelingt es der Polrzer , dre .Herrschaften

E D̂ieustboteu -Ehruug . Unter starkem An-
drana und zahlreichem Besuch fand gestern
nachmittag um 3 Uhr im j,

Turngesellschaft " in der Schwalbacherstraße
durch den Bezirksverein Wiesbaden der va¬
terländischen Frauenvereine eine Ehrung
d e r D i e n st b o t e n m Regrerungsoezirt
Wiesbaden , sowie städtischer Arbetter statt.

- - - - r - ~ Händen der

er

gezellch^
eü»«g

KL' ,UT«en 1». mm  rnz , vormittags I Die Leitung der Feier lag in .
— Im Konkurse über das I Vereinsvorsttzenden . P rrnz essin Elr sa.

a»-, ?*? Trau Ferdinand Dormanul beth zu Schaumbur « - Lippe.  Nach
"enedte Ekefra, , ®/,rr I ei nejn oont  christlichen Verein junger Män¬

ner eindrucksvoll zum Vortrag gebrachten
Ebor ergriff der Schriftführer des Bezirks-
vereins das Wort zu einer Ansprachle . in der
er in markanten Zügen das zwischen Drenit-
herrschaft und Dienstboten herrschen sollende
Verhältnis skizzierte und darauf hinwreS.
daß Anhänalichkeit . Treue und Pflichterfül¬
lung einerseits Gegenvertrauen und Ach¬
tung andererseits die Grundpfeiler bilden
zu einem patriarchalischen Zusammenschluß

Oberlehrer ! der dienenden Klasse und der Herrschaft . He¬
in Frank - * buna und Förderung diese - VerbältniSes i&

Ehefrau des Musikmeisters Karl
die nach Tilgung der be-

-i n- Forderungen mit 39 403 .17 M  zur
‘ -66  318 .29 .k  nicht bevorrechtigte

verfügbare Malle 23 288 .40 Ji,  an
an f;i3 aß,e  Jf0® di« nicht feststehenden Mass «-L .kurzen sind.

Es wurde verliehen:
a . D . Pfarrer Alwin

^n>.» — •>sind.

»* Tfl?i*aIinft>cftor, in ‘ifMwraota. D. Pfarrer Alwin
1 *!•. d,w ^ ^ bauseii der Rote Adlerorden
Etrif .7 ' ^ ealgymnasial -direktor a . D . Lu-dwig

• Sttrf '<2 Biebrich  und dem
rn - Dr . Otto Rausenbevger

amtliche -Bericht aus Riederimelherm , das ja stark
den Wiesbadener Markt befährt und beeinflußt,
notierte am Samstag folgende Preise : Spargel«
1. Oualttät per Psd. 46—50 Pf«., Sparoeln
2. Qualität per -Pfd . 20—30 Pfg ., Mabarber
per Pfd . 8—11 Pfg ., Erdbeeren per Pfd . 1.80 JL.
Wenn sich auch durch den Transport noch eine
Preiserhöhung evgib-t, so -g-eben diese Preisfest¬
setzungen -bock einen gewissen Anhaltspunkt für
den Wochenmarkt.

Der Fruchtmarkt »eigte am Markttage -der vori¬
gen Woche steigende Tendenz : es wurden folgende
Preise notiert : 100 Kilo Hafer  22 bis 22.80 JL :
100 Kilo Ri ch-tstr oh 5.30 bis 6.60 Jl;  100 Kilo
Heu 9JO bis 10 JL;  a -ngesahren waren 11 Wagen
Frucht , 9 Wagen Stroh und Heu.

*
Handelsgerichtliche Eintragungen.

« «»-Eintragung. In das HonL»«lsrogi,ster wurde bei der
Firma „HanS 2B. PrnntI  n . Co ." mit dem Gltze zn
WteSdabe-n eingetragen: Die « esseUchaft ist aufgelüfr. Der
bisherig« Gelellfchaiiter Konfmmm WUhetm August Schnei¬
der « Wiesbaden ist allemiger Inhaber bet  Fama.

★
Vereins -Kalender.

Generalversammlungdes « ewerbeverein». Di« orbent-
tiche Goncrawersammkmghübet «nn Montag, den 13. Mai,
oberfbö 8)4 Uhr im Restaurant Wartburg (« lubzimmer)
statt.

Der verband der untere« Post, und Telegraphen» eamtcn
(Ortsgruppe Wiesbaden) hält heute avend 9%  Uhr in der
Turnhalle Hellmnndstratze eine Merisermmlung ab. Zweck
devsel/ben ist eim «ründllcho Besprechung der Werthältnisse,
Au-flläruMg Eber die Etatsverhandiungen.

Da; Nassauer Land.
vsr Zctlikkerltrsik auk dem Rhein.

Ueber den derzeitigen Stand des Schiffer¬
streiks liegen neuerdings wieder folgende
Meldungen vor . In M a i n z war gestern
das ganze

Rheinuser mit Gendarmen besetzt,
die die ankommenden Schiffe abwarteten , um
ihnen Schutz zu gewähren . Tür den Fall,
daß die Gendarmerie nicht ausrercht , soll für
heute Militär requiriert werden.

Gestern fanden in Bingen , Niederhetm-
bach . Salzig , Oberwesel , Kaub und St . Goar

große Streikversammlungen
statt wobei festgestellt wurde , datz schon seit
Jahren auf dem Gebiete der Rheinschiffahrt
weitgehende Miß stände -bestehen . Am
Oberrhein sei eine Lohn - nnd Arbeits¬
verbesserung  erreicht worden , doch im
übrigen bestehe noch nach wie vor die Nachtb¬
und Sonntagsarbeit sowie die überlange Ar¬
beitszeit . Die ganze Bevölkerung stehe auf
der Sette der Streikenden , weil sie einsehe,
daß auch der Schiffsbedienstete seinen Sonn¬
tag und seine Nacht frei haben wolle . Es sek,
nicht viel , wenn ein Mann für 18—22stündige
Tagesarbeit wöchentlich 25 M  erhalte . Auf
jeden Fall könnten die Arbeitswilligen , die
man an Bord habe , die Arbeit nicht liefern
und die Sicherheit der Rheinfchiff-
fahrt  sei , wenn man Leute von der Land¬
straße an Bord nehme , sehr gefährdet . Bon
rechtswegen müßten auch Me Schiffer , also
die Leiter der Schiffe , organisiert sein und
hätten sich dem Streik ans alle Fälle anschlre-
ßen müsien . ebenso die Steuerleute , denn alle
hätten eine Befferung ihrer Lage nötig.

Die Schisser hätten gewußt , daß der
Kampf ziemlich lange dauern würde und sich
darauf eingerichtet . Davon , daß Streikend-
sich zur Arbeitsaufnahme gemeldet hätten,
könne keine Rede sein , es sei keiner dabei,
der nicht gewillt sei . die Forderungen -öurch-
zusetzen . Der Mittelstand am Rhein sei
außerordentlich dabei wteresiiert . datz die
Streikenden siegen würden . Es sei gar-
nicht daran zu denken,  baß der
Karnf abgebrochen werde , sie könnten es noch
lange aushalten . Bis jetzt seien sie mit dem
Stand der Sache zufrieden.

In der gestrigen Schisferversammlung t»
Bingen  gab einer der Schiffer , der bei der
Schtetzaffäre , die kürzlich auf dein Rheine
hier vorkam . beteiligt war , einen Bericht.
Er erklärte , er und noch vier Kameraden
seien zu dem Dampfer „Winschermann Nr . 6"
gefahren , um einige auf dem Schiffe bebieu«
stete Leute zu veranlasien , die Arbeit einzu-
stellen . Während er nun in die .JSleche
(Küche ) gegangen sei , habe der Dampfer
,/Stinnes Nr . 15" , an deffen Bord sich zwei
Schutzleute befunden hätten , sich längsseit
des Winschermann gelegt und gleich daraus'
hätten Hintereinander die Revolverschüsse ge»
knallt.

Mindestens 10 bis 12 Schüfle seien von
den Schutzleuten abgegeben worden . Als er
an Bord gekommen wäre , hätte gerade ber
eine Schutzmann nach den beiden im Kahn
sitzenden Leuten geschaffen , die sich daraus
hätten zurückfallen laffen . Dann habe man
sie sämtlich festgenommen und ans Ufer ge¬
bracht . — Von Bingen  liegt weiter eine
Meldung vor , nach der gestern ein großer

Schiffsznfammenstoß
bei der Rheininsel Volmerswerth vorge-
kommen ist . Der Radschleppdampfer Küp¬
pers Nr . 3" befand sich mit vier leeren An¬
hangschiffen auf der Talfahrt als ihm gleich - /
zeitig der Schraubenschleppdampfer „mat,
Voluntas Nr . 7" . der sich mit zwei beladenen
Anhangschiffen auf ber Bergfahrt befand , be-
gegnete . Die beiden Dampfer  stie-

^iU » mit furchtbarer Gewalt zu-
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sammen,  so daß das Vorderteil beider
Boote vollständig zertrümmert wurde und in
kürzester Frist die Vorderräume voll Wasser
liefen . ,

Beide Dampfer wurden gestern noch nach
der Schiffshelling abgeschleppt , wo ihre Her¬
stellung , die bei der Schwere der Beschädigung
2 bis 3 Monate in Anspruch nehmen dürfte,
erfolgen soll.

*
Oie Maul» und Klauenfeudie in llallau.

G. Mehr denn je Huben di« Behörden ihre Auf¬
merksamkeit in letzter Zeit dem Krebsschaden der
LanLiv irisch asl, der Maul - und Klauen¬
seuche  zugewendet . War anfangs die ackerbau¬
treibende Bevölkerung diesbezüglich auf sich selbst
angewiesen, so kam man doch immer mehr zu der
Erkenntnis , dass die Maßnahmen eines einzelnen
machtlos erscheinen gegenüber der -Gewalt dieses
Schreckgespenstes jedes Landwirtes . Hier mußten
also notgedrungen die Behörden eingreifen . um
einigermaßen Hilfe zu schaffen und einer Weiter¬
verbreitung mit allen zu Gebote stehenden-Mitteln
entgegenzuarbeiten.

Ta war es nun in erster Linie erforderlich.
Sperr - und Beobachtungsgebieten zu bilden, um
auf diese Weise eine geeignete Handhabe zu schaf¬
fen, den jeweiligen

Stand der Seuche in Nassau
ermitteln zu können. Diese herrschte am 2. ds.
Mts . in folgenden Kreisen und Orten : Unter-
I ahnkreis:  Gemeinde Holzheim. Ob er¬
lab n kr « i s : Gemeinden Weyer und Aumenau.
Unterwe ft erwald kreis:  Gemeinde Hill-
schcid. Obertaunuskreis:  die König!.
Domäne in Schwalbach, Gemeind« Stierstadt.
Im Kreis Wiesbaden - Land:  Gemeinde
Norde  nsta -dt . Dill kr eis:  Gemeinde
Breitscheid und im Kreis Limburg  in den Ge¬
meinden Lindenbolzhausen, Brückenvorstadt von
Limburg, Eschho-fen, Oberbrechen, Niederbrechen,
Dauborn und Linker. In diesen Orten wurden
folgende

Sperrbezirke
gebildet. Die vorgenannten Orte und Ortsteile,
mit Ausnahme  von Weyer und Aumenau im
Oberlabnkreise, Hillscheid im Unterwesterwald-
kreise, Stierstadt im Obertaunuskreise , Dauborn
und Linier im Kreise Limburg, in welchen nur
die verseuchten Gehöfte Sperrge¬
biete  bilden , wurden ru Sperrbezirken
erklärt.

Ausgenommen von Sperrbezirken ist ebenfalls
der zur Gemeinde Niederbrechen gehörende Hof
Rauschermühle und die Stadt Limburg mit Aus¬
schluß der Brückenvorstadt. Um die vorgenannten

Beobachtungsgebiete
gebildet: im Unterlahnkreis:  die Ge¬
meinden Freiendiez , Birlenbach mit Fachingen,
Flacht und Niederneisen ; Oberlahnkreis:
die in den Gemeinden Aumenau und Wever nicht
gesperrten Gehöfte und die Gemeinde Ennerich:
Unterwesterwaldkreis : in der Gemeinde Hillscheid
die nicht gesperten Gehöfte: Obertaunuskreis : in
der Gemeinde Stierstadt di« nicht gesperrten Ge¬
höfte, di« Gemeinde Schwalbach außer der Do¬
mäne. sowie die Gemeinde Weißkivchen: Dill¬
kreis : die Gemeinden Erdbach, Schönbach. Raben¬
scheid und Gnsternbain und im Kreis Limburg:
Stadt Limburg, mit Ausschluß der Brück-envor-
standt, Hof Rauschermüble, Gemeinde Nieder-
brechen, di« nicht gesperrten Gehöfte der Ge¬
meinde Dauborn , sowie die Gemeinden Mühlen.
Mensfelden , Nauheim, Werschau, Thalbeim,
Niederselters , Dietkirchen. Offheim, Neesbach,
Dehrn, Staffel . Ohren und Kirberg.

Vegsbau Kiedrich=Haufenv. d. 5.
Nachdem die Gemeinde -Kiedrich den Neubau

des Bizinalwegcs von Bad -Kiedrich nach Hausen
beschlossen hat sie jetzt gemäß einer Forderung
des Landeshauptmanns weiter genehmigt, daß
auch die Strecke Kiedrich-Bad Kiedrich gegen
Leistung von Zuschüssen  in Höhe von 75%
der Kosten in Stand gesetzt und -die ganz« Straße
Kiedrich-Hausen v. d. H. in die Unterhaltung des
Bezirksverbandes gegen einen Gemeinde¬
beitrag  von 66% Prozent der veranschlagten
Kosten übernehmen wird.

Die Gemeinde Kiedrich bat jedoch hiermit die
Bedingung verbknden, -daß -der Ausbau des Wege
zuges ausgedehnt wird auf die Strecke Kiedrich-
Eltville . die für die V e r k« b r s e n t w i ckl u n g
von großer Bedeutung sei und -deshalb von dem
vorliegenden Projekte nicht ausgeschlossenwerden
dürfe.

Der Landesansschuß bat bekanntlich den An¬
trag der Gemeinde Kiedrich genehmigt. Die Ver¬
handlungen bezüglich des Wegebaues Kiedrich-
Eltville sollen nach Beschluß-des letzten.Kreistages
mit -der Stadt Eltville eingeleitet werden.

Die Länge der Streck« -des Neubaues Bad
Kiedrich-Hausen beträgt 5066 Meter , die Ge¬
samt kosten  belaufen sich auf 75 660 Mark, zu
welchen die Gemeinde -Kiedrich 12 256 Ji bei-
leistet. Der Rh ei nga -ukrei  s leistet 26256
Mark , der BezirkSvsvband 37 566 M,  der Unter
taumrskrcis 2666 Ji, -die Gemeinde Hausen 8006
Mark . Die I n sta n d se tzu n g des Weges
Kiedrich-Bad Kiedrich mit einer Länge von 1136
Meter erfordert 9666 M,  wozu Gemeinde Kiedrich
-und der Rheingaukreis je 2250 Ji, der Bezirks¬
verband 4560 Ji bewilligt haben.

* * *
ii. Biersticht, 13. Mai . Der 26jährige Arbeiter

Heinrich Übrig  von hier beteiligt« sich kürzlich
an dem 36 Krlometer-Wettgebcn. Bald stellten
sich heftig« Sertcnschmerzen bei ihm ein . Aus fal¬
scher Scham gab der Bursche den Sport jedoch
nicht auf , was mr Folge -Hatte, «daß eine sehr
heftig« Lungenentzündung ihn aufs Krankenlager
warf und gestern den Tod herbeiführte . Übrig
fbllte im Herbst znm Militär eingezogen werden,

d. Sckierstein. 1-3. Mai. Dieser Tage -wurde
der -Fuhrknecht Josef Haas  von hier anf Ber
awkassung des Staatsanwalts in Wiesbaden
in Untersuchungshaft genommen. H. erscheint
dringend verdächtig an dem seinerzeit erfolgten
Haferdiebstabl auf dem Zehnten-Hof teilgeno'n-
men zu haben. Wegen Fluchtverdachts erfolgte
seine alsbaldige Verhaftung . — Ter Anstreicher
Wilh. Ehrt st mann  aus Dotzheim feierte das
25jähr ige Arbeitsiubi lä -um  bei der
Firma Hch. Thiele.  Seitens des Inhabers
der Firma und der Kollegen des Jubilars wur¬
den diesem zahlreiche -Geschenke übermittelt.

In der stattgebabten zwangsweisen Versteigerung
des Hausgrundstückes Adolfstrabe 24 blieb Dach¬
deckermeister Moritz W i nte r m e y e r von hier
mit 15616 Mark Höchst- und Letztbietender. Der
Zuschlag wurde sofort erteilt . Weiter kamen zur
Zwangsversteigerung fünf Parzellen im Nenberg.
Neuerweg, Schloßberg, Walluserrech und Lach ge¬
legen, in der Größe von 72.32 Ar , im Werte von
15 966 Ji. Höchstbietendewaren Wilh. Stein¬
heim  e r 1.-Schierstein>, Kaufmann Karl Stadt-
l e r - Coblenz mit 505 bezw. 3-006 Ji, -der Ge¬
schäftsführer G. Ca sie l h a n ° Mainz für die drei
letztgenannten Parzellen mit 3760, 1160 be-zw.
660 Ji. Der Zuschlag wurde ausgesetzt.

S . Aus dem Rheingau , 13. Mai . Infolge des
herrlichen Wetters der letzten Tage treiben die
Reben mit aller Gewalt -aus . Der Austrieb , der
im Allgemeinen recht gleichmäßig-vor sich gebt -und
nur selten größere Lücken ausweist, läßt -daraus
schließen, daß die letzten Frösten entgegen den
großen Befürchtungen keinen bedeutenden Scha¬
den angerichtet haben. Die Berglagen sind über¬
haupt nicht vom Froste berührt worden. Mit der
zunehmenden Wärme -und der fortschreitenden
Entwicklung der Reben zeigen sich auch die Früh-
jahrsschädlinge. An einzelnen bereits ausge¬
triebenen Knospen ist Raupenfraß beobachtet wor¬
den. Auch die Motten des bekreuzten Trauben¬
wicklers zeigen sich-dem Beobachter häufiger . Die
Vorbereitungen rum Mottensange sind allenthal¬
ben getroffen worden -und alles ist zur Vernich¬
tung dieser unliebsamen Gäste zugerichtet. Es
ist die Zeit der Hochsaison der Ver¬
ste ige  r u.n -ge n im Rbeingau . Das Interesse
am freihändigen Geschäft ist fast gänzlich erlahmt
und die Abschlüsse sind selten. Die Ergebnisse
der täglichen Versteigerungen werden von dem
Handel mit grober Spannung erwartet .

4  Mittelheim, 13. Mai . Die Frühjahrs-
Versammlung  im 14. landwirtschaftlichen
Bezirks-Vereine findet hier am 19. ds . Mts . statt.
Obst- und Weinbau -Inspektor Schilling-
Geisenheim a. Rh. wird über : „Neuanlage von
Weinbergen und deren Behandlung bis zur Er¬
tragsfähigkeit " sprechen.

S . Rauenthal , 13. Mai . In der V e r ste i g e-
r u n g des hiesigen W i n ze r -v e r « i n s gelang¬
ten 80 Nummern 1911er Naturweine aus besseren
und besten Lagen der Ra-uenthaler Gemarkung
zum Ausgebot. Mit Ausnahme von 4 Nummern
konnten sämtliche Beine zu flirten Preisen zuge¬
schlagen werden. Dabei wurden Preise von 3060,
3846, 4400, 4600, 5126 und 8606 Ji für 1260 Liter
erzielt . Es erbrachten : 3 Hal-bstück Buchwald
876—1010 Ji, 3 Halbstück Hilbitz 1666—1236 JI,
3 Halbstück Abbig-bell 1230—1880 Ji, 5 Halb¬
stück Hainrenthal 1200—1870 JI, 4 Halbstück
Wagekehr 1010—1490 Ji, 4 Halbstück Pfasfenberg
1200—1530 Ji. 5 Halbstück Hilbitz borg 1200—1650
Mark, 4 Halbstück Geisborn 1230—1400 Ji, 6
Halb-stück Siebenimorgen 1820—25-66 Ji, 5 Halb¬
stück Burggraben 1500—2320 Ji, 6 Halbstück
Langenstück 1430—2350 Ji, 4 Halbstück Steil 1320
bis 1810 Ji, 1 Halb-stück Rothenberg 4666 Ji und
19 Halb-stück verschiedener Lagen 926—2106 Ji.
Der Gesamterlös  für 76 Halbstück stellte sich
auf 114 716 JI. , , „

S . Erbach. 13. Mai . Unter höchst merkwurdl-
gen Umständen ist hier ein 12jähriger Knabe ge¬
storben Das Kind, das erst vor einigen Tagen
geimpft worden ist. trat auf einen verrosteten
Nagel, hierbei bat es sich eine Blutvergiftung zu-
gezo-gen-, an der es unter den größten Schmerzen
starb. ^ .

S . Riideshcim . 13. Mai . Infolge der
in den lebten Tagen n-iebergegangenen größeren
Regenmasscn ist das Wasser im -Rhein«
stark  im Anschwellen begriffen. Besonders -am
Oberrhein steigt -das Wasser mit einer derartigen
Geschwindigkeit, -daß in den nächsten- Tagen- -der
normale Wasserstand erreicht sein wird . Am
Mittelrb -ein, wohin die Wassermassen ja lang¬
samer gelangen, ist ebenfalls steigendes Wasser zu
verzeichnen. Auch die Nebenflüsse des Rheins
sind im Steigen begriffen. So ist der Main - um
0.16 Meter , -der Neckar um 6.65 Meter -die Nab«
um 0.25 Meter und die Mosel um 6.26 Meter ge¬
stiegen. Da hierdurch dem Nb-eine größere
Wassermassen- zugeführt -werden, so ist wohl ein
weiteres Steigen  zu erwarten.

cf Scklangenbad. 13. Mai . Der Königliche
Badeinspektor Hanvtmvnn a . D. 8 a f f c t i . bat
für die diesjährige Saison die Geschäfte eines
Badepolizei -Kommissars übernommen,

— Langenschwalback, 18. Mai . Für die dies¬
jährige Badesaison wurden die Geschäfte eines
-Badevolizeikommissars dem Oberstleutnant -a. D.
von OlIeck  übertragen.

# Diez. 13. Mai . Die Regulierungsarbeiten
an der Lahn bei -Balduinstein sind im wesent¬
lichen beendet. Der Verkehr -der Motorboote
aus der Strecke Limburg-Tiez -Bal-duin-itein soll
am 20. d. M. ausgenommen werden, an-welchem
Tage das Motorboot ..Balduinstein " seine erste
Probefahrt machen wird.

|| Sckaöeck, 13. Mai . Hier -machte-der Sattler¬
meister Wilhelm H u t h seinem Leben -durch E r -
hängen  ein Ende. H. lebte in guten Ver-
mögensverbältnissen . io daß cs nicht recht erklär¬
lich ist, was ihn zu der Tat veranlaßt bat.

ff. Weilburg , 13. Mai . Die -hiesigen Aerzte
haben seit gestern die Sonntagsruhe  einge¬
führt . Es soll die ärztliche Tätigkeit an Sonn¬
tagen möglichst auf den Vormittag beschränkt wer¬
den und Sprechstunden nach 12 Uhr nicht mehr
ab-gebalten werden. Von dieser Zeit ab steb-t einer
der Aerzte für dringende Krankheitsfälle zur Ver¬
fügung. . ,

ff .Hirschhausen, 13. Mai . Als Beigeordneter
wurde Steiger Chr . Hardt  und als Schössen der
Gemeinde Pb . Karl B -ussong.  Ebr . Wilh.
Schmidt  und Ehr . Heinrich Pauli,  gewählt
und rereidigt.

ff. Dillcnburg . 13. Mai . Nach längerem Leiden
starb in Barmen im Alter von 65 Jahren Pfarrer
Moritz Schreiner.  Der Verstorben« bat elf
Jahre an der -hiesigen Kirchcngemeinde gewirkt

Von der Lab». 13. Mai . Die Bereinigung
zur Erb-altung deutscher Burgen hat nunmehr ein
endgültiges Programm für ihre dieSiährige B u r-
g e n i a -h r t durch -das Lahntal aufgestellt. Hier¬
nach fahren die Burgensabrer am 16. Juni von
Ems> nach Limburg, Runkel, Weilburg und
schließlich nach Braunfels weiter.

0 Limburg , 13. Mai . Vom Ga-stwirtoverband
des Regierungsbezirks Wiesbaden  und vom
Rhein wurde -dem Fräulein Anna Thomas  für
langjährige treue Dienste bei dem hiesigen Gast¬
wirt Josef Fob ein Ehrendiplom und eine sil¬
berne Brosche verliehen.

Das Ehepaar Fried¬
gestern das Fest der

) ( Reichenbach, 13. Mai.
rich Hum -m dahier beging
goldenen  H ochze  it.

* Montabaur , 13. Mai . Die Eröffnung der
e i ö e in Welschnenbors findet am 15. ds . Mts.

tatt . Der Weidevreis ist für Mitglieder des Mit-
telvheimschen Pferdezuchtverein-s o-der desjenigen
in Montabaur auf 40 Mark für das Pferd festge¬
setzt. Für Mitglieder der beiden im Kreise be¬
stehenden Züchterverein« für den Lahnviehschlag
bezw. -den Westerwälderschlag ist der Weidevreis
auf 30 Mark für 12 Monate alt« und ältere Rin¬
der und auf 25 Mark für jüngere Rinder festge¬
setzt. Der Vorstand des 5. landwirtschaftlichen
Bezirksverein -s gewährt seinen -Mitgliedern für
anfgetriebene, reinrassige Wei-derinder eine
Prämie von 15 Mark.

-i- Villmar . 13. Mai . Am 18. ds. Mts . wird
hier die Frühjahrs -Versammlung des 6. land¬
wirtschaftlichen Bozirksvereins stattsinden. U. a.
wird Veterinäravzt Emmerich  einen Vortrag
über ,Das neue Viehseuchengesetz" halten. —
Gleichzeitig wird hier -die Generalver¬
sammlung  des Simmentaler Zuchtvereins
Oberlohn stattfinden , wobei eine iBeivrechung
über die Förderung unseres Simmentaler Zuckt-
vereins durch Herrn S ch-u st e r-Eubach vorge¬
sehen ist.

) ( Idstein . 13. Mai . Gestern beging Frau
Wwe. L. L u d w i g dahier ihren 96. G « burts -
tag. — Die diesjährige K r e i s s » n o d e findet
am 13 Juni in der hiesigen evangelischen Kirche
statt.

ht. Anspach i. T ., 13. Mai . Zur Wiederher¬
stellung des Würzburger  scheu Wohnhauses
bewilligte di« Denkmal-schutzkommission eine nam¬
hafte Summe . Die Erneuerungsarbeiten des
nahezu 20 Jahre stehenden kunstvollen Fachwerk¬
baues leitet Professor L u t b m c r - Frankfurt.

ht. Bad Soden . 13. Mai . Ein Kranken¬
automobil,  das mehrere Personen nach
Frankfurt fahren sollte, stieß dickt am Orte gegen
einen Baum . Durch die dabei zerbrechenden
Fensterscheiben erlitt Sanitätsrat Thema Id
Schnittwunden an -den Augen, ferner wurde einer
Krankenschwester das linke Handgelenk ties zer¬
schnitten. Die Verunglückten mußten sich sofort
in ärztliche Behandlung begeben.

-n_ Hattersheim . 13. Mai . In allernächster
Zeit ' wird hier mit dem Bau von 20 Arberter-
wobnbLusern -durch die gemeinnützige Gesellschaft
zur Beschaffungen von Wohnungen aus Höchst be¬
gonnen. Auch in Zeilsbeim plant man eine we¬
sentliche Erweiterung der dortigen Kolonie. —
Die Gemeindevertretung beschloß, -an -die katho¬
lische Kirchengemeinde ein« Abfindungs¬
summe  von 25 600 Ji »u zahlen, wodurch die
der Gemeinde Hattersheim obliegende Turm-
b a u,p f l i cht in Fortfall kommt.

Ht Sindlingen . 13. Mai . Generaldirektor
v o n M e i ft « r wurde »um Mitglied -der Kaiser
Wilhelm-Gesellschaft ernannt.

ht. Höchst a. M.. 13. Mai . Für die Stadt
plant man die -Errichtung eines Versicke-
rungsamtes.

ht. Griesheim a. M., 13. Mai . Ans eine An¬
frage in der Gemeindevertretung wegen -der
Eingemeindung  des Ortes nach Frankfurt
a M erklärte Bürgermeister Wolfs,  da « der
Gemeinderat zur Einreichung eines die Einge¬
meindung fordernden Antrages nach Frankfurt
niemals zu haben sein werde.

! Franksurt a . M .. 13. Mai . Der 26jährige
Arbeiter Weigand  versuchte gestern seine
etwa qleichalterige Frau zu ermorden.
Er brachte ihr in deren Behausung mjcj
Frankcnsteinerstraße eine große Anzahl Mes¬
serstiche bei , von denen einige die Halvschlag-
adcr verletzten . Die Frau wurde schwcr ver¬
letzt ins Krankenhaus gebracht . Der Mann
wurde verhaftet.

Kur der GeschäsLzW^
Der landwirtschaftliche Maschinenmarkt , welche

18. bis 21, Mai in -der landwirtschaftlichen ^ s’«t
surt a , M , statdfindet , wind überaus zahlrria,
wevd-en . Der M-arll wird für bon Fachmann und s-,° ^
Laien gleich lehrreich werden , da die meiste« M«sü'r,
Betrieb befindlich gezeigt und während der Ausi!̂
wahrer « wisienschaflliche LichtbiideiDarträge >
sind , Bon den A-nsstellungSgegenständcu sinv
ders die in einigen Exemplare » zum Markt
Motorpflüge zu erwähnen . Auch die anderen
mafchinen für die Landwirtschaft werden pr«iz>vx% ^ ^
zahlreich auf den Markt lommon . Eine recht bk'»
werte Abteilung wind -die von den belamiten Eloinjs^
werten Teutschlan -ds und z-usammengestellte , reich „ ^
stattete Ausstellung von Mddellen und Anlage » füc - ^
landzentralcn abg-sbeu.

Das Bierslaschcnpfand,

U-bn.
welches feit dem

Letzte Drahtnachrichten.
Der Kaiser i« Karlsruhe.

Karlsruhe, 13. Mai . Der Kaiser  be¬
suchte gestern nach dem Gottesdienst den
proutzischen Ge'sand^en von Eisenv  e che r,
den kommanüiere >nden General Freihcrrn
von Hoiningen - Hüne  und den Over-
hofmarschall Grafen And law.  Um 12 Uhr
fand eine Parade  der Garnison statt und
hierauf Frühstückstasel im großherzoglichcn
Schloß . Abends besuchte der Kaiser das Hof-
thcater , wo die Operette „Die verschenkte
Frau " gegeben wurde . Der Reichskanz¬
ler  ist aestern abend 9 Uhr wieder nach
Berlin abaereisi . Der Kaiser tritt die Fahrt
nach S t r a ß b u r a heute morgen 10 Uhr
an . Auch Freiherr von Marschall und
Staatssekretär von Kidcrlen -Wächtcr reisen
heute morgen wieder ab.

Paris , 13. Mai . Mit unverhol,lenem Miß¬
trauen berichten die hiesigen Zeitungen über die
Zusammenkunft in Karlsruhe.  Meh¬
rere Zeitungen reden von einem Komplett von
Karlsruhe zur Sprengung der Trivel -Enten-te.
D-rTemps siebt in ihnen einen ne>uen Akt der von
Deutschland so beliebten Politik der frciindsckast-
ltcken Drohungen . Die Drohungen würden dies¬
mal noch durch -die Annahme -der Militär -Vorlage
unterstricken.

Konstantinovel , 13. Akai. Man sieht hier mit
grober Spau -nung dem Ergebniis der Karls¬
ruher Bcspreckungen  entgegen , denn hier
herrsckt allgemein -die Ueberzeugung, daß die Tür¬
kei -daran irgendwie interessiert sei. Der Dänin
sagt, Freiherr von Dia rickall werde in- London
nickt vergessen, -daß die Türkei in Fragen , die sie
angehen, ein Wort mrtzrrredew hätte. Freiherr
von Marsckall kennt unsere Gefühle genau. Er
war so rücksicktsvoll. bei den Potsdamer Ver¬
handlungen seine Regierung zweimal daran zu
erinnern , -daß die Türkei von den sic l>etreffenden
Abma-cknngen unterrichtet werden müsse.

Frhr . v. Marschall Botschafter in Londvn.
Karlsruhe , 18. -Mai . Frhr . v. Mars cha l l

ist zum Botschafter in London  er¬
nannt worden . Wie verlautet , reist Frhr.
von Marschall heute auf sein Stammgut
Steuershausen und begibt sich von da am
nächsten Freitag nach Konstantinopel . Die
Uebersiedelung nack London erfolgt Mitte
Juni.

w. t
feidens der vereinigten Bra -uereien und F !-afchenbst̂ j.,,^
im Wiesbadener Gezirk zur Einführung gekmgte, T
der Allgemeinheit volle Würdigung gefunden . De, M
üerverläufer -trifft in der Praxis nbsolu-i lein Verlust ^
er der Brauerei und dem BiEndler bei Bierbeẑ ? !
jede Flasche ein Pfand von 5 Pf -g. zMt , Bei
leeren Flasche werden ihm jederzeit 5 Psg , für
zurüchgezahlt . In ganz gleicher Weise wickelt sich »
Ortung des Psandg -ekdes .zwischen Wieberverlä -ustr und sw
sumenton -ab . Es liegt für jsd-erman « Nar zu Tage, w
mit den Bienflaschen bisher ein gvotzer Uchug getri^
wurde , entweder dadurch , daß die Flaschen nach Emleer,-̂ ^
achtlos wcggsworsen und zertrümmert , oder dctz sie w?
undelikate Behandlung für weitere -Lerwendung «tz
flasche« einfach unbrauchbar gemacht Wunden, I,
München und vielen -anderen Städten - ist man sogar w,!
geschritten , ein Pfand von 10 Bfg , für jede Flasche zu x,
heben , und trotzdem hat sich das Flaischenpfaich fi-fertettM
ohne Widerspruch eingesührt . Es liegt a-bsolut kein (Sr®,
vor . das Flaschenpfand , das nach den bisherlgau %
vungen für alle Kreise -eine dringende Notwendigsist
und -hei den einsichtsvollen Kneifen der Bevöllermig von«
Beifall gezeitigt hak, einseitig zu -belämpfen.

von der Wetterd ien st st eile Weilburg.
Höchste Temp. i'.ach C-: 30, niedrigste Temp 12.
Barometerr gestern 764.6 mm, heute 762,2 mm
LoranSsicktlick « Witterung für 14. Mai-

Zeitweise wolkig , wieder etwas wärmer.
Nur strichweise leichte Regenfälle.

Niederschlagshöhe seit gestcrm
Weilburg
Feldberg
Nenkirch.
Marburg
Wasser»

Trier
Witzenhausen.
Schwarzenborn
Kassel

Rhcinpegel Caub: gestern 1.75 heute2.19
stand : Labnpegel Weilburg: gestern 1.40 heute1.34
- connenautgang 4 0̂8 Moudumgaas, 3.07
i4 . Mai Sonnetiuntetaang7.45 Mondu-t-rg-»- 4.50

Schrift- und Geschäftöleitung: Konrad Leob-ld.
Teil , das geuiüeton,

Teil : Peter Tljick!
für Nachrichten-ui

Sport - und Gericht--

Verantwortlich für den politischen
für den Handels - und allgemeinen
für den lokalen Teil : C. A. Auto »;
Nassau, den Nachbarländern , sür

»l. Günther ; sikc den Jnferatentcil : Ltt«
Truck und Betlag : Wiesbadener ®enetal-
Kvnrad Lehbold , sämt lich in Wi-sbadeu.

Gcner«l-A»Sc>SW

nachrichlen:
Peter . —

Anzeiger

Telephonverkehr mit dem WiesSadcner
Ter Wiesbadener Gencral -Anzerger hat für " « »

schiede,,-» GrschSftsabtcilnngen eine ,
zentrale . Um Mitzvetstiindnifse . falsche Verduchnng ^
zeitraubenden Anfentyalt zu verhüten , ist cs ^
derjenige , welcher ein Gespräch mit dem ^
Gencral -Äuzeiger unter der Nr . ISS wünsch , i
diesem vom Amt verbunden ist, der annv - rtendeu ^ ^
angibt , mit welcher Abtrilung , ob >n,t der
Abonnements - oder Iiiscraten -Abicilung , er .
wünsche, woraus der A,-.rufende sogleich _
langte » Abteilung direkt verbunden wird . Wer « t ° ^
lag des Wiesbadener Gencral -Auzeiger »Schund«-! i^
mutz gleich -bei dem Trlcphonamt die  Ar . 81S

zusairifl -i, a » Bettag , -i- °alNon und
»ich, pcriouiich z» adressieren. v:«r °>c ->»>_ Mß

| und Rücksendung »»verlangter Eivscndunm" ^ ^
nimmt ° ie Redaktion keine Verantwortung . -

Zuschriften wandern i» de» ^ ßjnertJI  J
arwCTffESEEns

UiiaSciianr*-Kr Hsusstliiiki! — . .. , _
Die bekannte „Holstes Glanzstarst -

von -der Firma Arnold H^ ste Wwe. «
der berühmten Leinen- und Waicke-tadt̂ ,
Handel gebracht wird , ist «in« Reisa^ j w
von feinster Qualität und hat ^ * » * (( 111»
währt , weshalb sie allseitig als bestes
erkannt wird . o„ sgtz sofort

Diese Glanzstärk « ist 0h>ne  V,, er Havä
sertig snm Gebrauch und ergibt « >
üabung durchaus zuverlässig d>-e -
Plättwäsch«. Solste ' s Starke > Mhsjch»
Reinheit und Ergiebigkeit Mbd fr«l iv'.n
Bestandteilen, wodurch die Wasche 9W
und neues Aussehen erhält . _ fluf  je « W

Beim Einkauf achte man genau pt « »*
g Holste  und -weise NachabmunM ^^ ^ x,

erbäM

GesamtäAlage

überall
men vuiuc .*„v ----- --- , e„
rück. Holste ' s Glanzstarke,
mit d-er goldenen Medaille , lsi
X , ‘A u it.b 2 'A Kilo Pakete n,

Extra -Beilage . Der Gck-- ---
heutigen Nummer liegt ei» Prospekt 0 ^ , So-
sandfirma Sckwetasck u Serdel , «e-b»
aus welchen wir besonder» anim« Z. 1<»
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aus den Nachbarländern.
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modelt 13 . Mai . Im benachbarten Binger-
in be 'r Eöalüstrahe bei -den Aus-

jiuck ®“ *vLitert SU einem Neubau mehrere
sefte &en . Die ärztliche Unter-

xkele ** Skelette ergab , -daß sie bereits mm-
fadbwHfffJLrt Jahre alt sind . Dies könnte tat-
kt« nj insofern zutreffen als am 2 . und 3.

'U ® *v . caiMrtPii und damit auch auf demflcblsibs j Ajagen und damit — . .
ß'jitu0,1 ,V r<3 __ w j e Bingerbrück damals genannt

barte Kämpfe zwischen preußischen - und
Truppen einerseits und den franzö-

«ripierten Napoleons andererseits,
stichelt Ko ^ erste Provinzial -Ausschuß-
tzattfanoen . . .^^ ^ hielt der landwirtschaft-
Wu »g w Hie Provinz Rheinbessen hier ab.
^ Ln Kroß obstmarkt  in Worms bewil-
S ' r txv  © 1 ^ ZOO Mark.

Bing - rbrück . 13 . MaiS - . » »nd
—. .. . - — - Im benachbarten

ist bei dem Landwirt PH . Böhm  ein
«gubeM ^ . ^ bstahl verübt worden . Der
ßimbruw etwt  130  Mark mitgeben

j  sablenz. 13. Mai. Im nächsten Jahre soll
EmÄland ein internationaler Weinbau-

i» h abgehalten werden . Mit den Vorar-
k°." ^ 1,,1 -deu der Vorsitzende -des Deutschen
A^ oiwereins , Weinmtsbesitzer Franz Buhl
^ ^ «besbeim . Geb . Regierungsrat Prof . Dr.
» ^ m a n n in Geisenheim  und Bürger
23°-ir ©r Bassermann - Jorüan  i'

'vom Ausschuh des Deutschen Wein-
LW Laustragt . - Bedeutende Unter-

e und Betrügereien  wurden hier
Fahrkartenausgabe entdeckt . Bei der

.7?; „ fw,r abaelieserten Fahrkarten durch die- ,f» t abgelieferten w — —.
in Köln fand man verschiedene Karten

Z " der gleichen Nummer vor . Offenbar batte
. * j ^ Ltet die betreffenden Nummern auf dem

^ »rkartendruckavvaratmehrfach abgebruckt und
Ä eiaenen Vorteile verkauft . Trotz sorgfalöE ' . A.mii : ist bis ietzt .^/Untersuchung ist bis jetzt der Schuldige nicht
aiieckr worden . Infolgedessen wurden sämtliche

-Eerbeamte versetzt . Während der Unter-
n« verschwand eine Schalterdame unter Mit-

der Tageskasse in -der Höhe von etwa 1600
E Der Gesamtschaden.  Le » die Eisen-
bahn erleidet , wird auf etwa 6000 Mark ange-

SCbM Kietzen . 13 . Mai . Um 18 Quadratmeter
E ^ 'osen Geländes hat eine hiesige Familie einen
?^ abre währenden Prozeß  gegen die Stadt
aeMrt Jetzt ist in der letzten Instanz die Stadt
- Elin geblieben und die Familie bat nunmehr
® Nnivalts - und "Gerichtskosten rund 20 000 Jl
~ M|,[en — Der auherordentliche Professor Dr.
«itard Laaueur  in Strahburg bat deik Ruf
als Nachfolger des ovd . Profeffors Strack  an¬
genommen.

[71 Bonn , 13 . Mai . Der verstorbene Ehren¬
bürger von Bonn , Geheimrat WasserMever,
vermachte der Stadt Bonn 3000 M  mit der Be¬
stimmung, daß aus "den Zinsen alljährlich zu
Weihnachten zwei bed "Urffige Familien je 50 M
erhallen sollen.

+ Wln , 13 . Mai . Der Arbeiter , der unter
dem Verdacht , seinen vierjährigen Sohn er¬
be n g t zu haben , verhaftet  worden war , ge-

stand die Tat ohne Zeichen der Reue ein . Er gibt
an . beabsichtigt zu haben , auch die beiden anderen
Kinder der Frau umzubringen , weil er arbeits¬
los mar . Der Mann ist ein Trinker.

■fc Neuß . 13 . Mai . In dem hiesigen Floßhafen
wurde dieser Tag « die Leiche eines Maschinisten.
Vaters von sechs Kindern , in enger Umarmung
mit der Leiche eines Illjährigen Mädchens ge¬
funden . Das Mädchen war vor wenigen Tagen
mit einer Genossin aus der Anstalt von Aven-
rade geflohen . Beide sind von auswärts . Seitens
der Polizeibehörde wurden Recherchen angestcllt.
ob es sich um einen Unfall oder ein Selbstmord
handelt . Die Untersuchungen sind noch nicht ab¬
geschlossen.

O Aus der Pfalz , 13 . Mai . Das nach der
Reichsversicherungsordnung zu errichtende Pfäl¬
zische Oberversicherungsamt  wird
nach den bayrischen Bollzugsorschriften am Sitz
der Regierung in Speyer  untergebracht wer¬
den . Jedoch soll in zwei Jahren die endgültige
Entscheidung darüber getroffen werden , ob das
Oberversicherungsamt bleiben oder nach Kaisers¬
lautern oder Neustadt a . d . H . verlegt wevden soll.

— Neustadt a . d. H., 13 . Mai . Nach dem
Voranschlag  der Stadt Neustadt für das
Jahr 1912 steigt das Steuersoll der Stadt von
207 225 JL  im Jahre 1911 auf 377 915 M.  Die
Einkommensteuer geht von 31 240 Ji  auf 127 695
Mark hinauf . Dadurch wurde eine Herabsetzung
der Umlagen um etwa 100 Prozent möglich.

S . Nieder -Jngelheim . 13 . Mai . Freiwillig
ertränkt  hat sich hier ein 46 Jahre alter
Mann . Der Mann , der als herrschaftlicher Kut¬
scher angestellt war , lebte in guten Verhältnissen.

Hi Hanau , 13 . Mai . Die Stadtverordneten¬
versammlung beschloß eine Eingabe zwecks Maß¬
nahmen zur Milderung der F l e i s ch t e u e -
r u n g an den Reichskanzler und an den Reichs¬
tag abgehen zu lassen . Der Magistrat hatte seinen
Beitritt »u der Eingabe abgetebnt . — Die Auf¬
nahme einer Anleihe von zwei Millionen
Mark zu Zwecken der Hafenerweiterung und des
Grunderwerbs , ferner eine weitere Anleihe von
3 250 000 Mark , aus deren Beständen die Ka¬
sernenneubauten für das nach hier bestimmte
zweite Eisenbahnregiment errichtet werden sollen,
wurde genehmigt.

Neuer aus aller Welt.
Zigeuner »! age . In Gvummbach bei Schmal¬

kalden verübten Zigeuner bei einem Gastwirt
und dem Bürgermeister Einbrüche.  Fast um
die gleiche Zeit hatten drei Jäger im Pctersgrund
einen Zusammenstoß  mit Zigeunern . Sie
befanden sich auf dem Anstande als plötzlich aus
dem Zigeunerlager mehrere Schüsse auf sie abge¬
geben wurden . Die Jäger erwiderten das Feuer
und es wurden etwa 100 «Schüsse gewechselt.
Schließlich zogen sich die Jäger zurück.

Massengrab aus der Völkerschlacht . In der
Denkmals -Allee bei Leipzig stieß man bei Aus-
schachtungsarbeiten zum Altersheim auf ein
Massena -r -ab , "das von der Völkerschlacht verrührt.
Man fand darin die Gebeine von sieben Kriegern,
die in zwei Schichten übereinander lagen.

Ein Fuhrwerk überfallen . «Ein hei einem Ber¬
liner Fuhrunternehmer beschäftigter Kutscher
wurde abends auf der Fahrt nach Hermsdor,
plötzlich von zwei Männern überfallen und miß¬
handelt : er wurde später in kläglichem Zustande
ausgefunden . Die Männer fuhren mit dem Ge¬
spann davon . Später bot ein Mann in Reinicken¬
dorf das Gespann zu einem auffallend niedrigen
Preise zum Kaufe an . Während man die Polizei
benachrichtete , verschwand der Verkäufer mit dem
Gespann wieder . . . .

Selbstmord eines Arztes . Der erst vor einigen
Tagen in Marienbad eingetrossene Badearzt Dr.
Förnet bat sich aus unbekannter Ursache erschossen.

Großseuer . Im Düsseldorfer Hasen sind
am Freitag die Gebäude der hergtjchen
Kraftsutterwerke nteöergebrannt . Man ver¬
mutet Selbstentzündung . Der Schaden be¬
trägt 400 000 Jl.

Ueberfall ans eine Kaserne . Etne Arnauten-
bande überfiel in Gufinze in Albanien die Artn-
lerie - Kaserne , um sich der dort installierten
Pferde zu bemächtigem Bei dem sich entsvinnen¬
den Kampf wurden drei Soldaten und mehrere
Albanesen erschossen und ebensoviele verwundet.

Drama auf See . Der norwegi,che
Dampfer Snorre , mit einer Ladung Dünger
von Christiania nach Stettin unterwegs,
wurde außerhalb des schwedischen Hafen¬
ortes Mülle am Kullaberg infolge erner
Explosion  vollständig zerstört.  Eine
mächtige Feuersäule schoß hoch empor , wo¬
raus der Dampfer in zwei Teile zeriprang
und versank . Mehrere Leute der Besatzung
wurden hoch empor geschleudert und fielen
ins Wasser zurück . Bon der 13 Mann star¬
ken Besatzung kamen 8, darunter der Kapi¬
tän , ums Leben . Die anderen 5 wurden er¬
heblich verletzt von dem dänischen Dampfer
Istdolf Andersen aufgefischt und Abends in
Kopenhagen gelandet . Man vermutet , daß
die durch die Düngerladung entwickelten
Gase infolge Selbstentzündung zur Explösiog
gelangten.

Schncidcrstreik in London . Nach länge¬
rem Zögern haben sich die 30 000 Schneider
des Ostendes in London entschlossen , dem
Ausstanö der 20 000 Schneider  des West¬
endes beizutreten . Dieser Beschluß ruft die
lebhafteste Ueberraschung hervor , da die
Schneider des Ostendes anfangs den Be¬
schluß gefaßt hatten , in dem Konflikt ihrer
Kameraden im Westcnd nicht zu inter¬
venieren.

* Zwei neue Eulerpiloten . In Frankfurt
a . M . bestanden wiederum zwei Eulerviloten , Dr.
v Bieter  und Kavitänleutnant I e n e tz k y, aus
Euler - Doppeldecker ihr Flugzeugführer - Examen.

Sport.
11. Jntkknationalcs Lflwn-Tcnnis -Turnicr zir Wics.

baden . Die Resultate den "den am vergangcnen Samstag
stattgehsbten W e 1 1i V i ei e n waren folgende ? Einzel¬
spiel für Herren (Wiesbadener Potal ) : 2. Runde
O . «Kreuzer 6—4 , 6—4 ; Linichaintner 6—3, 6— 3: Schluß¬
runde O. Kreuzer 6—2 , 6—3 ; O. Froitzheim 6—3, 6—3.
Einzelspiel für Herren (Meisterschasst von Wies¬
baden ) : 2. Rumde V. v . Müller o. Sp ., O . d . Müller 6—4,
6—ü ; 3. Runde F . SB. Rahe 6- 4 , 8—6; R . Kleinschroth
g_ 2,  6 —3 . — Einzelspiel für Damen (Meister¬
schaft von Wiesbaden ) : Schlutzrunde Frl . M . Riech 6— 2,
6— 3 ; Frl . Sarin 8— 8, 6— 2, 6—4 . — Doppelspiel
für Herren  dhne Vovgabe : 2. Runde O . Froitzheim
g_ z, g— 7 ; Schlußrunde O . Kreuzer , R . Kleinschroth 6— 1,
6_ 2 ; F . 23. Rahe H. Kleinschroth 6— 4, 6—1. — Damen-
uttb Hcrren - Doppelspiel  ohne Vorgabe : 2. Runde
Frl . Weber „Floda " 6— 4, 2—6, 6— 1; Schlutzrunde Frau
Larida , D.  Froitzheim 7—9, 6—3, 6—0; Frl . M . Riech,
R . Kleinschroth 6— 2, 6—2. — Einzelspiel für
Herren -mit Vorgabe , Klasse A.: 2. Runde V. v. Müller
6— 4, 6— 1, Brirhns .4—1 (aufgehoben ) . — Einzel¬
spiel für Herren  mit Vorgab«, Klasse Ä. : 2. Runde
B . Lynche 6— S, 6— 3 ; S . Rosenthal 6— 1, 6— 2; 3. Rund«
Dr . Proebsting 1—6, 6—0, 6—4; S . Kirch-holtes 6— C,
6— 5 ; Behrend 6— 4, 6—5, 6—0. — Einzelspiel für
Damen  mit Vorgabe : Frl . Weber 2. Runde 6—3, 6— 2;
Frau Honigmann 6— 1, 6—3 ; Frl , von Waldthausen 6—5,
6—4 ; Frl . ® . Goldschmidt' 6—3, 6—5; Frl . Kleinadel
3 4 , 6— 3, 10— 8 : Frau Court 2—6 , 6—4, 3—0 (aus-
gehoben ) . — Doppelspiel für Herren  mit Vor¬
gabe ; 2. Runde C. Honigmann , „Ref " 3— 6, 6—7, 6— 2. —
Doppelsp ie l für Damen  mit 2)orgabe : Frl . Sali »,
Frl . Bamber -ger o. SP . in -der 2. Runde . — Damen-
uiti H err en - D o pp elspi ei  mit Vorgabe : Frau
Honigmann , „Ref " 6— 5, 6—5; Frl . Weber, F . Behring
o 6, 6— 2, 6—1 ; Frl . Riech A. Brüh -ns 2—6 , 6—2, 7—5;
Frl . Bamderger , „Binder " 5-—6, 6— 4. 6—2, sämtlich in
ber 2 . Runde ; Frl . Damberger „Binder " i-n "der 3. Runde
6— 4, 6— 2.

LuMMahrt.
* Die Natlonalslugspendr . Die Sammlungen

für die Nationalftugsv « nhe  b -aben . nachI14L «V Jl «U l l V 1 I V'*4 » I V v ’V V . IV**..,
dom seit der ersten Veröffentlick -ung des Ausrufes
noch nicht drei Wochen verflossen "sinh , bereits -die
Summe von mehr als zwei Millionen  er¬
geben.

* Flugzeuge für die Türkei . In Wie n- ist
eine Mission türkischer Offiziere  unter
Führung des .Obersten Blasaue Be  y einge-
troffen behufs Ankaufs von Flu -gapparaten für
die türkische Armee.
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Schon jetzt verkaufe ich
grössere Posten Frühjahrs-Konfektion

infolge enormer Einkäufe der letzten Wochen weit unter Preis . . • . Eine Gelegenheit , welche den Damen die Möglichkeit gibt , sich billig und schick zu kleiden.

Blaue Frühjahrs-Mäntel
130 —140 cm lang,
schicke aparte Formen .jetzt Mk. 17 - ° 28 ° ° 32 ° °

Regulärer Preis weit höher.

Farbige Seiden-Mäntel
130 —140 cm lang , in aparten changeant Tönen , QC00 OQ00 / |Q00
schicke fesche Formen . • . jetzt Mk . wO *tO

Regulärer Preis weit höher.

Schwarze halbschwere Mäntel
in neuen langen Fassons , mit vornehmer Kragten - ^ ^ 00 28 ^ 36^

Regulärer Preis weit höher.

Ein Posten

Seiden-Kostüme
— die grosse Mode —

entzückend in Farbe und Ausführung , . Einheitspreis Mk . 75^
Regulärer Preis bis 130 Mk.

Blaue Jacken-Kostüme
kurze fesche Jacke mit aparter Frotte - Garnierung ^ QOO / jQQO ^ 000

Regulärer Preis bis 75 Mk.

Reklame *Angebot!

Taflet-Kleid „Cleo“
in entzückenden changeant Farben, . » . 39°°

rtinnm
"e" , Ml»
n Lielc ' ^ .
i-dt.

-lüflli ® 7

Sämtliche Neuheiten für den Hochsommer

Voile und Stickerei-Kleider
uni weiss und mit farbigem Besatz . .

sind

Mk. g75 “I2 50  22 00

Stärke«

Musselin-Kleider
jugendliche fesche Formen . . . . . . . Mk. 1075 26 00  32 00

lusatz'°'Ä
älter
vr - chtv°L
von «E

: schädig
schontv'"'

Frolle-Koslüme
die grosse Mode , diverse Farben Mk. zgoo 42 °° 450°

lejnen-Kostüme <n75
i*1 grosser Vielseitigkeit . Mk.

22°° 32°°

nunmehr in seltener Vielseitigkeit am Lager.

llnila (oa . 80 cm breit ) , . . . . 110
vUil *. in neuen schwarz und blauweissen Bandstreifen . . . . Meter ‘

mit (Bordüre ) hell und dunkel Fond in wunderbarer Ausmusterung , fl OC
vOIIB original englische Ware . . - - Meter

llnSln (uni ) 110 cm breit , in allen gangbaren hellen und dunkeln Farben , 4 "7  C
VUllC  original englische Ware , vorzüglich im Waschen . . . . Meter •

II - i _ (uni gestreift ) 110 cm breit , vornehm dezenter Geschmack o fln
vOIIG  original englische Ware . . .Meter

Bordüren-Voile%s™tZ nT‘l J1° ,p,rtc  JS 2.60
lllnll Muppnlinn (120 cm breit ) mit breiter , vornehmer O An

Letzte Neuheit \ A/Ull - | »lUS5cilliC Bordüre,f . fesche Strassenkleider Mtr.

^ESBADEN, Langgasse 1/3.

GUTTMANN
Modernes Spezialhaus für Damen -Konfektion und Kleiderstoffe. WIESBADEN, Scharfes Eck.
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tzanöschrift und Charakter.
Erforderlich : Wenigstens zwanzig mit^ intc

geschriebene Zeile». AbvnnemcntSauLwciS und
mindestens 40 Pfg . für die Armen. Erwünscht:
Angabe des Alters . Geschlechts und Berufs . —
Ausführliche schriftliche Urteile, auf Wunsch
mit Zeichenerklärung, werden gegen ein Hono¬
rar von 3A0 Mark abgegeben. Adresse: Re¬
daktion des Wiesbadener General -Anzeigers.
Abteilung für Handschriitenbeurteilung.
Phklolopb. Ihre Handschrift deutet auf In¬

telligenz und eine gewisse geistige Schulung bin.
aber es fehlt ibr an natürlicher Geschmeidigkeit
und so «küssen wir daraus folgern , daß Sie sich
dunch Selbststudium manch« Kenntnisse augeeignet
haben, daß Sie aber einseitig ausgedildet sind. Sie
haben wohl Ar Bestreben immer mehr darauf
gertchtct, anderen nachzuabmen, sich anzuvaffeu.
aber es fehlt das Snitematiiche. Planmäßige und
die Bcsokgniig fester Grundsätze. Sie mästen sich
bemühen, Ihrem Streben eine bestimmte Richtung
zu geben und in «Len Lebenslagen standhaft zn
bleiben : das ist jetzt nicht der Fall . S (e sind am
einen: Ort ebenso zäh und eigensinnig, wie an,
anderen schwach und wenn Versuchungen in sol¬
chen Augenblicken an Sie üerantretcn , unterliegen
Sie . Sie legen Wert auß Aeuberlichkeiten, ja Sie
verfallen vielfach in den Fehler . bedeutungslosen
Dingen einen zu groben Wert beizulesen, st« über¬
treiben und das wirkt gewöhnlich, stellt auch der
Schärfe Ihres Urteils kein gutes Zeugnis aus.
Ebenso dürfen Sie das Selbstgefühl nicht zu sehr
hcrvorkehren, Selbstachtung ist nötig, aber man
muß nicht mehr aus sich machen als man ist und
sich nicht an Ding« beranwagen. üenen man nicht
gewachsen ist. Sie hoben eine lebhafte Phantasie
und z-uweilen ganz gute Einfälle , sind auch vor¬
sichtig. sogar mißtrauisch, aber es mangelt an
natürlicher Leichtbewrglichleitund Fixigkeit . Sie
sollten sich rascher verwandeln können, sind etwas
zu schwerfällig und so kommt Ihnen nicht selten
ein anderer zuvor. Auch mehr Gleichmäßigkeit
und Ruh« muß Ihr Wesen noch bekommen. Sie
regen sich zu schnell auf , nur immer kalt Blut!

Vriestasten.
Bncflaftcn -Anfragen müncn aus de« Kuvert den

Vermerk „Lrirftasten " tragen. Anfragen ohne Namens-
untcrschrtft und genaue Adresse, ferner solche, denen die
AdonncmrntSauittnng für vcn letzten Monat nicht bcilicgt,
blciücn unbeantwortet ! Schriftliche Auskünfte werden nicht
erteilt : Gcschäftsiirmcn oder sonstige Adreiicn können i«
Brieskastc» nicht angegeben werde» . Für die im Briefkasten
erteilten Auskünfte übernimmt der Verlag nur dle vrctz-

gcsctzlichc Verantwortung.

Konkurs. Sobald Sie von dem Konkurse
Ihres Schuldners gehört haben, mästen Sie Ihre
Forderung selbst beim Konkursverwalter oder
bei Konkursgericht anmclden . Der Konkursver¬
walter fordert die einzelnen Gläubiger nicht zur
Anmeldung auf und gibt Ihnen auch von den
einzelnen Terminen kein« Nachricht. Die Gläu¬
biger müssen sich selbst aus den Tageszeitungen
oder durch Anfrage bei Gericht über die Konkurs-

tcrmine unterrichten . — Der Vertrag , durch den
Ihnen der Geschäftsinhaber sein« Wobnungsein-
richtung vervsändet hat» gibt Ihnen nicht das
Recht, die Herausgabe dieser Sachen vom Kon¬
kursverwalter zu beanspruchen, da die Vervfän-
düng oder Besitzübernahme unwirksam blieb.

Mitesser hängen mit Störungen im Stoff¬
wechsel zusammen : naturgemäße Lebens¬
weise . Lust - und Sonnenbäder sind wirksame
Mittel dagegen.

Konfektion . Die Anmeldung erfolgt hier
bei der Handwerkskammer : wenden Sie sich
an Handwerkskammersekretär Schröder.

Abonnent H. Sie müssen dem Zahnarzt
seine Aufwendungen an Zeit . Arbeit und
Material bezahlen . War das Gebiß schon
fertig , so muffen sie den ganzen Betrag be¬
zahlen . . t

W. N . 100. Ihre Befürchtungen sind
grundlos . Die Finne des Bandwurmes lebt
im Mnskclfleifch des Schweines.

E . B . Adlcrstraße . Erheben Sie Klage auf
Zahlung von Alimente.

F . E.-Waidftrahe . 1. Sie können die Aus - ,
sage unter Eid erzwingen . — 2. Die Mutter
kann über das Vermögen verfügen : in ihrem
Falle können Sie Stellung unter Kuratell
beantragen . — 3. Auch die Geschwister können
eidlich vernommen werden.

Photograph . Der Photograph ist in der
Regel nicht berechtigt , die von ihm angefer-
tigien Photographien verfielfältigen zu lassen
und die Bilder dann weiter zu vertreiben
oder zur Schau zu stellen . Die Verfielfälti-
gung ist ihm dann gestattet , wenn der Photo¬
graphierte dafür , daß er sich photographieren

eß, etwas bezahlt bekam , oder wenn es sich
i Bilder berühmter Persönlichkeiten » z. B.

Insten . Staatsmänner . Künstler usw.,
handelt.

Julinsturm . Der Kriegsschatz des Deut¬
schen Reiches ist im Juliusturm zu Spandau
aufbowahrt und wird von Zeit zu Zeit durch
zwei Mitglieder der Rcichsichuldentilgungs-
Konunission besichtigt und revidiert . Der Zu¬
gang zu diesem kostbaren Hort kann nur er¬
möglicht werden , wenn die beiden Kommis¬
sionsmitglieder gleichzeitig die in ihrem Be¬
sitz befindlichen , übrigens sehr zierlich gear¬
beiteten Schlüsselchen ins Loch stecken, denn
auf keine andere Weise ist der trotzige Ver¬
schluß zu erzwingen . Ueber die Oeffnungs-
zeit wird jedesmal ein genauer Vermerk in
dem Protokoll angegeben . Dann erst wird
die Rotunde betreten , in der die blanken 120
Millionen Mark für den Kriegsnotfall la¬
gern . Die gewaltige Summe ist in zehn grö¬
ßere Abteilungen zerlegt » deren jede wieder
in zwölf gröbere Unterrubriken zerfällt , so
daß in jeder der letzteren je eine Million
Mark enthalten sein mutz. Jede dieser Ein¬
zel -Million liegt in zehn Beuteln zu je
100 000 M\  von denen zwei Drittel in Zwan¬
zig- und ein Drittel in Zehn -Markstücken
aufbewahrt werden . Sobald die Revision be¬
ginnt . wirb aufs Geratewohl eine der vor¬
handenen Abteilungen benannt , aus der
dann irgendeine der Unterabteilungen näher

angegeben wird , um durchgezählt zu werden.
Zu dieser Arbeit wird ein Militärkommando
abgeordnet , so daß das mühselige Zählge-
siHaft in verhältnismäßig kurzer Zeit erledigt
ist. Sind zwei oder drei der 100 000-Beutel
aus den verschiedenen Abteilungen auf die
Nichtigkeit ihres Inhalts geprüft , dann ist
dieser Teil der Revision beendet . Sobald alle
diese Einzelheiten geregelt sind, wird das
Revisionsprotokoll ausgesertigt und von den
zwei Revisoren unterschrieben , die beiden
Schlüffel werden alsdann wiederum gleich¬
zeitig eingesetzt und das Verfahren ist be¬
endet.

Hypothek . 1. Ob eine Hypothek mündel¬
sicher ist. bängt von ihrer Größe im Verhält¬
nis zum Grundsteuerwert und nicht nur da¬
von ab, ob sic an erster Stelle steht. 2. Für
die Hypothek haftet nicht nur das Gebäude,
sondern auch das Grundstück.

Testament . Das Testament kann gültig
errichtet werden durch eine vom Erblasser
eigenhändig geschriebene und unter Angabe
des Ortes und Tages unterschriebene Er¬
klärung.

Einjähriger . Ein „Einjähriger " , der nicht
die Mittel hat . als solcher zu dienen , hat
zwei bezw . drei Jahre , wie die anderen Mili¬
tärpflichtigen . Dienst zu leisten . — Wegen
der Frage der Möglichkeit der Befreiung
vom Militärdienst wenden Sie sich am besten
an den znständiaen Bezirksfeldwebel.

Augenübel. Wir können Ihnen nur raten,
die verordneten Maßregeln des konsultierten
Augenarztes genau zu befolgen und die beiden
Brillen für die Nähe und Ferne auch tragen zu
lasten. Uebrigens gibt es Gläser , deren eine
Hälfte für Nah-, die andere für Weitseben einge¬
richtet ist. Wenn das Turnen in den einzelnen
verschiedenen Hebungen ohne Gebrauch der Brille
möglich ist. so mag es ohne diese geben.

Konzession. Ein « Polizerverorduuna . welche
besagt, daß der Käufer eines Schankgeschäftes,
falls zu erwarten steht, daß er di« Konzession er¬
hält , ohne eigen« Konzession das Schankgewerbe
auf die noch bestehende Konzession seines Vor¬
gängers aus üben darf , besteht nicht und, kann nicht
bestehen, well sie der reichsrechtlichen Vorschrift
des 8 33 Gewerbeordnung »Mviderlauicn würde
und ungültig wäre.

Renntoilette . Eine schicke Renntoilette paßt
sich dem Wetter an . Wenn der Regen nieder-
rauschi und der Wind »och kalt webt, dann sind
auf der Tribüne und dem Sattelvlatz der Ulster
und der Sweater bei weitem passender als helle,
duftig« Kleider , die da auch recht leiden können.
An bellen, warmen Sommertagen sind duftige,
weiße Stickereikleider . Stützen und lichtiarbene
Seidenpracht airi dem Rennplatz natürlich ange¬
zeigter. Der als schick geltende Anzug für die
Dame auf dem Turf bleibt aber stets das Kostüm:
bestehend aus Kleid und passender Jacke.

Abonnent W. Es ist zweifelhaft, ob Sie auf
diese Aeußerung bin auch die Ehefrau haftbar
machen können. Ohne schriftliche Erklärung wer¬
den Sic nichts erreichen.

K. B . 1. Die Beerdigungskosten sind aus dem
Nachlaß zu entrichten und fallen nicht Ihnen

allein zur Last. 2. Für solche Geiälligkej,nintiiiplä fto*n ii H-nys>ymangels besonderer Vereinbarung )e-n^gittung verlangt werden.
Ministerium . Die Geheimen Regist^

Ministerium des Innern beziehen 30ynZ N̂i<
Gehalt und 1300 Jl  Wobnungsgcld . 3ftirjp (,4
Wörter können in diese Stellen erft
wenn sie bei einer Provinzialbebörde (sSL0"**?.,
usw.) di« Sekretärvrüiung abgelegt >u»b
züglich bewährt haben. Sie muffen vorb»»
etatsmäbig angestellt gewesen sein. " >4°;

Erbschaft. An dem Nachlaß .
brudcrs sind Sie erbberechtigt, io lern <sL 51US.
durch Testament Ihres Halbbruders von̂ nitz
schalt ausgeichlosien sind, ivas zulässig "'r-
erben die Hälfte des auf Ihre gcmcjniü̂ ü»entfallenden Erbteils , während
schwester die andere Hälfte dieses Anteils , ^
den ganzen auf ihren gemeinschaftlichen ,öi<
fallenden Anteil erbt . Sie werden
Viertel und Ihre Halbschwester drei 3J;„r/°T Ji»
Nachlasses erben.

Versicherung. Der Prinzipal bat aut,
der Reichsoersicherungsord-nung di« Hzt.-I ^
Beiträge zu bezahlen, und zwar solang«
sicherungsvilichtige bet ihm mit einen, ,
mäßigen Jabresgehalt von nicht mehr «fs i*
Mark angestellt ist.

Mietvertrag . Durch den Hausverkaui^
der Mietvertrag nicht aufgelöst, vieimeln T7
der Käufer in die Rechte und Pflichten au-
selben ein. Beim Auszug baden Sie die SSote’
ordnungsmäßig zu reinigen . Sonstig«
rungen und Herstellungsarbeiien muffe,, Sj- ,
dann vornehmen, wenn dieselben in?c!<w gj™
mäßiger Wohnnngsabnützung entstanden sind

Patent . Die Verwertung des beirest-^
Patents erfolgt am besten mit Hilie eines
tigen Kaufmanns . Sie tun daher g«t. siz »
einen solchen in der Brandt « zu wenden. iC ™,
sich das Patent bezi« t : eventuell wäre
dot in einer Tageszeitung oder FaHbiatt ora
Nutzen. -ZM

Oiienbarungseid . Sie haben unsere '
falsch verstanden : wenn Sie eimnai den Ls,,
barungseid geleistet haben, brauchen Sie i[.nerj
nach Ablauf von 5 Jahren nochmals zn iM,

W. S . 709. Wenn die Lokomobile und Jrcrs-
Missionen zur Zeit des Kauis des Fabrikbctrndz
Eigentum des Verküuscrs waren, sind sie
mehr Eigentum des Käufers geworden. BÜ,
allerdings diese Gegenstände infolge des gj:,
bauens in die gemieteten Fabrikräumli- sti,.,
Bestandteile dieicr Gebäude geworden sind, j,
sind sie von Anfang an Eigentum des Vermichst
gewesen und deshalb auch nicht aut den Säuic
überge gangen.

Gütergemeinschaft. 1. Das von der Edeiri«
ersparte Sausbai tu ngsgeld ist und bleibt 8i®
tnm des Ehemannes . 2. Die Ersparnisse, n>eli
die Ebeirau aus eigenem Erwerb macht, sind ni4t
pfändbar für Schulden des Mannes.

Untcrschagung. Der Agent war zur Ents-»
nähme der Prämienzahlungen mir berchcht,
wenn ihn die Gesellschaft dazu ermächtigt»du
wenn er eine Quittung der Gesellschaft hatte. M
das nicht der Fall , so werden Sie wohl die
Prämien , die der Agent unterschlagen hat, iri
einmal zahlen müssen.

Herren-Mode 1912.
Fertige

HerreiuHnziige
Ulsters u. Paletots.

Vollendet in Sitz und Eleganz sind meine
diesjährigen Neuheiten . Ich unterhalte
darin eine unerschöpfliche Auswahl vom
billigsten bis zum feinsten Genre . . . . . . .

dleine

Preislagen:
Mk. 18 21 .24 -, 27 -, 30 -. 33 - dir 48-

Ersatz für Massarbeit:

Mk. 52 , 55 -, 60 -, 65 -, 70 , 75-- bis 80

Emst Heuser,
34865 Wiesbaden, Kircĥ asse 42.

Akademische Zuschneide-Lehranstalt.
Kirdigasse 13 II. Inh . : Mare . Becker Gegr. 1901
Prima akademische Ausbildung: zu Direktricen u.

selbständig-en Schneiderinnen.
Unübertroffene Methode , nur modernste Verarbeitung,

tadelloser Sitz. Ia Referenzen aus Fachkreisen.
Schnittmuster nach Slass , unter Garantie.

Trauringe
ts in alloc . (ttö  8SN, Broiten u. Pri

sowie Matt :old vorrätig,

Spezialität: Fugenlose Kugelfassonringe
(aus einem Stück : egossen), .Marke■0OE19CS
patentamtl . gesc ützt, b. rechac atmen »,

erhöiiung Uravieren umson t, worauf gewartet werden kann. #
Juwelier Herrn . Otto Bernstein,

nur 34 Klrchgasse 51t. Eeke Kl. ScliwalbacherStr.

Gegen
üblen Mnndgerneh.CMorodoBt“

vernichtet alle
Fäulniserregerm
Munde xi. ZwiM
den Zähnen«nd
bleicht mî arben

Zähne blendend weiß, ohne d. Schmelz zu schaden. Herrlich erfrisch, schmeck. Zah
f. Erwachs, u. Kind., 4—6 Woch. ausreich.. 1A,  Probetube 50<%. In b. ^ntern. VYM
Ausstell. Dresden allseits bewundert . Man verl. Prosp . u . (Sratismuitcr
ratorium ..Leo", Dresden 3 od. i . d.Nvoth .. Dron -- n .Varfümeneietl^llrul-LIviedersms
unschädliches Mittel gegen unschöne Hautfarbe, SommertpreUN. ~xJL,jam Mt»
gkdc , Hautnnreintgkeitcn. Echt „Chlorecrenie “ Tube
stützt durch CWoroseifc 60 4 vom Laboratorium „Leo , Dresden
in Slpothcrsl «, Drogerie « unb Parfümerie » , ^ evors >u-- i -v- 5-,- .,1-21. <n«(>eri)«ni

Verkaufsstellen
durch dieses

Plakat kenntlich.

PfeildreiecK-
Fabrikant

Aug . Jacobi
Darmstadt.

^Blauweißer Gartenkies =%
frei Haus Wiesbaden in Karren (von dl. 8.— an)

in Körben (von M. —.80 an) 34872
frei Wrag «jon Wiesbaden >A> Waggon (100 Ztr.

von M. 30 - an), Waggon 200 Ztr . v. M. 57.— an;
L. Rettenmayer , Hofspediteur, Nikolasstr. 5

- - ; Telephon 2376.

Orig .-Browning -Pistole
Neuestes Modell , Kaiiborö.öä. thj. hstc fabrika.
tionsnummern , mit dreifacher mcchan . Sicherung.

Auf Wunsch 6 Tage zur Ansiclit ohne Kauf¬
zwang. Original-Fabrikpreise Mk . 36 .—, bei
Teilzahlung mit 10°/» Aufschlag . Monatsrate3.- Mark

, Preisliste Ober Jagdgewehre , Doppel - i
\  ftinten, Drillinge ete . kostenlos.KÖHLER&C9

BRESLAU S, Postfach 483/1

ult Polizet-
nnd Armee-
plstolc einge-

ffihrt!
500000 Stück

verkauft!

Löwcnapotdckc. Langgaffe 37,  _
Schntzcnhofavothcke, Langg. 15,
TaunuSavoiheke, Taunnsstr . 20,
Viktoriaavothcke, Rhcinstr . 41,
Drog .Backe LEsklonyTaunusst .S
Drog . Brecher. Neugaffe 14,
Drogerie Eratz. Langgaiie 23.

Will» Gräfe . Debergasie
A. Haiienkamv. Mannnu
Otto Lilie. Rorttzitr l -. ^ i
W. Machcnhcimer. Bw" : s $
F. H. Müller . Blsmarckriii,--
E. Porzchl . Rbetnitr. bl ^
Ehr . Tauber .̂ lrchgaÜL? '̂

Damenbänden ^ J
Marke gesetzlieli guscliützt . — Anerkannt ^ej ?s •„/Tra " n
Besitzen die höchste Aufsaugungsfähitikeir , sin‘1 "JlVä|tu ng,
von angenehmer Weichheit und a s Schutz geg®n ^ ^

sowie zur Schonung der Wäsche fast nneor e -
Paket k 1 Dtzd . Mk. I - Paket a '/- DtzTdV ‘a" Ztsn

(Andere Fabrikate von 50 Pfg . an per 1. j; en nng.
Befestigungsgürtet in allen Preislagen . Damen •
Kirdigasse 20, Nassovia -Droserle TeeP

Chr. Tauber Nadiflg., Inh. R. Petermann,

Cr « . .nr>iaidnr , Entzündungen . VerlagerIN!gcu. üFrauentS'.uBn, hafte Gtidieimmceu, Massage
lUni-aintslnirlan Gemlltsleiden . Äugst- u. ZwEszmNervenleiden, [epfie, Schiastosigkeit. Swrcibkra-nR̂ .^
Nn r imn ~rhiuärho der Männer . Pollutionen . Nerve ^
Î ervensm ^ ame Impotenz . Sämorrboiden , Leber"'
Magen- u. Darmkrankheiten, Nierenleiden.
Rheumatismus, ©iclit, Ischias. Gelenkkrankbeiten. ^ .

+ <n88«>,I«eht8hvauhheito»Dcoari,ĝtst«Maledi’s Kur-Anstalt „Carolus“. KE - E .o .„ ssl-kk.
Institut für Natur - u. clektr. Lichtb-ilv-riav--,^ ^ t
tberapie. Homöop. Suggcst., Magnetrsmu « ^ ĉ .
Svrechstundcn: 10—1i 1/a u . 3—7l/a uur  J
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nje Crben Wülmers SorlenKo.
Rom«« von Ni «« Meyke.

»z . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten ) .
aI »;« trat er an die Klingel , und kaum

.. ^ Viertelstunde später stand er , zum Aus-
^,ge gerüstet , auf der Treppe seines
^vi ^ Gljen mar soeben von einer amstren-

«ektton aus einem fafhionablen,
Erichen Institut , das ihr seit einiger Zeit
?n »»ade Beschäftigung gab , zurückgekchrt.
- ^ aß hi« Hände lästig tat Schoß gefaltet,
f te  blonden Kopf ermüdet gegen die Wand

am Fenster ihrer kleinen Wohnung
«artete auf ihr bescheidenes Mittagbrot,

- Me alte Magd ihr aus dem nächsten Re-
„fant holte , als die Klingel an der Ein-

"^ «tür sie aus ihren Gedanken erweckte . —

vj «e alte Magd ihr aus dem nächsten Re

^/mochte das sein ? — Gewiß nicht Maria.
^ tun kaum 5 Minuten das Haus verlassen
2’L «ns nicht zurücksein konnte ! — Besuch

«Artete sie um diese Zeit nicht , ebcnfo-
einen Schüler . Blieb also nur der

X fiDte der ihr den lange erwarteten Brief
ibrer einzigen Schwester brachte , die im

cu«ern 'Rußlands eine Stelle als Erzieherin
sffeiöete und sie durch andauerndes Schwei¬
ft ! beunruhigte . Hastig erhob sie 'sich, um die
r ffinte Nachricht sobald wie möglich in Hän-

m halten , und fast ging ein Zug von
Giütäuschungüber ihr feines Gesicht, als sie.

des erwarteten Briefträgers , Willmers
E ihrer Tür stehen sah.

Eugen wirklich du ?" fragte sie und bot
ibm mit ruhigem Lächeln die Hand , die er
inbrünstig an seine Lippen führte . Wie dein

glüht ? Ich hätte alles andere , zu
icke« erwartet, denn um diese Zeit pflegt dich

Dienst in Anspruch zu nehmen ! Ist et-
. La Besonderes vorgefallen ?"

w  Das eine und das andere , Schatz !"
ickerste Willmers . während er hastig Mütze
Md Mantel abwarf . „Etwas ganz Außerge¬
wöhnliches ist geschehen , der heutige Tag ist

bedeutungsvollste meines Lebens . Aber
davon später ! Für ' s erste laß ' dich ansehen!
»iebste' Mir ist. als hätte ich dich eine Ewig¬
keit nicht gesehen ! Ach Elsen , wenn du wüß¬
test, wie glücklich ich bin !"

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin, 11. Mai . Die Tendenz der Börse
zeigte im allgemeinen bas Aussehen der Festig¬
keit. Die Preisbesserungen am Röbvenmarkte und
am englischen Etsenexvortmarkte , die gestrige
Festigkeit Newoorks. die befriedigende Statistik
über den Auftragsbestand des amerikamiäxn
LMtrusteS und die gute Lage des Knvfermarktes
boten«ine ante Stütz«, so daß die ersten Kurse
am Montanmarkte mit geringen^ Ausnahmen sich
durchweg höher stellten. Recht lebhaftes Geschäft
entwickelte sich am Schiffahrtsaktienmarkt «. wo
dmia und Norddeutscher Lloyd aus Meinnngs-
käuse kräftig amogen. Im übrigen fehlte es aber
an« nügender Beteiligung , um eine Grundlage
für di« weitere Aufwärtsbewegung zu schaffen.
Di« gewöhnlich Samstag sich zeigende Neigung z»

Voll leidenschaftlicher Innigkeit breitete
er die Arme aus und zog die leichte Mäd-
chengestalt an seine Brust . Sie wehrte ihm
anfangs nicht, als er sich jedoch zu ihr nieder-
bcugte , als seine Lippen die ihren suchten,
und schwerer Weingeruch thr cnigegenschlug,
wandte sie den Kopf mit dem Ausdruck unbe¬
schreiblichen Widerwillens zur Seite.

«Du hast getrunken , Eugen !" rang es sich
über ihre Lippen , mährend sie sich langsam
aus seinen Armen zu befreien suchte.
«Hältst du so dein Versprechen ? — Du weißt,
ich kann diesen Duft nicht ertragen , es ver¬
ursacht mir physisches Unbehagen , ach. mehr
als das ! — Er berührt mich wie ein schmerz¬
hafter Schlag , denn meine ganze unglückliche
Kindheit mit all ' ihrem Jammer weckt er aus
ihrem Grabe , — und , wie lieb du mir auch
sein magst , in solchen Augenblicken flößt du
mir Furcht und — Abscheu ein ! — Du weißt
das und kannst trotzdem der Versuchung , an
den stnnlosen Gelagen deiner Freunde teil¬
zunehmen , nicht widerstehen !"

«Elfen , ich schwöre dir , daß ich direkt aus
meiner Wohnung komme, und daß von kei¬
nem Gelage die Rede sein konnte !" beteuerte
er und faßte beschwörend ihre Hände . „Witt¬
genstein und Berndorf waren bei mir ; wir
haben gemeinsam gefrühstückt und —"

„Getrunken , ich weiß das !" nickte sic mit
trübem Lächeln. „Bon Wittgenstein wun¬
dert mich das , den anderen kenne ich nicht!
Aber gleichviel , das Geschehene läßt sich nicht
mehr abändern : ich wäre dir jedoch dankbar
gewesen , wenn du dein Wort nicht halten
konntest , mich heute wenigstens nicht besucht
hättest !"

„Eljen !" —
„Ich spreche immer die Wahrheit , mein

Freund ! — Du weißt , dieser Abscheu ist ke:ne
übertriebene Empfindsamkeit , er ist mit mir
groß geworden , so stark , daß mich ein phy¬
sischer Ekel packt bei dem bloßen Gedanken
an geistige Getränke die meinen unglück¬
lichen Vater und seine ganze Familie in das
Elend zogen . Diesen Umständen mi^ßt du
Rechnung tragen und verstehen weshalb ich
dich — nicht berauscht sehen kann !" —

In ihrer sanften Stimme klangen vcrhcn-
tene Tränen ihre blauen Augen schimmerten
^eucht^ hr^ feine ^ ^ ippei^ zucktcmundtan,
Engagementserleichternnaen machte sich beute gel¬
tend und führte auf allen Gebieten zu leichtem
Abbröckeln der Kurse. Am Bankenmarkte dielten
sich die Umsätze in engen Grenzen . Russische Werte
neigten auf diesem Umsatzgebiete zur Abschwächung.
Von Bahnen erfreuten sich Schantung-babn und
Baltimore entschiedener Festigkeit, während Ka¬
nadas nicht voll behauptet blieben. Der Verkehr
wurde im Verlaufe allgemein schleppend. Täg¬
liches Geld 4l - Prozent und darunter . Die See-
Handlung gab Geld bis 30. Juni zu unveränderten
Sätzen.

Die Börse schloß abgeschwächt bei vermehrten
Wochenschlußrealifierungen, namentlich Montan¬
werte nachgebend. Angeblich stimmten die Zei¬
tungsmeldungen über die Trägerfrage beim
Stablwerksverband . Jndustriewerte des Kaffa-
marktes vorwiegend gut gehalten.

Privat -Diskont 3% Prozent.
Frankfurt «. M.»14. Mai . Kurse von 1A  bis

der ihr diesen Kummer bereitet hatte , packte
es wie Reue und gleichzeitig wie Zorn , day
sie seiner gehobener Stimmung eine falsche
Ursache zu Grunde legte.

«Ich schwöre dir , Eljen , und bitte dich,
mir zu glauben , daß ich nicht mehr als ein
paar Gläser Rüdesheimer in der Gesellschaft
Wittgensteins und Bernsdorfs getrunken
habe !" sagte er mit feierlichem Ernst und
führte vorsichtig ihre Hände an seine Lip¬
pen , als fürchte er , sie durch diese Berührung
von neuem zu belci-digcn . «Wenn ich be¬
rauscht bin , so ist daran nicht der Wenn
schuld, den wir nur mäßig genossen , aber das
Glück , das über Nacht sein Füllhorn über
mich, über uns beide , ausschüttete !"

Mit leisem Aufseuzen wandte Eljen den
Kopf zur Seite . Sic verstand ihren Bräuti¬
gam nicht. Wie eine Erlösung begrüßte sie
es , daß Maria mit dem Mittagessen zurück-
kchrte und sie einen Vorwand fand , nicht nur
ihre Hand aus der seinen zu ziehen , sondern
auch diesem peinlichen Gespräch eine andere
Wendung zu geben.

„Gott sei dank , daß du endlich da bist,
Maria !" rief sie der Eintrotenden lebhaft
entgegen . „Ich bin hungrig wie ein Wolf
und konnte deine Rückkehr kaum erwarten!
Ist das Esten sehr kalt geworden ? Wärme
schnell, damit ich etwas in den Magen be¬
komme. Setze dich, Engen ! — Verzeih , daß
ich keine aufmerksame Wirtin bin und mehr
an mich selbst in diesem Angcnblick denke,
als an meinen Gast. Aber du kannst dir
nicht vorstellen , wie hungrig ich bin !" —

„Hungrig ! Arme Maus !" s agte er be¬
dauernd unjd verfolgte mit leuchtenden Au¬
gen jede ihrer graziösen Bewegungen , wäh¬
rend sie leichtfüßig von dem Schrank an den
Tisch trat , auf dem sie geschickt das nöttge
Geschirr ordnete . „Erst mit ungezogenen klei¬
nen Schülerinnen sich müde gesprochen , dann
auf ein erkaltetes , schlecht bereitetes Mittag-
cffen gewartet und schließlich selbst den Tisch
gedeckt, tagein , tagaus ! Ilrme kleine Eljen,
dein Los ist wahrlich nicht beneidenswert!
Aber diese Misere wird , Gott sei dank , ein
Ende haben , wenn du erst meine Frau ge¬
worden bist, und nichts macht mich glück¬
licher als das Bewußtsein daß dieser Augen¬
blick nicht mehr allzu fern ist! — Was
meinst du Liebste, wenn wir in drei Wochen

Hochzeit feiern ? Oder scheint dir das zu
schnell? Bestimme den Tag selbst, ich füge
mich deinem Willen nur schiebe unser Glück
nicht allzuweit in die Zukunst hinaus ! Ich
bin des Wartens müde , Eljen , sehne mich
nach einer Häuslichkeit , deren guter Geist du
sein wirst . Also sprich, wann willst d« mei»
liebes Weib werden ?"

Er hatte wieder den Arm um ihre Taille
gelegt und ihre schlanke Gestalt an sich ge¬
zogen , aber diesmal wandte sie den Kopf
nicht ab, sondern blickte chm ruhig und fest
in die Augen.

„Daraus werden wir noch etwas lange
warten wüsten , mein Freund !" erwiderte sie
mit solcher Äestirmntheit , daß er sich eines
glücklichen Lächelns über ihre gänzliche Un-
wiffenheit nicht erwehren konnte . „Wenn du
mehr Gage als augenblicklich erhalten wirst
und ich mir so viel zurückqelegt haben werde,
um mir eine anständige Änssleuer anschaffcn
zu können , werden wir Mann und Frau,
früher nicht ! — Und nun gib mich frei , da
kömmt Marta mit der Suppe ! — Willst du
mein bescheidenes Mittagesten mit mir tei¬
len ? Nein ? — Nun , dann effe ich allein,
denn mein Magen wird ungeduldig !"

„Laß es dir schmecken, Liebste! Guten Ap¬
petit ! — Also , zu so langem Warten willst
du mich verurteilen ? Ich fürchte, darüber
könnten wir beide alt und grau werden.
Deshalb denke ich, machen wir lieber in drei
Wochen Hochzeit, wie ich dir schon vorhin
vorschlug . Weshalb stehst dir mich so erschreckt
an . Eljen . ich spreche nicht im Rausch, son¬
dern bin nüchtern und bei Sinnen . In drei
Wochen bist du meine Frau , denn wir brau¬
chen weder auf deine Ersparnisse , noch auf
Erhöhung meiner Offsziersgage warten . Wie
das möglich sein soll, stagft du ? — Das
Schicksal hat mich über Nacht zmn reichen
Mann gemacht . Du glaubst mir noch immer
nicht ? — Da lies dieses Telegramm ! Ich
erhielt es gestern bei meiner Heimkehr aus
dem Kasino ."

Mit glücklichem Lächeln legte er die De¬
pesche neben Eljens Teller und ungläubig-
erstaunt irrten ihre Augen über die wenigen
Zeilen . Wieder unlü wieder las sie die in¬
haltsreichen Worte , in ihr feines blastes Ge¬
sicht stieg langsam zarte Röte , und als sie die
Augen endlich von dem  Papier hob schim-

2 — Uhr. Kreditaktien 201% . Diskonto-Komm.
186.—. Dresdner Bank 154% .

Staatsbabn 155.—. Lombarden 16% . Balti¬
more 109A a

Bochwmer 232.—. Phönix 260/1 a A.

Börse des Auslandes.
Wien. 11. Mai , 10 Uhr — Min . Kreditaktien

641.70. Länderbank 531.50. Wiener Bankverein
532.—. Staatsbabn 733.70. Lombarden 106.—.
Marknoten 117.86. Wechsel auf Paris 95.63.
Oesterr . Kronenrente 89.60. So. Papierrente 92.15.
do. Stlberrente 92.40. Ungar. Goldrente 108.95.
do. Kronenrente 89.40. Alpine 972.—. Skoda
741.—. Türkenlose — . Ruh.

Wien. 11. Mai . 11 Uhr 20 Min . Kreditaktien
641.50. Staatsbahn 738.—. Lombarden 106.25.
Marknoten 117.90. Papierrente 92.15. Ungar.
Kronenrent « 89.40. Alpine 975.—. Holzverkoh¬
lungs -Industrie — , Skoda 740.—. Ruh.

Mailand , 11. 'Mai , 10 Uhr 50 Min . Zproz.
Rente 94.65. Mittelmeer 392.—. Meridional
603.—. Banca d'Jtalia 1386. Banca Com« er»
ciale 806.—. Wechsel auf Paris 160.87. Wechsel
ans Berlin 434.30.

Paris , 11. Mai , 12.35 ® t . 3vroz. Rente 94.- .
Italiener 93.85. 4prvz. Ruff. fünf. Anl . Ser . I
U. II 95.20. 3proz. do. von 1966 104.56. da. 1909
— . 4vroz Spanier äußere 95.05. Türken
sunrfiz.) 90.10. Türkenlos« —.—. Ban« « osto-
mane 893.—. Rio Tinto 1935. Charte red 38.—.
Debeers 513.—. Eaftrand 79.—. Gollnield-
111.—. Randinines 166.—.

London, 41. Mai . 11.60 B. 2K«ros. Konfols
78% . Svros. Retchsanleihe 80.—. 4vro». Argen¬
tinier 86.—. 4proz. Brasilianer 85)4. 5proz.
Cbiues. Anleihe 101 Ä.  4 ^ vroz. do. 957a. Iproz.
Griechen 55.—. Iproz. Italiener 92.—. i ’Äoxot.
JapanevObli «. 97% . 4proz. Javaner 86%. 3vroz.
Mexikaner 30.—, Portugiesen (neue) 05%.

berliner Börse , 11. Mal 1912
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Oldenb.4flTt.-l 3 126.10b
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do. inn.4000M. 4s 97.60b0
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da.Gaa. 8.8.97 4 87.60b
8ulg.a -Anl.92 6
Chile Gald-Airi. 4>d 93.106
Cbin.Aal.v1895 6

do. a. 1896 5

5

Nordh.Wern. LA) 3*
Oesterr. Staats!
Warseh.-Wien
Mittelmeer.
Prim Henri.
Zachigk.Fieetw

GothaerGrdk.il
do. XVIuk. 19 4 99.000

Hamb.HeB.nl8 4 95606
79.80hfl de. do. 1908

Hann.9d.XV19 4" 99.006
do. II 3K 89.506

99.706 RheinW.XltuSÖ) 4
99.99b do. Xlflok.22 4

31tIIS .fChG Sachs.Bodenkr 3Ü
Schles.Bedk.Pf 4

de. do.
89.0060 Westd.Bodkr. X 4

de. III

98.80HG
99 506
99.750
97.8006

Berlin . Bankdiskont 5, Lombardainsfufl 0, PrivatdiskontS*/<*/i
Ohligationai mit * amd hyeothoker. aichergaateHt. Heehdr. fort.

3S 88.0012:
99.006

3p 88 706

7 134.6*6
6 13t .SOG
3 ftSt.766

71.606
69 2566
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" 114.256

106,5066
33.00b
77.256

ISO256
278.506
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da. do. I
do. da. fl III

Heckl.-Str.H.B.
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99.400
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3K 69.000

96.0060
99.2506
97 .0006
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97.500
90.006
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Berliner Brauereien
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Behm. Brauh. .
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Spandatserßrg.
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0t.U8ber9.EI.G. 10
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ComiB.u.Oisk.8 6 113.25b
öarmstädt. Bk. 6̂ -
Deutsche Bank12*256.50b

Auswärtige
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Eerg.-Mark.Bk. 7 151.0006»ortm Akt.-Br.
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de. SHh. 89

100.206
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81 586

157.605
136.783

8
.5.k

_ _ _ 7
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BremerEinei.
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68.706 de. de. XIu. 18
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97.7050 Sidd. Bodenkr. 8 — — |GräHwitz. Pep. I
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Elhsrf. Farben 25

do. Papierf.
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126.2556 WiekingCsment4
«06.600 WickrathLeder11
385.6050 Wiel.tflardtm.
195.756
125805
2030356
146.0B5B

de. Kolmwerk. 12
de. Prtl.-Cen,

Oppeln.Cem.W.
OrensIMoppelH
llttenser Eisen
Pbönu. LH. A.
Ra«nnsherg.5p
Rhem-Hasaau.
fihem.Stahlwrk
fth.-Wstt.Kalkw12
Riebock,Mnt.W
Bembach. Hütt.
Rositz. Brsonk.

do. ZuekerI.stO
Runs. Allg.EEG.
Sachs. Gussst.
Saline Salzung.
Sangerh. Mach.
Schimisch.Gum
Schiss.Cement
de. Zinkhütte

Schob.4 Salzer
228.0056 Schecken Elekt

Schul! -Koaudt
SiemtnsGlas-l.
Siem. 1 Halske
Spinn. Renner
SpritbankA.-G.
Stadtberg Hatte
Stettin. Vulkan
Stodick4 Co.
Stoib. Zink-Akt.
TeeklenbrgSch
Thals Eisenhott
Eaonh.TntzAG.
Ver.ch.Fh.Zsitz
do.Ciln-RttwP.

132.1556 do.Mtllw.Kaller1t
223.75b

do. Zyp.* Wlss.
Victoria Lahrr.
VorwärtsBieilS

do.Hicksiwsrks18 280.0Ub6Pelorsh.
185 5056-

WilksOase» . .
Wilhelmshütte.
Witten,
do. Stehlröhr.

88.0056
1985350
107.506
185.506
218.5050
96.256

260.401)6
111508
018.00b
177.75b
18530m;
194.0056
181905
112 2556
199258
,51.3056
302.0856
112.806
208 5856
150.506
144.256
400008
330.9056

79,60355«
169.6058
235.0050
24225b
119606
381 5056
90.7656

ZellstollVerem
Aach.Kleb.
AllgBLOmn
de.Lok.uSt
Boh.GelsSt
Brosch. St.
Breal.EI.B.
Cassot.Stb
Elkt-Hochb
Sr.Brl.5trt
Rmh.Paakt

5830b
109005«
174806
115.75b
58.5056

1103056
192 005
203.2556
3228056
89.0056

15000öS
162 755«
164.755«

do.StrasahlO
HannSlrVA
Uagdb.Str
Hansa.Dot.
Nrdd.Lloyd
Vr.Eia.B.Vi

»9 250
65)128.750

109500
55)138.905
83183.00b

146.40b
183.0050
88 7510

182500
15 283.90b12100*0

48.500

Obligat. Indost. Beseflseli.
Atlg.Elekt.-Ges.l 4X131.106
Dorm. Be. 1001-4X100.1» «
German.Schtf2[*4 |I00 OOG
FKruppscheObl*4 99.4010
LaurahüHa. i*4 96 OOG
heue Bod.-Sna. 4 91.6056
Sism4Risk.k*3| 4 97.001«
Landhank Obi. 43«09.255

W7.50oC
84.036
136.0056
12935b
281355
127.50oG
143.50b

___Weohsel-Korse
tmst.Rettl6 T.

8 T.
8 7.

Brüss.u.A)
Kopenhg.
London Jtieta
Heuyork. «lata
Paris
Wien

«isla87.
18 324.7556 Schweiz. 8 T.
- ■ 164,006 Hal.PlntMOT.

- . . 8

T6Ö4SbG
4*180.7855 1,2
3X20.475*
- 43950
3X 81J

84 75h
80951«

51« 80.3355
)06756 Soli, Silber, liohnstm
52.» « jö̂ ^ rstHk,.|l6.̂ 5b'

265.25b Sovereignsp. Stiiolc) -
24J» 5 li.guM.GcMp.100R-2IS.OOkVorwohl.Prtl.C _ _ _

Warst.Grub.VA. 9 tg .75B »merikan. Holen. .|4.1975b
Wenderetti ph. 5 159 5056
WesleregelAlk. il 193.0D5B

326.00 OGWestfalia Cem. 6 » 0.1056
Westt.Drahimd7 150 606 Holland. 8anknetenllS9.45G

107.30« do. Orahtwerk10 , 04.50b Oestorr Mot. lOOKr 845551
151130« de. Kupferwk. 5 B07.B0Gr bm.h,i„ ,00Rbl .l21*35b

BelgischeRoten.
Englische8ankn.lt,
Franz.Bankn.IOOfr.

88.B5G
2047h
81 15b

ohon 717-

üfc-töS
Thure»r|,,
iftänöfe 0*1-

'aeiuttuiis®

oebet»' 1

‘it m« E

kidgs

Rotti -Suppen -Würfel
‘ Ais besonders weklselimeckend und nahrhaft sind zu empfehlen:

Filz, Grafikern, Sa$o, Königin, Erbs mll Schinken,
Erbs mit Speck, Reis, Julienne etc. ; . ä 10 Pfg.
Tomaten, Krebs, Ochsenschwanz* Mocfurtle . , . . i 15 Pfg.

N :: Jeder Würfel giebt 2—3 Teller feinster Suppe . :: ::
Kocavorschrift auf dem Einwickelpapier. — Ein Versuch ist lohnend !

!Hnnssedyu. Sdiwarz, RÜTTl.Qeseilsdiaftm. b. H.~WÖathen.'I

P =o□□□ODCxo□I□□□□□LLa□□c ^ LlLUJULxoxD□m□^

Achtung ! Brautpaare!
Bedeutende Möbelfabrik Süddeutschlands

liefert direkt an Private

komplette Wohnungs -Einrichtungen
zu Fabrikpreisen unter den günstigsten Be¬
dingungen.

Anfragen unter A 3040 an
i Invalidendank Frankfurt a. M.
mamrnamonmaaoac



Nr. 112 Montag Wiesbadener General -Anzeiger 13. Mai Sette 8

werte auf ihrem Grunde ein freudevoller
Glanz , der sie tiefer und dunkler erscheinen

fürchte , noch immer nicht recht zu
verstellen !" saqte sie mit schwachem - acheln.
„Erkläre mir . woher kommt deese Erbuhatt.
auf die du bisher niemals rechnetest .̂
sann kaum daran alaubeu , oeN'N

St %ZT 'Erich  aestorben - test^

Bruder '̂ Herbert ^und ich" Herbert , der Ael
tere , übernimmt das Maiorat , mir fallt
später erworbenes Gut und ein 3^ 1 ö »
Barvermögens zu . so wenigstens rechne ich
Wenn du willst , kann ich meinen Abschieo
nehmen und den Gutsbesitzer fbrelen , al
Schlotzfrau wirst du dich prächtig machen,
lüttest du dazu Lust , merne Einzige?
' „Ist es also wirklich und wahrhaftig

^ ^ So^ wahr ' ich hier neben dir sitze und mit
Bedauern beobachte, daß du deine Suppe kalt
werden läßt !" lachte Willmers glücklich. „Mir
aina es anfangs übrigens nicht bester als
dir ! Auch ich lernte nur allmählich mein
Glück begreifen und erst, seit ich rn oemer
Nähe bin . fühle ich ganz , welche,  Wohltat
diese unerwartete Erbschaft für mich i,r . Sie
macht mich zum freien Manne , denn Reich¬
tum , gibt Freiheit , gerade so, wie Armut
jedem , den sie knechtet, bleierne Slavenketten
anlegt ! — Verstehst du nun , weshalb ich den
Kameraden bei einem kleinen frühstück Be¬
scheid tun mutzte, und kannst du mir die
Flasche Rüdesheimer verzeihen ? Ach, Ellen
allen Menschen möchte ich was Liebes sagen
jedem eine Freude bereiten , um mich auf
diese Weise dem Schicksal für ferne Gute er¬
kenntlich zu zeigen ! Geht es dir nicht

^Eljens blaue Augen tauchten sich warm
in die seinen , und über ihre Lippen huschte
ein schwaches Lächeln, als sie sich sanft aus
seinen Armen befreite und ein paar Sträh¬
nen ihres vollen , aschblonden Haares , die ihr
bei seiner stürmischen Liebkosung in die
Stirne gefallen waren zur Seite strich. „Ich
freue mich aufrichtig für dich, mein Freund!
erwiderte sie ausweichend , führte einen Löf-

fcl ihrer erkalteten Suppe an die Lippen
und schob ihren Teller lang,am zuruck. „Du
hast recht, mein Mittagessen ist kalt gewor¬
den ! Solche unerwartete Nachrichten staben
übrigens die Eigenschaft , hungrigen Men¬
schen den Appetit zu nehmen ! - Willmers
beachtete ihre letzten , ttt icherzendem Ton
hingeworfenen Worte nicht.

„Nur für mich, nicht auch für duh Ellen,
fragte er enttäuscht . „Ist mein Gluck denn
nicht auch d-as deine und grbt es überhaupt
einen Unterschied zwischen „Dem und
„Mein " bei Menschen , die sich so nahe stehen,
wie wir bei.de? — Als meine künftige

^ ^ Glaubst du wirklich , datz ich mit gutem
Gewissen deine Frau werden kann , Eugen,
fiel sie ihm lebhafter als gewöhnlich in das
Wort . „Nein , unterbrich mich nicht ? Heute
können wir noch überlegen . Du weißt , ich
bin ein ganz armes Mädchen ! Bis gestern
standen wir auf gleicher Stufe , über Nacht
aber haben sich deine Verhältnis,e geändert,
du bist ein reicher Mann geworden , dem in
Zukunft alle Türen offen stehen , während
ich die arme Lehrerin geblieben bin . die -stch
durch Stundengeben die Mittel zum Unter¬
halt erwerben mutz. An deine künftige Frau
kannst du andere Ansprüche stellen, und
schwerlich werden deine Verwandten mit
deiner Wahl einverstanden sein . Sie werden
die fremde heimatlose Waise wie einen Ein¬
dringling betrachten und behandeln , ich aber,
Eugen , vertrüge keine Nichtachtung : ich be¬
sitze einen Stolz , der .vielleicht grötzer ich als
du denkst !" - , .

Willmers ' bewölkte Stirn hellte sich im¬
mer mehr auf , und als Elsen jetzt schwieg,
um mit vor Eifer leise geröteten Wangen zu
ihm aufzusehen , verschönte ein glückliches
Lächeln sein Gesicht.

„Bist du zu Ende mit deinen Argumenten,
kleine Sittenpredigerin ? Dann erlaube , datz
ich dir erwidere : vielleicht gelingt es mir,
deine Zweifel zu zerstreuen . Ich bin reich
geworden , aber mein Herz und meine Liebe
hat dieser unverhoffte Reichtum nicht be¬
rührt , denn beide gehören nach wie vor dir,
werden die gehören , so lange ein Atemzug
meine Brust bewegt ! Mißgünstige Ver¬
wandte brauchst du nicht zu fürchten , -denn

meinen einzigen Bruder darfst du nicht zu
dieser Kategorie Menschen zahlen : Herbert
ist kein aufgeblasener Aristokrat und liebt
mich viel zu zärtlich , um meinem Lebens¬
glück etwas in den Weg zu legen . Darum,
wenn du keine weiteren Bedenken hast , so
erkläre dich für besiegt, lieber -schätz , denn
die Einwände , welche du eben 'anfuhrtest,
sind zu nichtig , als datz unsere Liebe an ihnen
Schiffbruch leiden könnte ! Oder hast du noch
etwas auf dem Herzen ? Sprich , deine
Zweifel sind mir nicht schrecklich, so lange sie
nur solche Aeutzerlichkeiten berühren!

JrVa, Eugen , mich drückt noch eine Sorge,
und diese zweite ist fast nach grötzer als die
erste, denn sie beruht nicht nur auf Aeutzer¬
lichkeiten , wie du dich eben ausdrucktest . ~ u
bist ein lieber Mensch , aber —ein -schwacher
Charakter , gerade so wie ich selbst , dem Leben
aber mutz man Widerstand leisten , können.
Was soll aus uns werden , wenn , zieht ein¬
mal ein Gewitter an unserem Lebenshrmmel
auf , wir beide den Mut verlieren.

„Was ? — Vor allen Dingen ein glück
liches Ehepaar , wenn du mich nämlich liebst,
Ellen *"

„Ich bin dir von Herzen gut , Eugen!
Große Leidenschaften sind meinem Charakter
fremd : wip Töchter Albions find kühle

„Nur gut ?" fragte er . wahrend ein Schal
ten über sein Gesicht ging . „Nur gut , Eljen,
und nichts weiter ?" n»

„Genügt dir das nicht ? schüttelte sie
traurig den Kopf . ,̂ ch gebe dir alles , was
ich zu Mieten habe , ;aber wenn brr das zu
wenig scheint , —- im Wege will ich dir Nicht
stehen . Du bist frei , sobald du frei zu fern

Ernst und ruhig sah sie zu ihm auf , in
stiller Ergebung , ihm aber , je länger er sich
in den Anblick ihres holden Madonnenant¬
litzes vertiefte , wurde es immer klarer , datz
ohne sie das Leben für ihn wertlos .fern
würde . Wünschte er sie überhaupt anders?
Würden große Leidenschaften ihre sanfte
Schönheit nicht zerstören und entstellen?
Vorsichtig , wi e um ein zerbrechliches Kunst¬
werk legte er den Arm um ihre Taille und
zog ihr blondes Köpfchen an seine Brust.

„Meine keusche Heilige !" sagte erteil
„Liebe mich, wie du zu lieben verstehst.
verstanden , Herzensschatz ?" —

(Fortsetzung folgt.)

am Spieltisch,
Auslösung zu Nr . 108

Kartenverteilung:
V. b, e, dB, aA, K, D, 9 ; bA, D, 7.
M. alO, 8 ; cA, 10, D, 9, 7 ; dA. 10, j)
H aB ; blO . K. 9, 8 ; cK , 8 ; dK . 9, F.
Skat : a7, d7.

Spiel:
1. V. dB, alO, aB (—14). 2. H. bK, bA,a8
3. M dA, dK, aA — Vorhand mutz nun selbstv» iinh mht norft rivei Stick? »w.( uäj  ui >j ) **fc**p |CU)Tt Tntf

b kommen und gibt noch zwe, Stiche ab-
',v , cA, blO (—24), 10. H. b9, b7, «10(. «~ -
Dadurch gelangen die Gegner auf 63.

Richtige Lösung schicktene»n : Karl
Wiesbaden. — Otto Brahm -Wiesbaden . —
Mangold -Wiesbaden . — Fritz Weber-Wiesbab«,
— Waldemar Sichel-Wiesbaden . - gZ ";
Strautz -Biebrich. — Ewald SchnlHejhHM,
stein. — Paul Klcps -Hochberm. — Hugo <3teW
B«d Homburg. — Willy Müller -Frankfurt <t. jj"

Skataufgabe.
M und H sind große Maurer und passen, ofc

wohl jeder 2 Asse und 2 Zehnen in der Kacke hak
Daraufhin sagt V, der Vorhandspieler, Tour»«
auf folgende Karte an:

b, cB ; a9. 7 ; bK, D, 9, 8 ; c9; dg.
1+ +
V+ +
.+ *

+ +
• +
+

L+ +

♦ ♦
A Q L>

d s
d .s

Er tourniert so günstig, daß er seina-gpei
mit Schneider gewinnt, obwohl außerdem touriner-
ten Blatt nur noch eine 7 im Skat lag. Die Koch
von dl hat 5 Augen mehr, als die von H.

Versäum mumil diese Gelegenheit
Ne « eingetroffen eit» Poster » bessere moderne^HkMi'-AmbeMzW

darunter elegante Musteranzüge in neuester Fasson l - u. 2-rechrg.
auf Roßhaar gearbeitet (Ersatz für Matz), darunter englische Sachen,
billig einzukaufcn. Um schnellen Umsatz zu erzielen, verkaufe drcsewen

zu jedem annehmbaren Preis . 34889
Ei « Posten Hosen für Herren u. Knaben und Joppe » m

Leinen und Lüster für jeden Beruf geeignet. In Krnder -Anzngen
biete ich außergewöhnlich billige Gelegenheit schon von Mk- 1.b0 an.
Bekannt

für
reell!riutMeuplcS

~ ^ < - «.. . . . -tr._ _

Bekannt
für

reell!

1. Etage. Kein Laden, keine gröberen Spesen, daher billig. 1. Etage-
Ein Versuch macht jedermann zu meinem dauernden Kunden.

Erltes und größtes CtagengekhÄI für gelegenheitshäute.

Dar lllavierjpicl erlernt sofort.

r 1

Kasselef
Hafer-Kakao

wird bei
Msgen- mS DannleKlen

als Kräftigungsmittel tausendfach arzt-
lieh empfohlen. — Nut  echt in blauen

Kartons für 1 M„ . niemals lose.

E40

Ztellen-Knzeiger der Wiesbadener Seneral-Snzeigerr.
Krbeitramt Wiesbaden.

Geschäftsstunden von 8—1 u. 3—6 Ubr.
Es werde » gesucht:

Tel .-No. 573/574.
.(Nachdruck verboten.)

Männl . Personal:
2 Gärtner f. Gemüsebau,
1 Getbgieher. Former,
3 Bauschlosser. ^ ,1 in. Sveugler u. Installateur,
2 Hufschmiede.
2 Männer ^ ^ „ r2 Küfer f. Holz- u. Kellerarb..
5 jg. Tapezierer.
Sattler u. Tapezierer u. ausw.

: 12 in. Schneider auf Woche.
' 1 Herrschaitsdiener.
1 Schweizer n. ausw .,

Haus -Personal:
15Alleinmädchen,
4̂, 2a, Sausmädchen,
9. 3a, Köchinnen.
Gatt - und Schankwirtschaits-

Perional:
Oberkellner f. Hotel in Saison.
5 Restaurantkellner nicht über

20 Jahre.
Zimmerkellner sprachkund. für

hier u. ausw ..
Saalkellner große Anzahl f. hier

u. ausw .,

Küchenchef für Restaurant,
Gebalt 150.- ,

Saucier für hier.
Junge Köche für hier u. ausw ..
Kupferputzer, jung..
Glaserspüler -Officier,
Küchenburschenf. hier n. ausw .,
Hoteldiener , junger , f. Saison,
Hausburschen für Restaurant

für Saison.
Liftjungen sprachkund. nicht

über 20 Jahre,
Conditor f. hier n. ausw„
3 Haushälterinnen
4 Stützen , „ |3 Büfettfräulein . J
3 Zimmermädchen,
3 Wasch- u. Bügelmädchen,
5 Kafseeköchinnen„Grobe Anzahl Kochinen.
3 Beiköchinnen
6 Kalte Mamsell
3 Kochlebrfräulein, , ^
Haus - u. Küchenmadchengrobe

Anzahl,
Badefrau.

Tüncher. Maler . Anstreicher:
8 für Wiesbaden. 1 Haiger.
1 Flörsheim:

Dekorationsmaler : 2 für Wies¬
baden:

Zeichner: 2 für Wiesbaden:
Stuck ». Beton : 2 s. Wiesbaden:
Dachdecker: 1 für Dillenburg,

1 Homburg v. d. H.. 1 Rans¬
bach:

Glaser : 3 für Wiesbaden. 1
Camberg, 1 Homburg v.d.H.:

Kunttglairr , Glasmaler : 4 für
Wiesbaden:

Buchdrucker: 1 f. Grembausen:
Photographen : 1 f. Wiesbaden:
Lithographen : 1 f. Wiesbaden:
Kaufm. Geschäfte: 11 für Wies-

Stickerinnen : 5 f. Wiesbaden:
Weibzeugnäherinne « : 7 für

Wiesbaden:
Schneiderinnen : 1 für Wies¬

baden:
Friseusen : 1 für Wiesbaden:
Verkäuferinnen : 2 s. Wiesbad .;
Kochlebrmädchen: 1 f. Wiesbad.

(Abteilung Lehrstettenverinittlung)
Lehrlinge  werde »» gesucht:

Kupferschmied, Gürtler : 2 für
Wiesbaden. 1 Herborn : .

Schmiede: 1 kür Fraueilstein
1 Höhr. 1 Biedenkopf:

Uhrmacher: 1 für Wiesbaden.
Schlotter : 4 für Wiesbaden,
Trabtfleckiter: 2 i . Wiesbaden:
Färber : 1 für Wiesbaden:
Buchbinder : 1 für Wiesbaden:
Tapezierer u. Dekorateur : 4

für Wiesbaden. 1 Hofbeim:
Sattler u. Polsterer : 1 »ür

Wiesbaden. 1 Montabaur . 1
Winkel:

Schreiner : 6 für Wiesbaden, 1
Breidenibach. 1 Märrbeim . 1
Elbadeck. 1 Walbach:

Bäcker: 28 für Wiesbaden , 1
Cronberg . 2 Homburg v. d.H.,
1 llsinnen. 1 Wicker, 1 Kö-
mgstein. 1 Sindlingen:

Bäcker und Konditor : 3 für
Wiesbaden , 1 Homburg v. d.
H., 1 Marienberg:

Metzger: 1 für Wiesbaden , 1
Ansbach, 1 Cambera . 1 Dck-
lenburs . 1 Eltville . 1 Fried¬
richsdorf . 1 Homburg v. d.
H., 1 Mensfelden , 1 Weil-
müniter . 1 Webrbeim:

Friseure : 3 für Wiesbaden , 1
Cambera. 1 Caub, 1 Oestrich:

Damenfriseur : 1 s. Wiesbaden:

Schlotter : 2 für Langenschwal
bach:

Maschinenschlotter 2 f. Wever:
Mechaniker: 1 für Limbach. 1

Limburg, 1 Heckholzbausen:
Bankfach: 1 für Wiesbaden:
Köche: 8 für Wiesbaden:
Konditor : 1 für Wiesbaden.

Lehrstelle«  werde »» gesucht:
^,eibl . Personal:

Verkäuferinnen : 4 für Wies¬
baden ;

Kauim . Büro : 3 für Wiesbad .:
Kindermädchen: 9 f. Wiesbaden:
Zur Erlernung des Haushatts:

14 für Wiesbaden . 2 Ort
beliebig:

Nachfragen über Stellenbesctzungen und Anmeldungen von
Stellenangeboten sind zu richten an das Arbeitsamt im Parterre
des Rathauses ; Eingang vom Marktplatz aus ._ _

Stellen finden . #
Männliche.

MllM-Mmsitcist
welcher hervorragende Erfolge nachzuweisen vermag , wird gegen
hohe Provision sofort gesucht. Anerbietungen unter Beifügung
von Zeugnissen, Referenzen und Photographie werden unter Chiffre
J*d . 310 an die Expedition d. Bl . erbeten.

Einen jungen, tüchtigen
Schmicdege seilen

sucht L. Wagner. Sckierstein.
Schulstratze 3.  _ 35726

Bäcker-Lehrling
<ref. aeg. sofortige Vers . , 35606

Anton Sckadt. Wörtttr . 3.
Ein Bäckerlehrling gef. Josef

Stahl . Hellmmidttr. 30. 35418

Lehrling für sofort gesucht.
L. jZintigraff, Eisenhandl .. Remga 2644

Sie tägl . we-
-CAeroiene « Niger als 20
Ml«, so schreib. Sie sof., Verd . im
Haus. 1—3 Std .tägl . Keine Reise-
tätigk. Gratis -Ausk.Dr .8Weis-
brodLCo ., Berlin 58KL1. . 8 -116

Weibliche.
Selbständige

Rockarbetterin
sowei

Zuarbeiteri«
bei hohem Lohn gesucht per sof.

Wemmer & Ulrich,
35701 Wilbelmstratze 54.

8im Ki«i>kkM»kNN
2. Kl. bis 1. Jmn gesucht 8807

Rheinstrabe 106, 2.

Zur Aushilfe
für 1 Monat ein tücht. Mädchen
oder Frau gejucht 8808

Rbeinstratze 106, 2.
Sofort tücht. tteihiges Mäd¬

chen für alle Hausarbeit gesucht.
35663 Blücherstr. 23, vt.

Junges Mädchen
für Küche und Haus sofort^ ge-

CbriMans , Rheinstr . 62.

per sofort gesucht. Näh. Göben
strabe 27, Bäckerei._ 8783

Junge , saubere und ehrliche
Monatsfrau oder Mädchen für
einige Stund , d. Vorm. gef. ^

_Reubern 12.

AlbkitkNM«
finden sofort dauernde und loh¬

nende Beschäftigung. s8801

Georg Pfaff,
Metallkapsel- und Staniolfabrik

am Bahnhof Dotzheim.

L-Hrmüdche»
ichvLtüerei gründlich erlernen b.
8751 Becker. Jahustr . 17,1.

Stadtkundige«rauen,
zuverlässig und kautionsfähi? ^
Z-itnngstrLgermnn» g-stA

istur gut empfohlweL««
wollen fick vormerstn lasten.

ManritiNsstr. 12, Hth-P«-L- -i

Männliche
Kaufmann übern.—

»ÄäS 'Sc
Jg . Mann lucht von 1 ‘^

nachm. Arbeit, evtl, amb
Lehrstr . 29, pari , r

als
In . verb. Mann smbt Hß

Kasiierer
od ä-bnl. Vertr-SteK «^oest. werd . N. ». -*

WeibBc i^ ^ g
_ Jung.
halt bewand- !

ZurselbMndt- - - tbwe«
ie erneS. aMreLe

ds. Bl.
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Amtliche Fremden -Liste der Stadt Wiesbaden.
Ad*m m.  Fr ., Berlin, Kaiserbof — Adamczyk

in. Pr ., Dessau, Reichspost — y ,? lr;
Livland, Goldener Brunnen — Adolph, Altenk r

Wiesbadener Hof - Adders m.Jr . Ml-
lingen, Central -Hotel — Andag m. Pr ., Halle,
Pariser Hof.

B tr lrmami, Berlin, Goldenes Kreuz — Beh¬
ren “ Alexandrien, Hotel Nizza -VmM*
Malmö, Römerbad — v. Bernuth m. Fr -, An
werpen, Quisisana - Bickels m. Fr^ Stuttgart,Imuirikl — Bigwood de Bochere, Fr ., Brüssel,
Rose — Blumenthal m. Fr ., Essen, Hotel
Reichspost — Boesenberg. Fr ., Hamburg, HoE'
bad — Bohne, Krotoschm , Kaiserbad —
hoven, Holland, Grüner Wald — Bernhardt , Dy.,
Berlin, Metropole — Born, Düsseldorf, Mi-
nerva _ Freih . Breidenbaoh zu Breidenstein,
Breidenstein , Weisees Ross - v. iBrietzke, Bey
lin, Villa Fritz — Brück, Remscheid, Zwei " icke
_ Bucklev m. Fr ., Manchester, Viktoria -Hotel
_ Freiherr u. (Freifrau v. Buddenbrook, Benn,
Rose — Büttner m. F., Altona, Hotel Happel —
Buhr , Köln, Rhein-Hotel.

«aasten , Esbeck, Russischer Hof — do Carm.»
pernambuco , Palast -Hotel — dostermann , Ober¬
bürgermeister , Mülheim (Rh.), Hotel Adler
Badhaus — Cordes, Mr., Coswig-Anhalt , West¬
fälischer Hof.

»Lufer , Pirmasens , Prinz Nikolas — Daaß
m Fr ., Warschau , Englischer Hof — Dalmoree
m! Fr ., Frankfurt , Quisisana — Davies, Dr., Al-
banv, Rhein-Hotel — Denis, Brüssel, Metropole
_Deris m. Fr ., Kempen, Hotel Krug — Dilthey,
Bellevue — Ditmar , Geh. Rat , Münster , Taunus-
Hotel — Douxelsky m. Fr ., Riga, Englischer Hof
_ v. Dubatschinski , Fri ., Riga, Prinz Nikolas —
Duhois-Miller, Fr ., Philadelphia, Sendig-Eden-
Hotel -i-  v . Donat, Fr ., Hotel Epple.

Ehrlich , Breslau , Hotel Ries — Eichhorn,
Fr ., Emmerdingen, Bodenstedtstrasse 3 — Ene-
nau m. Farn., Berlin, Kaiserhof — Eliasberg,
Minsk, Alleesaal — Ender, 2 Hm ., Köln, Nas¬
sauer ‘Hof — v. Enckevort , Fri ., DarmstaSt,
Taunushotel _ Baron von Engelhardt , Exzell.,
Kurland , Vier Jahreszeiten — Erdmann m. Fr .,
M.-Gladbach, Metropole — Erekine, Fr ., Lon¬
don, Bellevue. , j:".

Faber , Donhofstädt , Frankfurter Hof
Feselius, Stockholm, Hotel Berg — Ficker , Fr .,
Strassburg , Hotel Nizza — Fischer m. Fr ., Ber¬
lin, Residenzhotel — Floman, Malmö. Rose —
Fraenkel , (Beuthen, Russischer Hof — Freunu

lieh m. Fr ., Essen, Aegir - FritsÄe , S£ itga£
Wiesbadener Hof — Froitzheim , Strasburg,
Fürstenhof _ Frosart m . Fr ., Sergauhof Fa
her, Leipzig, Europäischer Hof.

Gärtner , Bad Berka Ulm), Zum neuen .M-
ler - Gastung m. Fr ., Solingen Hotel Krug ^
Vrhr v Gavl Dresden, Frankfurter Hof

Berlin, Nassauer Hof — Glowac y,
Hotel Dahlheim - GcU, Beyersdorf >- Sa Gol
denes Kreuz - Gross, Fr ., Bamberg, Kölniscner
Hof — Grosse, Wiesen, Centralhotel G gg
heim, Amerika , Fürstenhof — Gundbach, Biele
leid, Hotel Weins — Guttenhofer ^m. Fr ., Wurz
bürg , Europäischer Hof.

Hansen , Odessa, Metropole — Harms m. Fr.,
Ariern i. Th,. Schwarzer (Bock — Hart "' aI™’
Dr., Corbach i. W., W« Lilien - ? eftye
Christiania , Rose - Heügemayer, München
Park -Hotel _ Heintamann m. Fr ., Point -Pas ,
Nassauer Hof — v. Helldorff Fr .. Kaiserslau¬
tern . Nerostr . 3 — Hentschel , Fr ., Wocdru TSie-
mers Hotel Regina — Baronin y . Hermrtt,
Berlin, Taunus -Hotel — Herwede, Köln, Kaiser
bof _ Herwey, Fr ., Budapest , Kaiserhof
Beyer , Bielefeld, Metropole — Hirschsprung m.
Fr ' Kopenhagen , Nassauer Hof — Frhr . v. H -
denberg, Jüterbog , Mühlgasse 9 _ Hörnum Alt¬
wasser, Quisisana - Holmer, Dr., Linkdp.ng
Astoria -Hotel — Horny m. Fr ., Liebenburg, Vik¬
toria -Hotel — Hüssy-Walty m. Fr ., Säckmgen,
Sendig-Bden-Hotel.

Ichmann m. Farn., Berlin, Taunushotel
Jacobsen m. Fr ., Hamburg , Luftkurort Neroberg
_ Jakos , Gel. Regierungsrat m. Fr ., Elberfeld,
Gr. Burgstr 13 — Jehtanowitsch , Dr . Riga,
Sendig-Eden-Hotel — Joseph , Charlottenburg,
Flohrs Privathotel.

Kampf m. Fr ., Krefeld — Katz , Fr ., Wilna
Continental — Keller van Hoorn , Fr ., Algiers,
Rose — Killing, Fr .,-Hagen, Wilhelms. — Kirch¬
hof m. Fr ., Meiningen, Centralhotel — Kirch¬
hof, (Binendorf, Flohrs Privathotel — v. Klencke,
Fr ., Amöneburg, Viktoria -Hotel — Knetsch,
Münster i. W ., Metropole — Kniglit , Kassa-
City, Nassauer Hof — Kraus , Düsseldorf, Ho-
henzollern — Krawetz , Fr ., Moskau, Palasthotel
— Krebs m. Fr ., Gr.-Rosen, Taunushotel —
Kreglinger m. Fr ., Antwerpen , Nassauer Hof —
Kreutzkamen m. Fr .» Dresden, Reichspost

Krilger , Düsseldorf, Einhorn — KöttHtz , Kiel,
Reichspost.

Land , Dr ., Albany, Rheinhotel - Landsber¬
ger, Schöneberg, Reichshof — Lauprccht , Ge
nerad, Erfurt , Pension Corneli — Lerven m
Fr., Arnheim, Centralhotel — Leupold Plauen
i. W., Metropole — Lewy, Berlin, BnyatklmikDr Guradze — Liebertrau , Eisenach Hotel
Bender _ Linhardt , Rehau, Schwarzer Bock _
Linz m. Fr ., Ra witsch , Kaiserbad — Lore, Bor
heck. Pension Bauer - Mcke , iBernikow Vüla
Esplanade — Luschom, Russland Villa Esp la
nade _ Ltttich m. Fr ., Berlin, Kaiserhof -
Lutwyche, Fr ., England , Rose.

Mahnke , Dieuze, Hotel Meller — ***,«” >
Düsseldorf, Central -Hotel _ Marggraff , Schwie-
bus, Pension Mitsching — Marten , Gütersloh,
Pension Wenker -Paxmann — Marion , Fr . u. z
Fri ., London, Bellevue — Matin m. Fy , Berlin,
Hotel Riviera — Gräfin Mellin, Riga, Quisisana
— Meyer m. Fr ., Stockholm, Palasthotel —
Moens, Alktmar (Holl.), Hohenzollern — de Ko¬
las, Fr ., Petersburg , Royale — v. Kollere , Fri .,
Darmstadt , Taunushotel — -Monheim m. Ir .,
Köln, Wiesbadener Hof — de Monte m Fr .,
Paris , Wilhelma — Morawitz , Dr., Klobouk bei
Brünn, Pension Wolffram — Moser m. Farn.,
Kansas City , Nassauer Hof — Baron van Mun¬
ster , Groningen, Metropole — Muysken, Amster¬
dam, Rose.

Naeser , Fri ., Christiania , Rose — Neden-
burgh m. Fr ., Haag , Hotel Regina - Ne.rath,
London, Metropole — Neubauer m. Jocht .,
Wien, Hohenzollern — Neuss, Fr ., Uerdingen
Bellevue.

Oberländer , Fr ., iBonn, Palast -Hotel —
Osten, Hamburg , Rheinhotel — Ottmanns , Fri.
Hildesheim, Astoria -Hotel.

Pardon , Exin, Centralhotel — Palmer m
Fr ., Hamburg , Schwarzer Bock — Peltzer
Teacher, Fr ., Rhevdt , Nassauer Hof — Petersen,
Lowden, Kaiserbad — Pfetzinger , Fe,  Berlin,
Taunus-Hotel — Piepenbrinck , Dr ., Elberfeld,
Grüner Wald — Graf u. Gräfin v. Ponlziscy,
Kosuten , Alleesaal — Freih . v. Premchen
Schloss Liebeneck, Centralhotel.

v. Rabe , Exzell., Lesnian (Westpr .), Hotel
Nizza — von Reh, Fr ., Langensalza , Nassauei
Hof _ Reinach, Fr ., Paris , Kaiserhof — Repo
loff, Russland, Hotel Dahlheim — v. Ridderborg
m Fr.f Ribbingshof (Schweden), Astoria -Hotei
_ Rommel, Stuttgart , Wiesbadener Hof — Ro¬
senhain m. Fr ., Berlin, Englischer Hof — von

Buffer , Stolp, Mühlgasse 15 — Rücken, (j,i
Baurat m. Fr ., Erfurt , Hotel Krug — Schild
Dr., Dortmund , Sendig-Eden-Hotel —
ler,’ Nürnberg , Hotel Reg“ 3- — .Baron Voa
Schmidteck m. Fr ., Berlin, Flohrs Priv^thotel _
Schrnid, Geh. Regierungsrat , Steglitz, Weissg,
Ross _ Schmitz m. Fr ., Dortmund , Westf*.
lischer Hof — Schmöle, Fr , Menden, Pensi0B
Wenker -Paxmann — Schneider m. Fr ., Tab« ,
Schützenhof — Schröter , Dr. m. Fr .. Auerbsäb
i. V., Europäischer Hof Schuster , München
Zum’ Römer — Schwarz, München, Nassauer Hof
_ Scupin m. Fr ., Marchwitz b. Namslau (Schl.)
Westfälischer Hof — Siegmund, Fr ., Charlotten!
bürg, Zum Kranz — Silva m. Fr ., Brasilia
Central -Hotel — Smith, Carliske , Viktoria-Hotei
Viktoria -Hotel — Snickers de Bruijn , Hott« ,
dam, Nassauer Hof — Baron de \ os van Steen,
wyk, Haag, Bellevue — Steffens m. Fr., Ham¬
burg, Europäischer Hof — Steimer, Germejj.
heim, Parkhotel — Steinert , Köln, Nassauer
Hof — Stücklein, Hamburg , Metropole _ • Stoel-
pel, Wilmersdorf , Continental.

Teschau m. Fr . Milwaukee, Metropo» __
Thaube m. Fr ., Newyork , Pension Fortuna H
Tielemann m. Farn., Leiden, Luftkurort Nero-
berg — TIewig, Neisse, Villa Monbijou — yoa
Trottoogen -Treyden, Fr ., Giessen, Biemers Hotel
Regina — v. Turnau , Fr ., Oesterreich, Hotel
Braubach — v. Tümpling, Fri ., Naumburg »
Pension Ossent.

Unmuth , Fr . m. Tocht ., Petersburg," Äston*
Hotel.

Varnholt , Dr ., Gütersloh , Pension W«n»«e.
Paxmann — v. Veress m. Fr ., Szeged, National
— Verstugt , Haag , Prinz Nikolas — Verwey ffl.
Fr ., Haag , Viktoria -Hotel — Veyer m. Fr., Bep
lin, Schwarzer Bock — Vollmann, Hagen i. W,
Wilhelma.

Wagner , Essen, Central -Hotel — Wagner,
Fr ., Leipzig, Pension Margareta — Wattendorff,
Borghorst , Europäischer Hof — Weiss, Qu*,
binnen, Villa Esplanade — Welt , Warschau,
Kaiserbad — Whitman , Fr ., Kansas City, Nas¬
sauer Hof — Wiekholm, Fr ., Stockholm, Hotel
Regina — Wittmer , Leipzig, Hohenzollern _
Wölff, Fr ., Berlin, Wilhelma — Wollert m. Fr.,
Malmö, Hohenzollern — Wulff m. Fr., Ham¬
burg, Hansahotel.

Zacharias m. Fr ., Goldap, Villa Küster _
Zander m. Fr ., Allenstein , Wiesbadener Hof__
Zeyss, München, Pension Edelweise — Zink,

i Hannover , Zum Posthorn — Zinnovieff, Pr,
Petersburg , Royale.

326 . König». Klass-niott-rie
5. Klaff «. 2 . Z tehnnsstaz . U . Mai 1912 . Vormittag.

ainf jede gezogene Nummer find zwei gleich hohe i
Gewinne gefallen, nnd zwar je einer auf die Lose I
gleicher Nummer in den beide« Abteilungen >«. »I. j

Nur die Gewinne Über 240M . sind in Klammern betgesügt.
(Ohne Geivahr. A. St .-A. f. 8 -) (Nachdruck verboten.)

66 144 1500) 262 (600) 66 346 418 21 72 661 613 67 816 49
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Ü 932 3013 130 200 309 7^ 986 (1000) ^ 7 100997 QO 358 68 76 86 406 682 834 G4G8 661 b009 63
L09 385 99 493 617 86 843 62 X500) $58 7 °63 (1000) i28 344
(3000 ) 423 682 83 829 8019 646 689 831 64 9016 162 72 309
81 462 692 653 952 (3000)

10186 213 373 4S0 619 734 (1000) 823 919 32 11» )4 19
408 40 642 637 793 848 969 12061 119 50 208 71 (600) 349
456 667 654 81 13031 163 245 89 91 367 461 678 734 934
14636 99 766 85 882 936 18209 19 87 373 (600) 494 526 643
80 728 830 988 10044 105 42 207 72 069 1 7261 338 76 (500)
91 437 810 18030 113 (500) 691 622 42 18056 80 87 96 139
249 64 87 694 783 (500 ) 806 62 941 (500) 98

20286 476 899 730 74 963 21496 «32 781 960 22067
(800 ) 432 540 47 790 2 3025 28 143 207 30 88 322 (3060 ) 569
78 . 97 793 314 17 999 2 4026 302 31 469 97 5Ö2 8 87 632 (1000)
37 (3000) 813 « W (iom ) 968 90 2 5117 18 44 236 308 408
71 680 747 (600) 869 911 38 2 6024 *49 230 36 76 625 807 '720
854 87 942 77 2 7 051 240 94 368 03 437 651 642 718 838 46
^ 28016 92 1« 84 3W (3000) 42 61 492 93 610 2 0398 470

l6 1oS 17̂ 81 532 663 71397 911 (500 , « MT
79 86 322 642 70114 85 888 3 2024 131 (500) 462 582 3 3508
12 913 90 34166 (600) 241 720 (600) 919 3 5 090 175 (600)
281 391 434 47 76 631 666 734 37 859 96 70 3 6101 66 481
601 878 3 7338 44 448 834 906 3 8235 605 728 829 3 9268
601 (500) 708 32 (600 ' 40 908 83 . _ . . „

40015 66 82 211 iO 632 44 886 916 (600) 41007 446 600 16 79
766 (1000) 835 85 42132 281 481 619 (3000) 71 91 714 21 46
818 ^ 43025 34 62 242 350 (600) 92 621 (600) 44 748 844 53
44085 166 250 73 329 489 572 610 38 991 4 9203 696 622 68
80 769 663 95 932 39 03 4 6067 200 (3000) 36 55 526 61 (1000)
668 882 4 7021 227 346 403 14 562 (1000) 610 29 765 834 919
40 4 8024 97 119 366 441 706 4 9043 140 216 25 (600) 444
598 706 809 77 974

80143 89 398
464 680 605 797 811 . v. ™ — - - - - -
5 3034 127 (600) 207 13 368 83 426 692 600 46 773 75 886 96
5 4016 128 82 336 463 (1000) 621 661 77 913 66 5 5179 407
68 667 96 678 922 67 96 5 0016 123 26 37 274 382 437 69
643 92 710 872 981 5 7019 24 72 (3000) 249 318 630 81 58069
87 198 366 76 486 (660) 627 766 809 63 5 8166 <10 000 )
372 442 640 821 (lOOO) 939 (3000) 4« 62 60

00050 124 62 423 34 827 77 932 69 01027 112 16 48
(600 ) 280 324 640 (3000) 807 6 2106 61 80 247 97 306 861 74
83187 217 46 310 12 416 18 81 86 922 42 (600) 84396 728
34 (600) 45 924 41 0 5 044 106 68 73 465 629 973 8 0016
(600 ) 36 169 (3000) 294 664 93 (600) 636 822 (3000) 61 6 7009
(1000 ) 67 106 33 34 327 690 881 976 6 8051 168 204 (600) 45
376 413 97 (600) 672 74 766 806 8 9219 382 609 24 816 76
(600 ) 998

7 0029 110 86 99 201 631 65 76 804 46 993 71063 69 198
355 84 457 (1000) 664 029 778 (1000) 833 7 2148 (600) 86 91
226 326 442 68 (600) 72 (500) 635 740 953 7 8127 63 66 (600)
369 (600) 92 (600' 796 960 74139 317 84 419 96 654 602 803
17 73 986 7 5021 33 43 83 86 94 107 71 233 97 319 476 (1000)
84 93 741 909 (500) 70020 36 66 (600) 212 304 627 606 32
(600 ) 82 748 860 81 84 (600) 7 7 040 266 361 436 48 68 697
662 700 69 82 826 70 (3000, 78030 185 411 (600) 636 808 96
906 7 9022 156 383 (600) 405 603 83 729

80036 168 267 432 57 71 798 961 01074 290 352 482 (600)
781 (500) 830 44 939 49 8218S 299 (SOO) 827 34 46 60 96
471 (500) 668 74 (600 ) 907 44 78 8 8026 6« 362 305 490 609 (1000)
70 884 (600 ) 940 8 4003116 47 249 409 724 26 (1000) 823 47 (500)
8 5063 187 219 24 33 320 989 8 0010 147 282 486 610 78 690
700 81 638 37 38 76 67 887 8 7 066 135 68 210 64 67 437 606

f406̂62 604(500) 51021 294(1000)318 82
111 5 2049 102 76 332 430 68 644 (600) 700

20 8 8097 (1000) 133 248 77 306 30 88 88 (1000) 448 687 772
666 961 96 (600) 8 9027 180 276 90 99 328 487 603 994

90 227 316 404 6 650 606 48 66 79« 91222 38 92 342 47 462
679 642 0 2063 127 302 (1000) 12 72 819 (3000) 23 616 86
742 (600 ) 88 9 3060 184 236 93 97 (SOO, 377 86 (600) 676 (3000)
622 791 94U33 257 371 532 (3000) 617 809 39 73 95170 366
438 93 (600) 540 625 61 738 826 963 (500) 80028 21» 303 10 66
490 611 860 8 7022 324 492 733 (3000) 83 88 886 1500) 908
88076 302 26 6Ö5 724 980 99128 31 232 48 366 (1000 ) 417 40
627 760 956 _ _

180036 (1000 ) 77 137 49 249 329 »9 475 801 933 86 (1000)
101009 74 103 283 607 23 96Q 98 192097 127 262 66 (10089)
685 713 877 ,48 103113 21 66 214 42 «02 4 28 (6001 76 619
708 849 104409 753 (600) *40 96 962 «0 1950 » 221 40 (500)
44 390 821 66 627 (3000 ) 76 732 100039 253 UOOO) 66 608
807 107060 286 800 100063147 226 380 639 44 611 108183
244 333 (1000) 87 486 606 64 846 914

110097 104 269 82 388 414 628 64 72 836 79 84 92 970
111265 583 719 27 61 113027 189 246 78 358 419 66 628 84 95
693 769 66 113179 363 72 638 80 669 84 780 90 114167 2*6
332 678 607 968 81 115013 73 107 (1000) 19 33 261 422 646
976 116083 193 399 683 793 117061 «6 333 63S 42 57 736
863 73 843 (500) 78 11S336 616 963 118009 16 120 (600) 462
(600) 613 630 89 728

180017 74 141 338 (600) 649 63 919 69 121057 320 61
643 72 712 616 922 90 122154 280 341 (3000) 450 627 42 728
970 12 3038 194 253 349 88 (500) 634 124062 »0 (3000) 222
61 397 474 638 72 823 902 81 32 1 2 6 222 36 427 80 «2« 628
810 63 90 93 966 12 0040 290 367 715 933 12 7 092 110 64
207 06 324 493 833 38 60 (600) 128126 45 296 343 (1000) 556
72 88 616 736 45 (600) 904 6« 128028 288 669 80 622 75 90
92 706 839 926 (600)

180091 289 313 37 481 676 646 (3000) 722 56 865 131088
136 66 (600) 223 (1000) 96 (600) 317 506 644 (1000) 726 928
36 49 13 2002 157 367 98 403 58 605 735 (1000) 881 981
133024 (600) 216 305 19 426 546 72 616 29 36 62 134102
25 69 277 306 66 439 71 88 608 42 51 (1000) 72 694 740 (1000)
46 908 13 5068 163 74 84 462 130116 37 203 327 487 608
918 (500) 33 13 7 037 274 368 606 21 788 868 901 71 89
13 3481 711 78 13 8004 6 35 212 344 419 616 623 61 733
622 81 918

14 0207 40 459 716 862 88 986 (3000) 141074 119 252 91
336 63 443 626 (600) 812 142066 194 317 431 63 94 881 96
706 (3000 ) 61 (600) 989 143055 300 68 69 423 (3000) 63 647
91 780 972 144172 418 <600 ) 29 774 83 14506 « 74 87 168
(3000) 239 430 (600) 660 629 33 862 69 960 140123 (690) 69
(1000 ) 247 376 92 636 661 731 66 884 928 47 (600) 14 7006
141 60 74 306 30 663 620 39 148156 200 303 28 42« 70 768
912 14S008 297 307 15 408 630 64 999

15 0314 442 69 (500) 622 63 ( 10 OOO ) 760 68 151035 129
430 640 69 863 914 44 16 2063 73 213 341 487 632 71 827
15 3052 102 461 62 633 40 67 (1000 ) 696 775 941 90 154223
66 67 347 488 858 15 5022 193 237 40 646 86 642 (600) 66 796
808 15 0022 80 103 272 331 422 633 693 770 93 804 15 7 081
323 (1000) 472 616 (600) 46 56 649 777 81 699 (1000) 926 79
188100 335 460 848 54 99 (600) 169109 (600) 99 387 75 94
430 93 606 32 643 (1000) 72 766

56 03 .13 461 658 627 «00 86 161026 141 244 60 476 641
(3000 ) 611 844 909 96 t « 2111 (500) 226 433 640 616 807 ( 1000)
94 914 64 105111 200 347 470 533 648 62 82 751 882 952
164021 29 39 176 298 320 21 619 26 30 638 821 91 938
105112 636 726 63 69 (1000) 802 908 100072 332 53 83 444
528 636 746 68 (1000) 960 16 7023 124 42 208 98 620 36 643
761 851 926 1 08193 651 60 709 61 946 169133 67 244 433
61 696 743 80 *01 27

17 0010 56 68 103 14 55 71 (680) 248 82 (1006) 398 612 81
7p6 64 (690) 876 78 171123 240 302 (SOO) 9 443764 73 86 (1000)
869 932 63 1 72162 262 361 444 646 712 846 96S 173151 71
248 300 61 460 661 710 19 (3000) 819 920 1 74273 413 804 (1000)
76 1 7 6078 449 68 513 22 660 17 0080 173 220 68 80 314 (600)
705 24 27 944 17 7 284 99 316 64 463 *4 668 625 842 904 (600)
36 17 8056 (600) 308 48 (600) 47 409 694 781 624 89 907
17 0262 414 687 (600 ) 886 (1000) 941

100022 23 37 94 228 390 638 *21 32 181131 218 37
462 (1000) 691 643 834 (500) 905 33 18 2062 182 286 (600 ) 378
637 792 968 (600 ) 183022 118 261 364 68 93 560 786 894
18 * 169 68 685 713 (100Ö) 44 185009 (600) 76 80 227 494 666
612 948 18 0263 764 65 924 18 7 002 (3000) 420 574 620 788
81 98 18 0982 418 704 (3000) 986 18 3024 868 367 69 403

16 (600 ) 26 40 99 66a

Ans jede gelogene Nummer sind zwei gleich Hobe
«ewiune gefalle«,, und zwar re einer aus dt« Lose
gleicher Nummer in den beide» Abteilungen I «- »

Stur die Gewinne über 240M . sind tu Klammern beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. s. Z .) (Nachdruck verboten.)

292 477 503 668 714 »17 905 1013 279 447 616 63 96 666
788 9* 838 962 2111 209 13 323 438 607 768 89 *67 (1000)
3 .069 144 69 91 94 249 33» «73 662 967 * 293 649 743 826 28
925 34 6047 86 141 270 (1000) 61* 93 ««6 719 930 6065 (600)
166 431 (600 ) 33 611 *66 (600 ) 68 951 7076 372 518 (600) 46
930 91 8033 110 (60») 62 (.3000) 26S 431 613 38 (600) 707 827
(600 ) 978 902 * 237 310 26 476 639 (1000) 924 43 96

10007 97 120 32 379 406 11062 198 341 416 34 601 716
(600 ) 96 806 12004 1600) 102 23 321 486 694 766 866 13119
226 433 683 963 1* 022 160 (1000) 3*9 10190 464 60 687 98
655 743 »47 997 (3000 ) 10128 21* 318 74 602 800 794 808 66
68 949 1 7061 140 74 271 (500) 329 403 85 84 620 862 (600) 985
(600 ) 18009 75 231 369 (608) 83 678 606 10 804 (600) 965
1 * 019 347 633 743 71 9»

20128 268 »4 463 738 *68 72 80» « 025 47 103 43 200
1* 86 92 361 61 408 35 675 (500, *1 727 918 2 2246 48 89
341 407 6*0 667 (600 ) 768 830 (1000) 46 63 (600) 914 2 3073
321 66 94 491 603 733 889 2 * 064 444 661 610 75 846 931 38
39 2 5048 172 258 86 374 (1000 ) 624 767 71 809 968 (1008)
20120 377 41» 38 661 817 62 2 71 *1 336 99 440 565 67 656
716 827 28063 163 82 210 *8 362 636 691 796 861 29626
37 66 782 (1000) 92 861

30039 278 343 46« (600) 699 81039 118 82 266 319 (3000)
406 14 665 87 811 3 2079 130 208 323 412 592 838 87 (3000)
33407 99 653 77 7«* (600 ) 87 *73 98 968 8 * 862 BO 121 237
(600 ) 372 84 4) 8 87 607 638 76» 96 839 35169 72 240 621 87
91 767 889 923 3 0036 103 38 666 603 67 96 882 961 3 7 052
160 229 61 317 32 48 530 32 64« 64 701 13 *24 30 253 456
638 74 724 994 39133 409 42 68 99 646 (3000 ) 812 69 (500)
93 902 41 » -

40124 48 293 (500) 360 (1000) 77 630 41 ( 15 OOO ) 86
715 (3000 ) *11 913 * 1062 92 236 333 89 620 (1000) 84 4 2009
49 170 429 677 732 890 971 83 * 3057 (600) 291 405 601 4 13
9« 762 820 945 76 4 4099 317 460 602 24 43 63 799 829 32
4 5016 56 137 338 613 21 31 728 80 (600) 803 66 992 * 8047
357 61 614 688 771 98 878 929 (600) * 7028 184 223 341 47
(3000 ) 617 86 766 911 67 * 8006 42 176 232 618 6S 606 31
918 76 * 9113 481 93 «19 82 703 81 «66

5 0087 104 340 463 (500 ) 66 (600 ) 626 (1000) 82 91 649
88 924 51020 61 (600 ) 104 38 309 47 (lOOOj 69 49.1 670 844
02100 262 434 848 84 722 40 879 916 83 50148 269 312 94
476 600 (3000 ) 660 748 5 * 278 439 641 93 98 888 890 958
55069 92 (3000 ) 606 67 660 740 (600) 967 50022 39 226 302
743 5 7020 336 489 679 665 913 5 8168 443 627 88 863 753
936 5 9024 47 90 91 93 279 306 13 36 418 661 78 689 762 933

60208 303 13 »2 609 739 822 (1000) 934 61024 81 92
(866 ) 238 78 421 561 31 65 621 718 861 975 0 2011 71 187 274
89 393 697 600 747 960 76 © 3031 115 (3000 ) 402 696 679 783
829 63 920 0 * 034 160 271 (1000 , 300 606 780 932 0 5198 216
27 29 58 306 62 639 684 741 8S7 928 00244 60 76 434 84 603
620 864 69 0 7028 339 447 669 697 792 616 84 (1000 ) 922 86
86 0 8124 30 71 78 97 98 294 719 *9 886 918 0 0078 197
200 (1000 , 494 60S (600) 720 849 94 97

7 0023 251 73 403 (600 ) 632 619 97 71066 199 27* 65
387 (600) 471 83 656 862 (3000) 7 2054 82 80 272 (600 ) 306 77
439 48 629 49 66 662 (3000 ) 736 66 98 829 963 95 97 99
7 3021 92 604 637 71 774 861 95 901 93 (3000 ) 99 7 * 068 140
222 37 326 91 641 43 48 816 976 78 7 5160 69 471 610 28 60
76 884 89 7 0038 139 320 472 616 709 29 34 7 7177 273 883
936 (600) 78000 172 203 89 (600) 439 93 668 (1000) 670 716
83 809 27 964 (3000 ) 7 0079 256 76 303 20 72 621 764 91
949 61

80060 82 123 66 276 443 660 670 729 53 85 92 81266 (600)
67 64 30S 48 84 430 702 819 26 997 0 2079 282 436 669 716
842 (1000) 83105 213 14 (3800 ) 60 302 405 641 808 66 72
8 * 109 230 331 32 658 914 81 86168 290 327 659 669 841
08159 261 407 9 609 723 72 935 69 76 8 7 096 191 311 98 471
698 621 784 877 906 46 88148 286 381 419 28 33 730 48 63
668 8 9077 261 496 666 74 81 666 720 69 931

80032 96 144 49 61 428 01035 304 406 58 629 911
926 32 66 79 90 0 2 024 59 97 (1009) 148 62 233 62 396 6,
616 (600) 76 780 934 0 3004 99 238 369 592 627 71 8397.
0 * 207 394 404 666 710 SO 822 (1000 ) 963 68 95060 74 129
287 428 (3060 ) 43 77 (1000) 769 864 (600 ) 86 (1000) 996 98066
163 64 86 343 (500 ) 64 84 413 22 98 617 22 901 23 28 97126
246 86 345 416 668 98 794 833 38 (3000) 917 9 8082 86 11961
218 373 491 630 75 83 626 820 46 (1000) 83 (1000) 948 60 69
90066 108 22 343 (600) 663 82 736 63

100014 163 370 659 747 834 60 917 26 101068 10 31
263 67 305 (600) 569 (600) 610 723 63 368 102220 340 669
893 108166 (3000 ) 624 300 920 104258 308 480 606 46 980
10 5025 64 339 447 97 693 (600 ) 633 778 79 887 968 1960«
228 83 402 876 107146 71 (1000) 84 246 313 488 663 637 762
108045 60 71 166 (3000) 800 69 (600) 943 109363 62,

(jU0 1IOl99 364 647 625 111197 112107 23 61 917 62661130»
48 86 117 64 247 334 90 636 (6000 ) 63 67 856 88 971 1,40»
62 187 100 395 438 647 79 692 796 (3000) 916 53 115248 704
802 942 64 68 110039 316 411 85 676 874 (1000) 824 88 9027.
(600) 65 117096 283 343 616 46 747 660 914 (SOO) 118010
359 617 600 772 77 824 914 110019 72 77 172 204 76 676 62»
727 902 21 „

120092 (600) 266 336 465 606 602 60 82 711 67 76 8»
927 121231 327 626 706 25 813 122193 243 696 647
70 (600 , 123111 33 202 6 331 (608) 80 404 668 862(11
76 79 908 43 66 124063 180 291 382 446 71 994 125 --.
123 93 274 338 (600) 494 712 (1000) 40 (600) 64 978 1289»
44 104 939 269 349 466 731 12 7 039 74 170 274 317 463 60936
772 89 42 120164 203 48 569 68 (600) 84 613 69 63 «
762 843 60 96 983 84 129178 269 322 604 79 804 34 Ml
(680) 77 97

130143 66 248 348 646 (600) 70 769 88 964 65 131«
129 325 481 13 2286 439 77 (600 ) 706 960 76 133088 ir >»
203 36 611 60 68 13 * 002 26 649 609 99 135032 4* 98 213
356 406 832 70 13 6458 70 541 46 860 13 70W 107 67 2«
(3000 ) 67 373 429 89 696 766 70 76 992 , 38001 31 M ®
369 641 (500) 667 72 724 37 (1000) 987 (1000) 1389 « »
484 636 707 800 63 965 (600) 79 91 . .

1* 0110 306 18 69 653 734 810 918 1* 1043 « 8 79 »
309 463 «26 723 (3000 ) 860 924 88 1* 2017 268 481 561
888 1* 3069 231 324 42 90 433 720 36 898 910 29 (IO* ) "
14 * 024 31 277 300 636 (500) 61 616 714 69 828 66 917 (3«W
55 145106 26 258 376 493 600 16 760 966 72 IM ®Z«
(500 ) 374 615 651 763 14 7 226 44 414 732 82 800 934 98J3
148327 446 (10 OOO ) 72 140060 201 65 81 361 480»
643 829

15 0004 83 90 178 (600) 90 99 361 423 695 684 15W« an
470 81 517 893 15 2095 (SOO) 119 668 738 40 853 8B8,»JI
,5 3293 302 427 66 530 623 37 810 1 54169 90 92 « 9 7d
605 755 968 , 55139 69 89 242 61 324 28 489 609 »
,6 6040 123 (1000 , 33 208 728 (600 , 30 808 20 63 948 18,«
248 92 93 307 41 80 461 613 (3000) 676 900 78 155136
85 874 76 87 1 59188 (1000) 216 23 (500) 464 92 636 0» “
66 (1000) 848 67 , . . c, « 9

188029 183 310 416 642 603 719 20 , 81106 48 W6 w
162086 423 664 82 862 901 66 163170 85 321 *8 4™
886 70 997 18 * 186 231 397 698 165006 280 3Bi J » tJS
(1000 ) 730 35 74 954 106066 113 011 755 94 1870 ,
214 387 627 703 188256 338 402 14 678 613 63 (600)
247 64 99 32* 56 476 603 839 55 (600) 923 86 , 72 :8

178072 400 6 171011 20 43 91 194 (600) 640 65 ’ 74^
427 88 615 820 39 (1000 , 68 (600 ) 68 (600. 173197 7,
468 524 27 809 67 17 * 225 33 60 (600) 360 494 S» » ^
916 18 1 75110 69 310 86 497 632 718 819 983 , 7b ^
424 (5000) 60 638 71 735 (1000) 926 79 (600) , 7 701" g
682 837 83 903 6 65 178184 393 618 53 644 62 828 oi --
62 1 7 0261 66 329 98 682 673 , . otfU7 ,3000)

100079 223 31 73 423 63 626 872 909 15 32» .
187 334 38 424 83 94 617 65 617 705 182054 91 * „ 0
632 817 837 927 183109 342 464 70 78 (500) 677 W .jj
18 * 088 136 210 401 66 538 (1000) 80 79 6« JS 422(8»
62 (600) 666 (600 ) 769 (600 ) 826 69 186226 0
680 (1000) 187000 117 78 212 21 22 60 300 *» ^ g, gl
188041 207 341 81 603 6 25 91 630 180136 494
669 780 907 „„nmo * ., 2 * ■

Im « «reitmrabe verblieben : 2 Prämien zu 300 « v ’ z g
min»- zu 500 000 M.. 2 zu 200 600 M.. 2 zu 160 -gNX, g,
100 000 M .. 2 zu 76 000 M .. 2 zu 60000 Vt-, * mol» * *
4 zu 40000 M ., 20 zu 30000 SB!., 28 zu 16000Bj , " L, .„ 5»*
164 zu 6000» , 2352 zu 3000M.. 3596z» 1000 M ,

LAXIN Konfekt
das wegen seines Wohlgeschmackes, seiner milden, sicheren Wirkung ûng
beliebteste Mittel zur Regelung des Stuhlganges u. Verhütung von Ver®° ĵ en
für Erwachsene u. Kinder sollte in keinem Haushalt fehlen. Von zsn ^
Aerztenwärmstens empfohlen.Originalblechdosen mit 20 Fruchtkonflturen«1

Man hüte sich uor minderwertigen Nachahmungen und verlange ausdrücklich LAXll>

Färberei Gebr. Rover, WiÄ n- 2 «,»
Chem. Reinigen und Farben von Damen-, Herten- und Kinder-Kleidern, Vorhängen, Decken, Fellen, Spityon, Handschuhen etc. etc,

und Färberei Mû o Luckner
(Inh. Gebr. Höver), Leipzig

chem . Waschanstalten -^
ca.  lOOO Angestellte.



Montag

mit BecM
,stopfuD?
hlreicbeo
°°»K

Bad Homburgvilla.
7Zimmer u.Zubebör,Garten,elkt.
Licht.Heizung.nabe Kurvark auchf
Pens,geeig.,z.verk.Off.u.D.L,3047
babnvoc'tl. Frankfurt ck. M. B.71.

Herrliches
Mühlen grundftüik.

Die Reumühle in Wehen i.T.
mit Bäckerei, Futterartikelge-
schäst prima Gärten , Aecker u.
Wiesen, sollkrankbeitsh.m. Ernte.
Schiff u. Geschirr sofort billig
verk. werden, eventl. verpachtet.
Näh, b. Job . Rosenthal . 35~09
_ Diverse._
Einspänner - Pferd
billig zu verkaufen. 35708

Schirrttein , Lebrstratze 42.
Kleiner Kaffcnschrank bill. zu

verk. Hcllmunbstr. 25, p. 35620
Sehr gute Nähmaschine (Ga¬

rantie ) billig zu verk. <8732
Roonstr . 5,1 . Etage r.

Neue und gebrauchte Fcder-
rollen zu verkaufen 3638
_ Dotzheimerstr. 87.

2schl. saub. Bett . fr . aufgearb.
m. gut. Federzeug.35 M.. zu verk.
Bleichstr. 39. part . 2634

Wiesbadener Gcnerar-̂ nzct-rer M . Swat «ftrt ii

i| iefetuitg$mageii
(Einspänner)

billig zu verkaufen.
Anzusehen Adlerstr .57

bei Fuhrhalter Reichel.>3115C

Laden - Einrichtung billig zu
verk. Ludwigstr. 4, pari 35357

Bett . Schrank, Waschkom. bill.
» verk. Hellmundstr. 44,1 . 8811
sroetorinkn (eichenes Gestell)iieaerioia f.18  M. zu verk.
Bleickistr. 39, part. 2635

Betten, Kleiderschr., Vertiko.
Waschk. z. vk. Jabnstr . 29, p. 8812

Abbruch!
Dotzheimerstr. 88 sind Fenster.

Türen , Fußböden, Oefen, Herde,
Bauholz, Bruch- und Backsteine
billig abzugeben. 35684

Christian Pilqenröther.

Kaufgesuche.
Glasvordach 2.50x1 .50, Gar-

tcnstühle u. Marmorvlatten ges.
Rotb. Herrnmühlgasse 3. 2645

Schuldschein, schreibe sof. Bis 5
Jahre rückzahlbar. Reell, diskret.
Zahlr .Dankschreib. West.Lützow,
Berlin 121,Dennewitzstr. 32. rss

Credit bis 1500 M.
erhält jed. neu zugelass. Mitglied
durÄErcdit -Vercin.Reichclsdorf
i. B. Prosp , gratis . H. 171

Chauffeurschule
Bingen a . Rh.

Staatsaufsicht. Prosp. frei.
F 76 |

Gold.Brosche(Münze)m.Rubin
u. Perlen v.Blücherstr.bisBoni-
fatiuskirche verl .Geg.gute Belob.
abzug. Blücherstr. 29,2. r . 8810

Verloren
Grundbuch-Tabelle nebst Taxe
eines Hauses. Geg. sehr g. Be-
lobn.abzug.Saalgasse38,3.l.35740

Verschiedenes.
Diejenige Dame, (weih. Kleid,

schwarzen Hut mit weihen Blu¬
men). welche Sonntag abend im
Zuge ab Schwalbach 9.46 Uhr
einen lila Schirm mit dunklem
Griff und Armschlingen ver¬
tauschte und sich dann in ein
anderes Kuvee begab, möchte
denselben in ihrem Interesse
Dotzheimerstr. 152 abgeben, da
sie von Mitreis ,erkannt , andernf.
Anzeige erstattet wird . 8813

Wir zahle « ev. <3?
1000 Mark2

u. b. 40° ov. Reingewinn b. Ank.
e. gewinnbr . Erfindung od.Jdee.
Patent - Zentrale . Eaffel 1i9 k.

Wäsche zum Waschen«.Bügeln
w. äugen, prompt u. bill., eigene
Bleiche. Best, an Frau Finke,
Biebrich, Bachgasse 32. 8763

Siehleitenn
von Mk. 2 .70  an

solid gearbeitet , vorrätig.Ä*Baer & Co«
Inh.: Oskar Dreyfnss.

Haus-u.Kiichengeräte , Glas u.
Porzellan . 35619

Wellrigstr. 5t . TeU 06. Bleichstr.33.
, Hüte werö . schick modernisiert.
^803 Blücherstr . 18,3.

Flechten,
Mitesser, Hautunreinheit ., Som¬
mersprossen. Aerzte empfehlen
Dr . Kubn's Glyzerin-Schwc-
kelmilch-Seisc 80 u. 50 von
,rra »z Kuhn. Kronen-Parsüm-
,Fabrik, Nürnberg . Hier : Bruno
Backe, Taunusttr . 5, Naffovia-
Drog ., Kirchgässe 20 und Apoth.,
Drog . und Pars . 31315

Ort wliiien
Großeinkauf können die
Fabrikanten v. Giotffs
Seifenpulver trotz der
vorzüglichen, preiswert.
Qualität desselb., ihren
treuen-Kunden, je nach
Verbrauch, noch eine
Prämie in Gestalt hüb¬
scher Geschenke zukom¬
men lassen. (Siebe Pro¬
spekt). Fabrikanten Ha¬
nauer Seifenfabrik I.
Gioth.G.m.b.H. H.65

99

Ringsreie

Tapeten
Lincruffa und Lincrusta-Jmi-
tatlvn äußerst billig. 35-139
Jean Friedrich, Bismarckring 37

Ecke Hermannstr. Tel . 1478.

In 2 Tagen
Mittwoch* den 15. Mai garantiert unwiderruflich

NW der Dnslädfer StfilössMeil-leid-Lolfei
Gesamtgewinne : Mark

Loseä1Mk
Porto und Liste 25  Pfg . extra.

_. Bekanntmachung.
«ÄUSaf 12

(. Musikwerk, 1 Bukett. 1 Sofa . 1 Vertiko, 1 Spiegel-
ar i L^ Elelderschrank. 1 Silberschrank . 1 Kommode, 1 Sekre-
7 'î S»relbt,sch. 1 Chaiselongue 1 Ausziehtisch. 1 Levpich 1

Ufir1 * Flurtoilette . 1 Schneidmaschine, 1 Rolle.1 Kreden's. 1
‘ Pferdeu. a. m.

Scharnhorftffr.
^ vu:roe u. a. m.
«uan anschlleßend Sammelplatz Ecke Dotzbeimer- u_
-ßmittch ^ ubcbSr. 1 Kaffenschrank.,1 Schreibmaschine
teitoehe bestimmt statt ^ "̂ Barzahlung . Die Versteigerung findet

Wiesbaden , den 13.' Mai 1912. 8818
£ - E-itvrt,  Gerichtsvollzieher, Kaiser Friedrich-Ring 10 p.

Bekanntmachung.
des Kohlen, nnd Holzbedarfs der beide«

mnasten für die Feuerungspcriode1912/13 soll
r Bedingungen können bei dem Schuldicncr, in dem An-
^. enigesehen, auch gegen Vergütung von 50 Pfg. schrift-

- Junin Precs-Offertcn per 100 kg sind bis znm
^ -rung'- mit der Aufschrift ..Kohlen- Mr
Rechen, b ine Direktion des König!. Realgymnasiums ein-

^ ^ ugebote fiirdet im Dienstraum des Unter-
" % flott. P ^ 5' ■Stmmcr Nr . 17, am 4. Juni 1912 morgens

I ^ ^ e«. io. Mai 1912.
des Königlichen Real-GymnafinmS:

Sachse . oe35723

l Bekanntmachung.
" “‘«9, de« 20 . Mai bä. Iß .,

11  Uhr.
4 ^rGerresheimcr Glashüttenwerke
^Sr->8 9ar tm  Hallgarter Weg Sclcgene Be-
^ wurde und *Ll früher eine Strohhülsenfabrik

industrielles « Ensche Kraft und Licht vorhanden,
^ rignet, im Rathause öffentlich meist-

© '»Sf 't 8“"0? f£n?'iV auf bem  Rathause hicr-
^kne t B tr ‘ bcr  Besichtigung wolle man sich an

"b°' m, den i . Mai 1912. g 17
, . >. Das Ortsgericht.

^ 35009

Billige Nußkohlen
Mk . 1.34 per Zentner

bei Abnahme von 10 Zentner

w. Rnppertu. Co.
Mauritiusstr . 5 . Tel . 32.

Was jeder
Erfinder

willen muß, enthält die kortenfrei zu
beziehende Brofchüre„PatentwiHen-
schult". Sachliche, gediegene Auf¬
klärung. Patent- und techn. Büro
Conrad Köcliiing . Mitglied
des Verbandes deutscher Gutachter-
kammem(Sitz Berlin), Mitglied des
deukc'ien Schutzverbandes für
geistiges Eigentum.31 ainz , Bahn-
hafstr. 3, Telephon 2754. 34976

Drahtzäune
Drahfgiffer, Drahtgeflechte,

Weinbergsdraht,
Stacheldraht

empfiehlt billigst h 1
Richard Heuchert

Biebrich a . Bh.
• Preisliste gratis. -

EchLeHeideschäfcherl
droll., reinl . und ge¬
nügsame Tiere, daö
liebste Spielzeug für
Kinder, liefern selbst

auf schlechter Weide den schmack¬
haftesten Braten (wie Reh), ver¬
sendet 2 Stück zu 19 Mk. und
4 Stück zu 36 Mk. unter Garantie
leb.Ankunft. Aug.Ricvke.Soltau
Lüneburger Heide. (Bahnstation
ist anzugeben. * irr

Wi «r«
ärztlich gepr. Albrechtstr. 3,1.
a. Bahnhof , 8777

A d 1 e  r Kohlenpap i e r

schwarz , blau oder violett in Quart
oder Folioformat ist besonders aus
giebig , äusserst dünn und gibt sau¬
bere Durchschläge hei Hand - oder
Maschinenschrift . 35374
Preis 1 Probekarton ä 100 Blatt M. 6 .—

10 „ auf Abruf M. 55 .—
GLOGOWSKI & Co . . Biebrich a . Bh,

Hier zu haben bei:
Carl Cassel , Kirchgässe 54, Fa -ktstr. 10
und Langgasse 39; B . Stassi -u, Bahn-
hofstrasse 4; JF. Stassen , Kirchgässe 51;
Bernh . Kratz ; Otto Hasse ;B Gross,
Marktstr. 8; J. Kenner , Taunusstrasse 47.

Danksagung.
- . Air die uns bewiesene Teilnahme und Kranzspenden
Großvater^ und Onkelk Katers . Schwieger- nnd

Andreas Dieges
sagen wir unseren herzlichsten Dank.

Dotzheim, den 13. Mai 1912.
8813  Die trauernden Hinterbliebenen.

Trauer - Kleider
für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl . Aenderungen sofort . Mass-
anfertigung in 12 Std . Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.

sprF'Chir juNG4705 J > HerlZ
Langgasse 20.

I

Veränderungen im zainilienstand.
Wiesbaden.

Am 5. Mai ib«m Dipl .-Jngmieur
Karl Hoppe e. T. Amra Charioite.

Am 8, M»i dem Schlossergehilfni
Frans MLnmr t . %. Erika Frieda
Sofie,

Wm 8, Mai dem Marmorschlsifer
Petrus Marcelis van Zekrnd e. T.
Margarete Antoinette,

Am 8, Mai dem FuHrmaiui Joch.
Pfrang e, T, Etsriede.

Am 7. Mai dem Ka»tfm« m Julius

iSevoreu:

Maurer Karl ©tNrih» in Dioden
bergen mit Christiane Becht in
Wallau,

Lawd»»irt Friedrich Wilhelm .Wie-
«and in Wörsdorf mit Srsette Wil-
helmtnie Scherer in Strtnstrinitatis.

LokomotivführerWilhelm Friedrich
Heinrich Müller in Neuß mit Phtlip-
pine Karoline Eli-sabette Kopp hier.

-Glasreinig«: Jos . Friedr . Foh.
«rslorve»:

Mm 9. Mai Oberlehrer Prof . Tr.
Phil, Wilh, Hasselbaum, 62 I.

Rentner Albert Damcier, 79 I,
Am io . Mai Wlve. Henriette

Michel, geb. Röhri-g, 64 I.
Fuhrunternehmer Philipp Ritter,

58 I,
Am 16, Mai Wwe, Viktorine Marx

:eb. Henf, 5-4 I.
Scf'ie. T . d. Wnchergeh. Adolf

Rauch, 2 I.

Berberich e, T. Marie ElisabethSclma,
Am 7. Mai dem Maurermeister

Philipp Schviidt e. S , Theodor
Hermann,

Am 7. Mai dem Rentner Hermanr
Börner e.  T , Anne-Marie,

Am 4. Mai dem Kaufmann Jofel
Engekbrachte, S . Franz Heinrich,

Am 2, Mai dem prakt, Arzt Dr.
me!d, Leopold Strauß in Worms
c. x , Grethe.

Anfge»ore» :
Karl Kremer hier mit Maria Wengeihier, - ■

Chanffenr Otto Schulze in Bicr-
stadt Mit . Margarete Werner, Auf-
wärter-in, hier,
, Postbote Jaikab Hoenisch in Frank¬
furt a, M. mit Anna Mrnich hier

Papiermacher Joseph Pekp in
Sandhofen mit Luise Schäfer das.

Wve, Mathilde Ruggli geb, Kem¬
merich, 69 I.

Lehrer o. D, Johannes Kilp, 66 I.
Am 11 .Mai Wwe, Jeanette Rupp

geb, Laux, 66 I,
Lehrmädchen Elisabeth Elsa Ur¬

bach, 15 I.
Am 12, Mai Wwe, Barbara

Schaub geb, Emmerich, 76 I.

Biebrich.
Geboren:

Am 27. April dem Polizeisergeant
Peter Kehm «. S.

Am 6. Mai dem -Taglöhner Joh.
Stelnhach -e. T.

Am 2. Mai dem Landwirt Ernst
Adam Eovidaß e. T.

Aufgebotcu:

Am 5. Mai dem Taglöhner Franz
Ernst Bank e, T,

.Am 4. Mai dem Straßenbahn
schasfner-Edmund Hager e. S.

Der Schlosser Willy Vogels hier
und Auguiste Lina Mayer in Bi« -
staldt.

Der Metzger Karl Ludwig ,Hep-
ma-mr und Anna Kunkel, deiide hier.

Der Zimmermann Emil Julius
Müngel in Schierstem und ElisaLeth
Johaünette Mtvnhofen hier.

Verehelicht

Der Schlosser Peter Franz Hinter
und Karoline Johanna Luise JÄo-
-hine Julie Geiß, beide hier,
. Dpr Gärtnereidafltzer Friedrich

Wilhelm Heim und Christine Regine
Margarethe Emmert, Heide in Schicr-
stein.

Waschmittel
M

Am 4. Mai der Bankblscmtte Wilh.
Ludwig Ŝchreiner und Augusts, Jo¬
hanna Kraft, beide hier.

Der Gärtner Georg Merz hier
und Christine Margarethe Anna
Wölke in Wiesbaden,

Der Schlosser Karl Höhn und
Klara Luise Karoline Ebcrt, beide
hier.

Der Taglöhner Anton Karl Gleich-
mann und MaWilde Jahn , -beide
hier.

Gestorben:
Karl Leopold Kauw-rann, 3 M.

Der >Dreher Friedrich
Heinrich Koch und Anna Margarethe
Neuinmnn,.beide hier.

Der Tagt, Hermann Georg Karl
Schmidt u. Anna Heibel, beide hier.

Der Kaufmann Ignatz Schisfel-
mann hier und Schola Sophie
Gauweiler in Bingen,

Am 8, Mai der Gärtner Ludwig
Karl Horn und Maria StEm,
beide hier.
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Königliche Schaulpiele.
Montag , den 13. Mai , Abonnement B, Anfang 7 Uhr :,

Gudrun . , , , . ,
Trauerspiel in 5 Akten von Ernst Hardt.

IST .". R'ZS
Der alte Wale . . , . , . ^ LefflerDie Amme . .

Frauen der Gudrun

Frau Doppelbauer
Frau Weikcrth
Frl . Geister
Frau Braun -Grosser
Frl . Schneider
Herr Rodius

«rr Kober
>err Stricbeck

Hildburg,
Rota.
Sigrun,
Sindgund,
Eigne,
Eirik . . . . .
Die Stimme Frutens . .

Hegelinge ( * * ’ *. * * ‘ * ^ ’ * s Herr Döring
König Herwig,kdcr Däne,.

iSb ®“ “ "1' • • : : : ; : ; ;  A LL .»
S er 1 „ . . , . . Frl . Schrötter
Ortrun . . . . ' ‘ ‘ • . £ ert  Schwab
Normannenhcrzogc , , Herr Bornträger
Runck - | jcrt ^oUin
Nurik . . » s Herr Andrrano

, . . . . . . . Frau Engelmann
Frau Hctlwer
Frl . Ulrich
Frau Baumann

Rehländer

Auswärtige Theater.
Frankfurter Overnbaus.

Montag , 13. : „Tristan und Isolde ".
Dienstag , 14 . : „La,Boheme ' .
Mittwoch , 15. : „Fraulem Teufel .vamoDO), „v Sckaulvielbaus Frankfurt. ^
Montag , 13. : „Don Carlos ".
Dienstag . 14. : „Der Herr Hofrat". (Der KrampuS).
Mittwoch, 15. : Anatol -Zyklus.

Grobb. Hof- und Rational-Tbrater Mannheim.
Montag . 13. (Militärvorstellung ) : „Lumpaci VagabundeS ". Anf . 6 Uhr.
Dienstag , 14., mittl . Preise : „Der Evangettmann . Anf. 7 Uhr
Mittwoch 15., kl. Pr ., zum 1. Male : „Das wette Land . Anf. 7 Uhr.
Donnerstag , 16 ., hoh- Hr . : „Hoffmanns Erzählungen . Anfl7 Uhr.^rritrto 17 kl. Pr . : „Lumvacr Vagabundus ". Anf . 7.30 Uhr.
Samstag . 18., auß. Äb^ ermaß. Pr . : Wilhelm Tell ". Anf 7 Uhr.
Sonntag , 19 , vorm 11.15 Uhr : 1 ): Mar,ne « : Beethoven . Abends.

7 Uhr, zum 1. Male : „Es war einmal".
Im neuen Theater.

Donnerstag , 16., Sonntag . 19. : „Die fünf Frankfurter". Anf . 8 Uhr.

Frauen der Gcrlind

( Frl . « am

JD?agbc der Gerlw.d | .. . ^ * | rr[' Mihldorfcr
Stimmen bcr Hcgclingischen Wochen. Stimmen der Rormanuischcn

Wachen. — Ende 10 Uhr.

Dienstag , den 14. : „Madame Butterfly ". Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, den 15. : „Der Barbier von Sevrüa ^:̂ Anfang 7 Uhr.
Donnerstag , den 16 : „Renarssance . Einfang
Freitag, den >7. : „Oberon ". Anfang 7. 0̂ Uhr.
Samstag , den 18. : „Der Verschwender' . Anfang 7.30 Uhr.

ReÜdenz-Cheater.
Montag , den 13. Mai , abends 7 Uhr :

Neuheit ! Julchcns Flitterwochen . Neubeit !
Posse mit Gesang und Tanz in 4 Bildern von Max Rcrmann und

Otto Schwartz. Musik von Otto Schwach.
Spielleitung : Theo Tachaucr. Dirigent : Gustav Utermöhlen.

1. Bild : Die Vertreibung aus dem Paradies.
Blasius Blitz, Reisender in Parfümerien . Theo Tachauer
Julchcn , seine junge Frau . ., . . ■ • Äatic  £ mlten
Johannes Krüger, Wirt des Gasthofs „Zum

goldenen Storch " . . . . ..
Professor Quentchen, Zoologe . . .
Franzi Steinbuber , Zimmermädchen
August, Hausdiener . „ • • •
Ort der Handlung : Im Gasthof „Zum gold. Storch rm Bukcnwalde.

2. Bild : Der Emir von Afghanistan.

Der Hoteldirektor * * * . Arl Winter
Blasius Blitz Thco Tnch,aucr
Julchen . . - » . * • » Äatlc
Frau verwitw Obcrapellationsgcrlchtsrat

Hahncnkamm
Edith. ) ihre Töchter f . • * * ‘ * *Frieda, ) v ( • * « « « •
Zangcnberg, Flngtcchnikcr
Eusebius , Zwiebelmann, Verivalter . . ,
Oberkellner
Fritz, Liftboy .

Rud . Miltner -Schönau
Nicolaus Bauer
Stella Richter
Willy Langer

. . Schutzmann i
Erst- ) ^ '. Älargöt Bisd
Zweite ) Dame j ; ; ; . Slawe Dorel
Der Tenor

Erster )
Zweiter'
Erste

Rosel van Born
Angclica Auer
Theodora Porst
Rudolf Bartak
Willy Schäfer
Theo Münch
Elisabeth Mödlinger
Rudolf Christ

itz Herborn
yrgot Bischoff

Ludwig Kepper.
Ölt der Handlung : Ostseebad Flnndersdors.

3. Bild : In der Himmelsleiter.
Rätin Hahncnkamm . Rosel van^Born

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , den | 4 . H » i,

vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt Kurorehesters

in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung r Herr ErichWemheuer,
1. Ouvertüre zur Optte . „Die

Fledermaus * Job . Strauss
2. Kuyawiak , Mazurka

• H. Wieniawski
3. Am Mühlenbach , Idylle

R . Eilenberg
4. Hochzeits -Reigen , Walzer

B. Bilse
5. Fantasie a. d. Op. „Mignon*

A. Thomas
6. Graf Waldersee -Marscli

Fr . W. Münch,
Naclun . 3 Uhr:

Wagen -Ausflug
ab Kurhaus.

Ab nachmittags 4 Uhr i
Gartenfest,
Nachm . 4 Uhr:

Konzert des Knr-
orchestcrs.

Leitung : Herr Herrn. Inner,
städtischer Kurkapellmeister.

VORTRAGSFOLGE:
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Italienerin in Algier*
G. Rossini

2. Zwei spanische Tänze
M. Moszkowski

3. Terzett und Chor a. d. Oper
.Der Freischütz*

C. M. v. Weber
4. Saltarello H. Vieuxtemps
5. Karnevalsbotsehafter , Walz.

Joh . Strauss
6. Ouvertüre zur Oper „Das

Nachtlager in Granada“
K. Kreutzer

7. Volksszene aus der Op. „Der
Evangelimann " W. Kienzl

8. Im Fluge durch die Weit,
Galopp Jos . Strauss.

Etwa 5.30 Uhr:
Ballon -Fahrt

der- Aeronautin Friiul . (tätlichen
Paulus mit einem Riesenballon
von 1200 Kubikmeter Inhalt

Edith , deren Tochter, , iDorstandS-
Fran Kreisturarzt Spmdelsuß .L ' bcr.
Frau Apotheker Wendemann, / Himmels-
Fräul . Zakobme Schwalheim , | "VIcitcr
Frau Hofzwiebacklieferant Bitzel,
Eustblns Zwicbelmaun, Berwalter . . .
Blasius Blitz

Angelica Auer
Käte Ruf
Mascha Graben
Ellen Erika v. Bcauval
Minna Agte
Willy Schäfer
Theo Tachauer

Fassagier -Anmeldungen an der
Tageskassee. (Preis nach

einb«
Vor-

<hu iu'j 'CHi *) . .
Julchen . Katte Horsten

4 . Bild : Taubenstraßc 137, zweite Etage links.
Sanitätsrat Wunderhold . . . . . . £ 00«
Berta , feine Iran . . Zostc schenk
Blasius Blitz . . f^ e.° ? aĉ-f uer  .^uldieti . Kalre Horyten
Zangenberg . . Rudolf Bartak
Frieda, feine Frau.
Johannes Krüger . Rud . Mtltn °r-Schonau
Irrantt Steinhuber . . Stella Richter
Ö * Ort der Handlung : Berlin . - E nde nach 8.30 Uhr.

Dienstag , den 14. : „Die fünf Frankfurter". ^
Mittwoch, den 15. : „Die Lokatbalin . „I. Klafse .
Donnerstag , den 16. : „Die fünf Frankfurter".
Freitag , den 17. : „Papa ". ^ ^ m
Samstag , den 18. : „Die Damen des Regiments ".

Operetten-Cheater.
Direktion : Mar I . Heller und  Paul Wcitermeicr.

Montag , 13. : „Morgen wieder lusttk".
Dienstag , 14. : „Die keusche Susanne ".

15. : „Parkettsitz No . 10 ".
Donnerstag , 16. : „Der VogelhäMer ". _ _

T5oIks«Cheafer.
lBkirgerlicheS Cchanfvielbaus .l ^ Direktion : Wilbckmv.

Uttonlag, bei: 13. Ntat : ^ , - - r
Der Hund von Baskerville (Fortsetzung vviH ..Sberiock Holmcs .
Schauspiel in 4 Akten von Ferdinand Bonn . SpicU . : Emu Römer.
Lord Walter Baskerville . Ottomar Bloß
Argyll , Naturforscher. %ioi mmann— - - " - • - Clo lüde Gülten

Emil Römer
Karl Bcrgschweitger

einbarung .)
Nacbm . 5.30 Uhr:
Konzert der

Kapelle d.l .Nass .Feld ;Art .:Rgts
No . 27 (Oranien).

Leitung : Herr Kgl . ObermusiK'
merster Henricb.

VORTRAGSFOLGE.
1. Im Siegesflug , Marsch

Haller -Göttler
2. Ouvertüre zur Oper „Die

Hugenotten * G. Meyerbeer
3. Albumblatt von R. Wagner,

bearb . von A. Seidel
4. Fantasie über Mozartsche

Melodien H. Kling
5 Kimstlerleben , Walzer

Joh . Strauss
I 6 . Fantasie aus der Oper „Der

Troubadour * G. Verdi
7. Spanische Rhapsodie

J. Riehardy
8. Maiglöckchen , grosse Fantasie

J. Gelderd.
für Tubaphon:

Herr Hölske.
Abends 8 Uhr:

Konzert des Kar
Orchesters.

Leitung : Herr Herrn. Irmer,
städt . Kurkapellmeister.
VORTRAGS -FOLGE.

1. Ouvertüre zu „Rosamunde“
Frz . Schubert

2. NellGwyn -DancesEd .German
I , Country Dance , II . Pästo-
ral Dance , III , Merymakers
Dance.

3. Fantasie aus der Oper „Der
Trompeter von Säkkingen“

V. Nessler-Nikisch
4. Air J . S. Bach
5. Ouvertüre ' z. Oper „Fidelio“

L . v . Beethoven
6. Fantasie aus der Oper

„Cavalleria rustieana*
P . Mascagni

7. Einzug der Gäste auf Wart¬
burg aus der Oper „Tann¬
häuser “ R Wagner.

Abends 9.30 Uhr:
Konzert der

Kapelle d, Füs .-Regts . v , Gers-
dorff (Kur-Hess .) No . 80.

Leitung : Herr Kgl . Obermusik¬
meister E. Gottschalk.
VORTRAGSFOLGE.

1. Eriksgangu . Krönungsmarsch
aus der Op. „Die Folkunger“

Kretschmer
2. Ouvertüre z. Oper „Mignon“

A . Thomas
3. Fantasie aus der Oper „Der

fliegende Holländer“
R. Wagner

4. Barcarolle aus „Hoffmanns
Erzählungen * Feträs

5. Slavische Rhapsodie
Friedemann

6. Das blonde Mädchen , Lied
Boltze

7. Melodien aus der Operette
„Der Graf von Luxemburg“

Fr . Leh &r
8. Husarenvedette , Mai sch

J. Fucik.
Etwa 9 30 Uhr:

Grosses Feuerwerk.
Kunstfeuerwerkor August Becker,
Nachf . Adolf Ciausz , Wiesbaden.

Tagesfestxarte 2 Mk. ; Vor¬
zugskarte für Abonnenten und
Kurtaxkarten :Inhaber 1 Mk.,
mit der Abonnements - od. Kur-
taxkarte vorzuzeigen .—Abonne¬
ments -, Kurtaxkarten und Bes
siebtigungskarten zu 1 Mk. be¬
rechtigen zum Besuch * der
Wandelhalle und des Kur¬
gartens nur bis 2 Uhr nach¬
mittags

■ SB

Anf Allerhöchsten Befehl
Mittwoch , den 22 . Mai 1912 , nachm . 27 * Uhr,

im grossen Saale:

Gala -Konzert.
Orchester-Leitung:

Herr Carl Schurichf , Städtischer
Musikdirektor.

Leitung der Männerchöre:
Herr Professor Franz Mannsfaedf,

Königlicher Hofkapellmeister.
Orchester:

Das Städtische Kurorchester.
Männerchor:

Der Wiesbadener
Männer-Gesang -Verein.

Mitwirkende Solisten:
Herr Paul Seidier , Königlicher

Opernsänger (Tenor).
Herr Nik. Geisse -Winkel , Königlicher

Opernsänger (Bariton).

Vortragsfolge:
C. M. v. Weber.
H. Wagner.
R. Wagner.

F. Woyrsch.

1.  Ouvertüre zur Oper „Der
Freischütz “ .

2. Gotentreue , Männerchor
3. Ouvertüre z.Oper„Rienzi“
4. Deutscher Heerbann für

Männerchor, Soli und
Orchester.

5. Militärmarsch für grosses
Orchester . H. Strauss.

Logensitz Mk. 15 . - ; I. Parkett 1.—20. Reihe,
Seitensitze und Ranggalerie Mk. 10 .—; I. Parkett
21 . - 26 . Reihe und Ranggalerie Rücksitz Mk.
II. Parkett Mk. 4 .—.

Der Kartenverkauf beginnt am Mittwoch , den
15. Mai an der Tageskasse.

Schriftliche Vorbestellungen sind an die Haupt¬
kasse zu richten . Die Vorbestellungsgebühr beträgt
pro Platz 50 Pfg . Ein Anrecht auf einen bestimmten
Platz erwirkt der Vorbesteller durch die Vorbestellung
nicht . 353

Städtische Kurverwaltung.

B»i ungeeigneter Witterung:
4 und 8 Uhr : Abonnements-
Konzerte im Saale.

Städt . Kurverwaltung.

^mnnnnn aaanaDaaaaanaPD DDCDnaaanna:_

Dienstag, den 14. Mai abends8 Uhr
im gr. Saale der„Wartburg“ Schwalbacherstr. 51

Lieder-fibend f
= der Konzertsängerin

Verreist
Dr.Göring

Augenarzt. ^

Frau Camilla Heiiss (Sopran),
Eintrittskarten zu 3, 2 u . 1 Mk. sind in den Musikalien¬
handlungen und abends an der Kasse zu haneti^

-Haben Sie ——
schon einmal einen Ber«

i h mit dem sonnen-^
staubfeinen

Kakao
gemacht ? — —
Kirchgafse 70.

KuHiaäis Wiesbaden . :
Mittwoch , den 18 . 191 * » »denk 8 Uhr

im grossen Saale;

Einser Vorfrags -Abend

Alexander Moissi
vom Deutschen Theater, Berlin.

Logensitz 4 Mk., I. Parkett 1.- 20 . R« h" 3 Mk., ^ Pi¬
kett 21. - 26. Reihe und Mittelgaler :e l . und | lMk.
alle anderen Plätze 1.50 Mk., nur RanggaRne Rücks

Die Damen werden gebeten , auf den Parkettp
ohnaHüte erscheinen zu Kurverwa ltunB.

, Fritz Groß manu
, » . „ Kai_.‘arl Graetz

Max Ludwig
peftor (Smcrfltvccb «Sjciiti 23ccton
>tn Haushofmeister auf Schloß Baskerville Ferdmand Borgt
ssis Robin , feine Frau . . . . . . .  Lina Töldte ,

Miß Argyll , seine Schwester:
Beuch, Gutsbesitzer . . .
Dr - Brown , Arzt . . .
Sherlock Holmes , Detektrv .
Fords , fein Freund, Musiker
Jnfpettor Knox . . .
Inspektor Smaüweed .
Robin , "

i/lWVHV, | VVUV - - - - . . - -
Ein Straßenkehrerjunge . . . . . . . .  Jlka Martint
Eine junge Bäuerin . . Margarete Hamm
Ein junger Bauer ,, . . . - • Rudolf Seewach
Diener des Lords. — Landleutr. — Ort der Handlung : Schokttsches
Hochland. — Zeit : Gegenwart. — 1- und 2. Akk: Schloß Basker-
9  *  Me . ö3. Akt: Argylls Haus. 4. Auf dem Moor.

Ende 10.30 Uhr.

Dienstag , den 14.. Mittwoch, den 15., Donnerstag , den 16. : „Der
Hund von Baskerville ". ^ ..

Freitag, den 17. : „Die Angst". Hieras : „Mt -Wren".
Samstag , den 18. : ^Aus Mangel an Bewasen ".

Männergesangverein Naurod.
Unser diesjähriges

-- ---- Waldsest —
findet am Himmelfahrtstage statt. ^

Der Festplatz befindet sich an der neuen Straße v » n Ram-
bach » ach Rauröd.

Beginn des Waldfestes nachmittags 2 Nhr.
Instrumental - und G -saugövorträge . tnrnerische Auf-

führnnge » , BolkSbelnstigungen . Tanz.
Speisen und Getränke werden schon von vormittags ab

verabreicht. Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein 3o7r>9
Der Männergesattgverein Naurod.

Ver Gksantzverein„Eutratzf jll Ersfteil. T.
feiert am 14. und 15. Juli sein »Üjährigcs JttbilättM.

Budenbesitzer re . werden ersucht sich behufs An-
meldunZ zu dem Feste an den Schriftführer Herrn O . Mayer
zu wenden. „ 3^ 738Der Vorstand.

Lokalgewerbeoerem wierbai
<« B > ^ J

Montag den 13. Mai . abends 8 '/, Ustr. m *
des Restaurant „Wartburg ", Schwalbacher Straße j

Tagesordnung:
1. Cnchgeaenlnadme des Dabrê richtS. 2. .1

nungsoritfunÄs -ÄomtMfston . 3. RechuuMsabla î ^ 0i
einer Kommission äoir Prüfu « der
haltsplan 1912/13 . 6 Renioabl an Sdede » c: tm
VorstMi-dsnntgueder Herren Prkxrt >er « - a f ! { f-
stell» . Vorsitzender , TaveMrermelster Fr . Ä Geister
verord ., Tünchermeifter Jacob L u d w i S. t o r. -
Sander  und wr den verstorbnen Prw . A . Asj - n.; nträge »Noer vom i.  m®<t.»w « >» 8.
ralversammlnm d-s Gew-rberrerems sur
10 Abgeordneten Mt dieser Be-rsüimnluna. - Ul
&CibCSir laden die verebrlich« Mitgliedsehatt̂u »ab
kuck der Generalversammlum, b.ermit̂ ergem̂ ^ ,
^ . s . A.: Cbr. Di» « . Lorstv«^ -
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